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22 PISTEPIRKKO kommen aus Utajärvi nahe dem Polarkreis und haben 
den Blues . Trotzdem haben sie sich dafür entschieden nicht als 
trunksüchtige Holzfäller zu enden, sondern eine Musik zwischen 
Sixties/Surf-Rock und Punk zu machen. 
Starke Wurzeln in der britischen Musiktradition hat dagegen die 
OYSTER BAND. Eine der eigenständigsten englischen Folkrock-Band~ 
die eure Beine und Gedanken zu bewegen vermag. 
LA MIJERTE sind Belgier die keine EBM machen; dafür gibt's aber 
den härtesten Trash-Rock'n Roll -urid daß ohne die üblichen Kli­
schees zu benutzen! 
Experimentierfreudig und kraftvoll klinqt der moderne Rock'nRoll 
von SANDOW, die beweisen das aus der ex-DDR durchaus eigen­
ständiqe Musik kolllllen kann. 
Für die BUSTERS bedeutet "Ska" in erster Linie Spaß und Party. 
Sie haben es auch ohne Message geschafft-sogar in England!-vom 
Publikum und der Presse anerkannt zu werden. 
Nicht so leicht geht da der anspruchsvolle "Industrial Pop" von 
WALLS HAVE EARS ins Ohr; bleibt dort aber garantiert für immer 
hängen. 
POP GOES ART .•• lautet das Motto unter dem 3 HEN PISSING IN THE 
RAIN ihre Konzerte zu Happenings machen. Nach diversen Tapes ist 
nun ihre erste LP erschienen, die den trüben Alltag(etwas)er­
träglicher macht. 
Das stilistische Spektrum von SOPHIE'S TREASURE reicht vom Funk 
über Country/Folk bis zum Gitarrenpop - bei ihren Konzerten 
herrscht eine sehr freundliche Atmosphäre - eben eine sympathi 
sehe Band wie man sie selten findet. 
Natürlich kommen auch die Newcomer-Bands in diesen Heft nicht 
zu kurz: SOil aus Essen und RED LETTER DAY (Hamburg) stellen 
wir euch diesmal vor. Und wie immer können sich Freunde der in­
ternationalen Tapeszene über Berichte/Reviews und viele News 
freuen ••• 
MY WAY wünscht allen Lesern/Vertrieben/Indie-Plattenläden/Tape 
und Platten-Labeln(besonders den netten Promo-Leuten!)/Tour-und 
Konzertveranstaltern und den vielen aktiven Menschen der Indie­
Szene ein gutes & erfolgreiches Jahr 1991! LOVE & PEACE! 
P.S.: das gilt natürlich auch und besonders für alle Bands und 
Musiker, die unsere Interviews geduldig ertragen haben ••••••••• 
Und bei allen MY WAY-Mitarbeitern und Gastschreibern möchte ich 
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10x SOPHIE'S TREASURE 
"Stromboli/Living On Wires" 7" 
-on white vinyl!-

Teilnahme-Postkarten {Wunschgewinn nicht 
vergessen!) bis zum 15.02. an die Re­
daktion schicken. 
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W. Köhler/Th. Kleist 
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Für 1991 sind bei BRAINS FOR BREAKFAST (NL) 
einige ~rojekte geplänt; u.a. ein Buch mit 
den Designs von Charley, das im Mai erschei 
nen soll. 
Außerdem haben BRAIN INK weitere Titel für 
ihre nächste Cassette "Music To Murder By" 
eingespielt. 

Mit seinem, kurz vor der Veröffentlichung 
stehenden, Tapesampler will Mario ·weißen­
fels "von der typischen, avantgardistischen 
Tapeszene weggehen und-ein Forum für solide 
Rockmusik schaffen". Es geht also mehr in 
Richtung Sixties-Rock/Beat und experimen­
telle Psychedelia-Musik. 
folgende Bands haben ihre Teilnahme zuge­
sichert:TIMELAPSE/TRISTAN AND THE ROSEWOOD/ 
CLEANERS FROM VENUS/SPACE CAKE/HIPSTERS, 
sowie eine Reihe unbekannterer Bands. 
Größtenteils unveröffentlichte Studiotracks 
und einige Überraschungen (?!) dürften für 
den erhofften Erfolg sorgen; weitere Ver­
öffentlichungen sind zu erwarten. · 
Infos: M. Weißenfels,Rothebuschstr. 135, 

4200 Oberhausen 12 

Eine neue LP von BOMB PARTY mit "hemmungs­
losem Rock'n Roll von den Göttern des guten 
schlechten Geschmacks" wird für den 15.2.91 
angekündigt; im März und April geht's dann 
auf Tour. 
ELECTRIC CIRCUS, hervorgegangen aus der 
Freiburger Band THIS BAD LIFE, legt jetzt 
ihr gleichnamiges Debutalbum vor; harter 
Rock'n Roll .•. der nur dem eigenen Geschmack 
verpflichtet ist, verspricht das Info -
lassen wir uns überraschen •.. 
Auf der CD-Version des letzten SOUL ASYLUM­
Albums "And The Horse They Rode In On" 
gibt es drei bisher unveröffentlichte Songs 
Die US-Band ist im Januar bei uns auf Tour! 

Neues Vinyl ist hingegen im Frühjahr '91 
von ABWÄRTS, RAUSCH, KING ROCKO SCHAMONI 
und LOLA zu erwarten sowie ~ine Compilation 
der EINSTÜRZENDEN NEUBAUTEN und ·eine mit 
behinderten Künstlern (STATION 17), die 
unter Mitwirkung von namhaften Produzenten 
entstanden ist. 

Aufgrund einer Erkrankung des Sängers F. 
Klötgen, mußten MARILYN'S ARMY einige Live­
Dates im. Oktober absagen. Doch inzwischen 
weilte die Band wieder im Studio um ihr 
zweites Album einzuspielen .• ~ 
Die auf 700 Stück limitierte Erstauflage 
des Debutalbums "Golden Paradise" ist so 
gut wie vergriffen; eine Neuauflage in 
schwarzem Vinyl liegt bereits vor. 

langsam aber stetig weitet HOTCON RECORDS 
(Marilyn's Army!) sein Label-Progranm aus. 
Für den Februar/März '91 stehen folgende 
Veröffentlichungen an: 
SOil - Anyway · 7" 
EDER--- Hap the Sand 12" LP 
"Map the Sand" erschien im Juni '90 in Eng­
land als Cassette-EP mit sechs remixten 
Songs. Um 2 neue Songs erweitert sollen die 
se Aufnahmen auf Vinyl bei uns erscheinen. 
Infos&Booking:HOTCON RECORDS,Tel.:0201/ 

25 59 77 (Jörg Daniel) 

ROUGH TRADE kündigt für die folgenden Mona­
te aktuelle Veröffentlichungen folgender 
Acts an: TOM MEGA/ THROWING MUSES/BUTTHOLE 
SURFERS/KITCHENS OF DESTICTION sowie u.a. 
GRANT HART. 

Am 29. September '90 wurden CLIFF BARNES 
AND THE FEAR OF WINNING vier Jahre alt. 
Und die Aufnahmen für die vierte LP wurden 
im Dezember begonnen; Ti te 1: "Ki 11 i ng A Kenne 
dy". An 12 neuen Stücken wird von der Band 
hart gearbeitet. Laut Bobby Tijuana soll der 
Sound in der Mitte zwischen den Velvet Un­
derground, den Waterboys und der "Blonde on 
Blonde" Ära von Bob Dylan liegen,die Texte 
sind politischer geworden ... 
Weitere Infos sind der 4. Ausgabe der CACTUS 
NEWS zu entnehmen, die kostenlos per Post­
karte bei:CBATFOW Fan-Club,Postbox 3504, 
4500 Osnabrück, angefordert werden· kann. 

CONSTRICTOR IST TOT! ES LEBE HISTORIA! 
Das Label "Historia" existiert seit Septem­
ber 1990 als Zusanmenschluß von PHILLIP 
BOAs geliebt-gehassten "Constrictor"-Label 
mit dem "Beat All The Tambourines"-Label von 
Matthias Gülicher. 
HISTORIA soll einerseits Phillip Boas alten, 
englischen, skurrilen Freunden (PALOOKAS, 
JOWE HEAD, MEMBRANES) die Treue halten, an­
dererseits auch neue Bands (KING KRAB aus 
Ellensburg, Washington State) oder talen­
tierten deutschen Gitarrenbands (schon ziem­
lich etabliert: SPEEDNIGGS vom "Tambourines" 
-Label), oder einmaligen, wichtigen.deutschen 
Bands wie die Hamburger BROSCH ein Zuhause 
bieten. 
SPEED NIGGS-Another Valley On The Long Oe­
cline/ KING KRAB-Hannony In Oefeat/ BROSCH­
Broschismus sind bereits erschienen. 

·Neu ist auch das 2. Buch von Wolfgang Brosch 
mit Geschichten, Aphorismen und Geschichten 
unter dem Titel:"Wir sagen Liebe.meinen Li.Ist 
und hoffen GTück~ 

Der Zusammenschluß wn Künstlern/innen aus dem Groß­
raum Rhdn/Ruhr, wn Tape-Labeln und PIGTURE DISC 
hat mit der Produktion MOIITH CANT SPEUeinen 
wdterm Schritt in Richtung einer hrdterm Offentlichkeit 
unternommen. -

23.2.91 ZAKK, Düsseldorf 

Mr nehmen die Lioe-Prlsmflltion wn MOIITH CANT 
SPEUzum Anlltfl, diesen Tag-tinalogzu Tape-Labd-Trq­
fen im angmrzenden Ausltind- als Forum und Marktplatz 
der Indq,mdmtsune zu t1e1Stdien und laden EUCH herz­
lich zu einem grofkn 

TAPE;LABEL-MARKT 

am Samstag, den 23. Februar '91, ZAKK, Düsseldorf 
(E_inlaß 16 Uhr) ein. 
Geboten mden ausreichend Platz fiir Stände und andere 
Priismtationsmöglichkeiten, 6 oder 7 Bands auf 2 Bühnen, 
Kommuniklltion, Fanzi-Treffen, Spaß und anregende 
Gespräche. 
Anmeldungen und wdtere Informationen bei: 
DER VERLAG, Plateniusstr. 24, 5600 Wuppertal 1 



~~!LYN'S_ARMY 
"Golden Paradi se" LP 17,-
-limited edition in blue vinyl!-
"Puppets Of A Broken Dream" 7" 5,-

~~ DOMQO = ~ariou~-~rtist~ 
Compilation-LP auf "Roman Cabbage Vinyl 
mit Gitarrenpop-Bands aus UK,NL + D.: 
CROCKET&JONES/FAT TULIPS/VEEVEEVEE/FOUR 
ONE AND ONLY'S/CONSPIRACY OF SILENCE/ 
RED LETTER DAY/PAUL ROLAND/CELESTIAL/ 
JOWE HEAD/MUDHONEY JUNIOR/THE NIGHTBLOOMS/ 
THE WAITING LIST/DER WIND IN DEN WEIDEN/ 
MOST WANTED MEN 
"El Dorado" LP 17,-
FOUR ONE_AND -~~~!~~ .. 
"Hollands Hallucinating Beat Monsters 
present ·· a new total experience of Psychotic 
Lightheartedness". Limitea·Edition auf 
Roman Cabbage Vinyl in Zusarrmenarbeit mit 
Noet lachten Records (NL) 
"The Clouds Smell Like Sauerkraut" 7"EP 6,-

RE~IST~~~=ifl 
Elektronik-Pop mit Einsatz akustischer In­
strumente wie Violine und Cello ... zumeist 
recht melancholische Stimmung ••• 
"100 Lives" Bonus-Tr.-CD 25,-
"Across the ocean" 7" 5,~ 
CANCEL={NL} 
"Cancel •.• legen viel Wert auf lange ausge­
feilte Instrumentalpassagen, die Keyboards 
kommen ebenso ·wie die Gitarren voll zum tra­
gen .•• " (M.Lang in MY WAY 11) 
"Webs Of Fever"('86) 4-Track-12" ·10,-

HEAR THIS WAY! ~~l=~ 
MY WAY-Compilation mit: UNITED UNDERWORLD/ 
SECRETS OF CASH' N. CAQRY /VOICES IN THE DIS­
TANCE/MASK 4 FUN/CANCEL/LORD LITTER(exclusiv)/ 
POISON DWARFS/DECEIT/JAY KAY/PARISH GARDEN/ 
MICRO KIDS/INERT/FOREST 4/3MPITR/SACK/WIZO/ 
CONVERSE/CANDY DATES/BEAUTIFOOLS/CRYPTIC FLo:..:­
WERS/NOSTALGIE ETERNELLE 
C 90 Chrome-Cassette + Beiblatt 
"Hear This 1-lay! Vol :2" Tape 10,-
(Preis inklusive Porto& Verpackung!!!) 

Debut - LP «Golden Paradise )) 

MY WAY-Fanzin~L~ACK_ISSUE~ 
Nr 7·GG ALLIN/LEATHER NUN/MINT ADDICTS/INCA 
BABIES/THE EX/LORD LITTER/ ••. 36 A4-Seiten. 
Nr.8:PINK TURNS BLUE/BOLLOCK BROTHERS/CHEAP 
GRINGOS/BOA/DAZIBAO/CANDY DATES/CBATFOW/ 
SACK/STARVING BATS(+Sticker) 44 A4-Seiten. 
Nr.10: L'AMOURDER/U.C.P./HONOLULU MOUNTAIN 
DAFFODILS/THIS BAD LIFE/PAUL ROLAND/NOSTAL­
GIE ETERNELLE/VOLUME UNIT7ALVAR0/ •• 46 A4-S. 
Nr.11:H.O.A./THIN WHITE ROPE/SECRETS OF CASH 
'N CARRY/FIELDS OF THE NEPHILIM/LORDS OF THE 
NEW CHURCH/STOREMAGE/POISON DWARFS/CANCEL/ 
K.F.R./THE BLUE GUITARS/ •••••• 50 A4-Seiten. 
Nr.12:THE POSERS/DECEIT/DISTORTED YOUTH/DEAD 
CAN DANCE/LOVE&PEACE/CBATFOW/MARILYN'S ARMY/ 
+TAPEREVIEWS/NEWS/INFOS/ •••.•• 48 A4-Seiten. 
Nr.13:SPACEMEN 3/PlANETS/COLOUR OF SPRING/ 
JAY KAY/IM AFFEKT/ARTS&DECAY/CRYPTIC FLOWERS/ 
THE CREW/UNITED UNDERWORLD/MARILYN'S ARMY/ 
VA-BANK/BANANABOAT JUMPERS/CONVERSE 60 A4-S. 
plus:CONVERSE/BANANABOAT-JUMPERS-Splittape; 

C-21 mit fünf Songs!!! 
Nr.14:LUDWIG VON 88/PIXIES/CRIME&THE CITY SO­
LUTION/NIKKI SUDDEN/THE PARISH GARDEN/DIEPOP/ 
ROSE OF AVALANCHE/RESISTANCE/CHILDRENS HOME/ 
ARTWARE/ ••• +Kurzgeschichte •••• 44 A4-Seiten. 
plus: UNITED UNDERWORLD-Livetape mit drei 

exclusiven·Tracks aus Köln & Bremen!!! 
Nr.15:EINSTÜRZENDE NEUBAUTEN/RED-LORRY YELL­
OW LORRY/COSMIC PSYCHOS/RESISTANCE/COlOUR-OF 
SPRING/HEUTE-Label/THE BLECH/SEKTOR7 44 A4-S. 
plus:ENDLESS SOUL-Samplertape mit:FOREST 4/ 
FEAR ISA MAN'S BEST FRIEND/GRAVE KELLY/ 50 
MILES NEAR OSLO/TUMBLE DOWN; 5 Songs auf 
einer C-20 Cr02 Cassette!!! 
Nr.16:AND ALSO THE TREES/MYRNA LOY/INSPIRAL 
CARPETS/PSYCHE/VENUS FLY TRAP/BEVIS FROND/ 
LEGENDARY PINK DOTS/STAUBGOLD/HAHAMANDAD ••• 

48 A4-Seiten. 
Nr.18:DIE ERDE/NAKED PREY/WOODCOCKS/CHRIS 
CACAVAS&JUNK YARD LOVE/THE DAMBUILDERS/SOUL 
ASYLUM/SATOR/STAFF/BENJAMINS/THE CHRYSANTHE­
MUMS/EDEN/BEVIS FROND/IRRE-TAPES/BRAIN INK/ 
SELFS WITHOUT SHEELS ••.•••.•••• 58 A4-Seiten. 
plus:BRAIN INK/SELFS WITHOUT SHELLS-Splittape; 

C-20 mit exclusiven Be iträgen!!! 
Die Ausgaben Nr.7 - T2.kosten einzeln 3,50 DM 
inkl. Porto; aSonderangebot":alle 5 Hefte für 
nur 10,-DM inkl. Porto!!! 
Die Ausgaben Nr.13-18 kosten einzeln 4,50 DM 
inkl. Porto; "Sonderangebot":alle 5 Hefte für 
nur 20,-DM inkl. Porto!!! 

Versandbedingungen 
Alle Preise verstehen sich zuzüglich Porto, 
das in folgender Höhe berechnet wird: 
für Singles/EP's .••••••••••••••.••••••• 1,40 
für LP's/CD's oder Maxi's ••••••••••••.• 2,40 
Der Versand erfolgt ausschließlich gegen 
Vorkasse durch: 
1. Barzahlung (auf eigene Gefahr!) 
2. Verrechnungsscheck 
3. Überweisung auf K0nto-Nr.5126792,Sparkasse 
Bergk.-Bönen BLZ 410 518 45 auf den· Namen: 

"U. Gernand"!!! 
4. Briefmarken(bis 20,- in kleinen Werten!) 
Bestellungen bitte an die MY WAY-Redaktion senden ! 

.. 



AUGUST 1990. 3 JAPANISCHE MAIL-ARTISTEN 
HA.BEN SIO-! EINEM FRIEDE1'JSLAUF A1'JGESGUDSSEN. 
ANGEFOHRT VON EINER GRUPPE AMERIKA.NISCHER mai1A--rit-1u1~ 
INDIANER. MIT EINEM WrnNMOBIL UND DESSEN 
ENGLISCHEN FAHRER, ZUG UND FLUGZEUG, GING 
ES VON WEST NACH OST, QUER DURCH EUROPA. 
AN JEDER STATION GAB ES EINE MAIL ART- AUS­
STELLUNG, EINE PERF0RfvfANCE DER JAPANER UND 
SPONTANE AKTIONEN. 
ausgestellt wurden "ktmst"-werke, die extra 
zu diesem anlass aus aller welt geschickt 
wurden, nachdem die japaner dazu aufgerufen 
hatten. ICH HABE NICHT SCHLECHT GESTAUNT, 
WAS ALLES BEI MIR EINTRAF, DENN MEINE ADRESSE 
WAR DIE KdLNER ANLAUFSTELLE. da kamen ein 
flugzeug aus draht, stoff und sperrholz, mit 
adresse und briefmarken auf den flügeln und 
dem absender auf dem rumpf. ein, auf well­
pappe geklebtes, kopiertes und in plastik 
eingeschweisstes gesicht in lebensgrösse. 
eine papprollen-comic-skulptur. mit federn 
beklebte t.unschläge. obskure postkarten und 
vieles mehr .•. 
die perfoTIIlailce sah folgendennassen aus 
RY0SUKE COHEN PROJEZIERTE DIAS DIVERSER 
MAIL ARTISTEN UND SYMBOLE AUF DEN KAHL­
GESCHORENEN KOPF DES, BEREITS OBER 60 
JAHRE ALTEN, KUNSTPROFESSORS SH0ZO SHIMAMJTO. 
UND MAYUMI HANDA OBERSETZTE DIE JAPANISCHE 
ANSPRACHE VON SHOZ0 INS ENGLISCHE. 
vor und nach diesem eindrucksvollen spektakel wu,- · 

cle das wohnmobil bemalt und beschriftet Ünd man 
traf leute mit denen man nicht selten schon 

t~1-· 
J 

jahrein briefkontakt stand. 
das alles fand in einer werkstatt-gallerie 
und auf der strasse davor statt. mitten in 
köln. es ging zu wie im taubenschlag. von 

' 
überallher kamen mail-artisten, zu denen sich r::J. 0 ~ --

~ed~r zähle1_1 kann,. der ~ ~eltweiten netzwerk o.1..".Cf /(::.'~:~;~ -'2L 
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Zu■ z11eiten "al veranstaltete das HAHAIIAHDAD Label ein Tape · •neidische" Briefe beto■■en von Leuten, die gerne dabei ge11esen 
,llFestival in HULST/HOLLAND.A■ 18.8.1990 präsentierten sich 14 Bands 

1
11ären •• das war aber wohl doch etwas weit weg •• 

4:~und _Pr~jet!e ia ~.J.C.Kontrast i~ H!lst.Tro!z ~er _übl~chen. 
~Schwierigkeiten (sprich FINANZEN), die die Organisation Jeglicher . Das Spettru■ der präsentierten "usik u■fasste von sehr extre■ 

unabhängiger Aktivität zu einer Tour de Force aacht, schafften es · (also wirtlich sehr-sehr extre■ l bis locker frisch.Einigen· 
• •:ANY und t!ESSY voa Hahatandad Label - wie i ■ vorherigen Jahr - ein· Projekten aertte aan/frau auch an, da8 sie z111 zweiten "al auf der 

Progra11 auf die Beine zu stellen, da8 zuaindest einen Einblick in Bühne standen - also "perfekt" konnte einiges nicht genannt 
&. ;die experi ■entellere Szene der Tape Bewegung gab.Wobei der Begriff werden.Wer das aber erwartet hatte, wu hier so11ieso fehl aa 
~ "lipe Be11egung 1 nicht zu eng gesehen 11erden darf.Es geht hierbei Platze, oder hat eine wichtige 6rundidee dieser "usitebene nicht 
1>.r~nicht u■ Cassetten Fetischisaus, sondern 111 wirtlich freie 1itbeto11en.Es geht nicht ua eine Entschuldigung für ewiges· 
~ (unabhängige/independent •• , ■an/frau kann diesen Begriff schon taut 1 Unver1ögen 1 

- aber es geht ua Bereitschaft Jede■/Jeder -
~■ehr benutzen •• wir wissen warua!!!l lu8erung künstlerischer (schon Entwicklung zuzugestehen - und vor allen Dingen "einfach aal zu . 
~-wieder so ein Probleabegriffl -Art.So traten auch 6ruppen auf, die ■achen• in dieser Konsuadittat Zeit.Die Vorgaben der heutigen 
~ LP's veröffentlicht hatten - aber eben ohne sich in irgendeiner "usitwelt sind so 11eit vo■ Natürlichen abgerückt, daa ein 
~°41Weise an "arttgesetzen zu orrientieren. Vergleich von •Anfängern• ait "Profis" fehl schlagen auss und auch 
~: · nicht ■ehr der Realität entspricht - die Realität, das sind 11ir 
~..,; In den beiden Räuaen des O.J.C. Kontrast wurden Tische „also auch DU - und nicht ■ehr die hochgezüchteten, kalkulierten 
'.oc,aufgestellt (zur Präsentation der Cassetten,Platten,Fanzines etc "arttprodukte, die uns von der "usit Naschine zu■ Kauf angeboten 
t etc) - ia gri8eren den beiden Räu■e stand die Bühne.Das Festival 111erden.Unter 11elche1 Produktbegriff (Nayor/lndependentl sie auch 
~ war gedacht - einerseits als live Sho11 - andererseits als eine Art i ■■er verkauft werden - hoch technisierte Studios/Videoaarteting · 
.o.."esse der Produkte der Tape Szene, 11obei ich ■it dea Begriff etc etc hat einfach nichts ■ehr ait reine■ Spa8 an ausitalischen, 
~.;•ttesse• so aeine Sch11ierigteiten habe, da es nicht u■ irgend11elche Schaffen zu tun.Das aber gerade der reine Spass zu sehr 
~~ Geschäftsabschlüsse ging, sondern ua Kennenlernen, Niedertreffen, persönlichen lu8erungsfor1en führen kann be11iesen einige ' 
'Austauschen, Planen etc etc.Nach und nach ta■en dann die . Bands/Projekte des Abends.Eigentlich ist es fast unfair besti11te 
, . Teilneh■er aus ca. 6 europäischen Ländern an. 1 Hallo1 hier •• "Hallo"I hervorzuheben, da es viele gute "o■ente gab (unvergesslich ist für • 
°""da •• Aufbauen ••• Auspacken •• Es trafen sich Leute der Tape Szene zu1 : aich z.B. ein Song von NOSTAL6IE ETERNELLE gesungen von Dieter ' 
, ersten Nal persönlich, die sich teil11eise nur schriftlich kannten. "auson! ! l aber NARILYN'S ARNY - HARALD "SACK" ZIE6LER und · 
~ Auch trafen sich Leute wieder, die sich schon hie und da gesehen 60R60NZOLA LE6S sind air schon sehr aufgefallen. 
j hatten, da seit einiger Zeit eine Art "Reisewelle" der 
, ✓ Tapeproduzenten angerollt war.Als Weltreisenden in Sachen "Tape" NARILYN'S ARNY (Ny Way Lesern bestia■t ein Begriff) haben eine . 

so lockere,frische - aber nicht siapel, gefillige - "ischung . 
entwickelt, die die "usik wieder auf den Boden der Realität 
zurückführt, 11obei ein aaerikanisches "usitaagazin Vergleiche 
heranzog, die nicht gerade •einfache" Nusik verauten lassen.SOUND 
CHOICE beschrieb: .• ... bringing to aind equally Kurt Vonnegut ' 
stories, "arlene Dietrich aovies and Joy Division ausic ••• • Eine · 

·Schublade auss bei NARILYN'S ARNY versagen - ait 6itarre,Bass, 
Violine,Percussion (ohne Schlagzeug), Spielzeuginstru■enten und . 
natürlich Sti ■■e schafft es die Band vielschichtig zu ■usizieren 
und jeden Song zu einer Geschichte zu aachen.Jch tann nur 
eapfehlen sich die Platte zu besorgen: "60LDEN PARADISE" von HOT 
CON Records, die die Band genauso .Präsentiert wie sie ist, also 
ke in Studiowahn, sondern eingefangene Wirklichkeit . 

~ tann aan wohl CLAUS KORN (Individual Pop/BRDl bezeichnen, der 
seine Bundesbahn Dauerkarte ausgiebig nutzt •• "Hallo Claus!!!" Ein . 
weiterer Extreaaktiver taa ■ir plötzlich auch entgegen.JAN BRUUN 
(Hypertonia World Enterprises/Norwegenl ta■ gerade aus England, 
Ich kann unaöglich alle aufzählen, jedenfalls traf ich noch nie so 
viele Aktive auf einen Haufen ••• i ■ Endeffekt kannte ■an/frau fast 
alle.Das führte natürlich dazu, daa ich längst nicht ■it allen 
reden konnte.Ich habe zuaindest versucht überall ein Wörtchen 
loszulassen (gelang air natürlich absolut nicht) und nicht 
allzuviel vo■ live Progra11 zu verpassen (11as air ganz gut 
gelangl ,Nas noch "erschwerend" hinzuka■ war, daa einige 
unabhängige Radiostationen da 11aren und •• •Ey you are Lord litter? 
let•s have an intervie11 1 war die Folge."Tausend" Leute drückten 
air Cassetten, Platt en •• dies und das in die Hand ••• und es war 
einfach 6REAT!!! Das einzige was ich ver■isst habe war ein 
zweiter Tag. Ein Tag an de■ Nann/Frau hätte einfach quatschen 
linnen.Aber das war wirtlich unaöglich •• denn Un■ögliches haben A"Y 
und NESSY auch schon so geleistet - aus de■ Wohnzi ■■er heraus ein 
solches Festival zu organisieren~Das HULST K7 Festival war/ist und 
wird sein (wahrscheinlich allerdings erst wieder 1992) EINNALI6 •• 
zu■indest auf alle Fälle in Europa.Aber auch aus den USA habe ich 
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-"• ,, ~" o• 'ttl/t►., "'> '_,,., .,.0• '1 • o~ t Eingentlich sollte ja 11ährend des Festivals das znite kFR "eeting 

~o~ c:';:- .~ :• .l'~ • •~-"0.1, lroo<t • 
0.11-l• • 0~ct q• ~o stattfinden •• das ging aber voll in die Hose.Die einzigen Vertreters 
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::-. / -l' 0llt.q • .;,_"" ~ •Co.., e/"e 0►•-" t¾. <? 4" r o g ic erfolg von KFR erfahren konnte.lleiter habe ich durch 

'lJ 'ttlt <t.0 t::"~ .,!_~.., • ~'1., ._..,,~•"t ';:;_/0 1>/0.,. • ~!•:t11e' Infonationsaustausch speziell ■it USA Vertretern der •Tape Ebene• 
o .i, ..,u~ et.q <t>, ve .::"'0 c oll! • ~ E" . h . ........_ 1 .a- ..,:tt'z~~•t __ t>,,. ,!.,..i. -e~,,... e •ttct~ /:!_t111":t., !~o,.,_.,,_ ~ insi~ !en ~nd A~sichten gewon~en, die eine Neu-Definierung der 

HARALD •SACK" ZIEGLER brauche ich 11ohl den ■eisten "y WAY KFR Tatigkeit dringend notwendig ■acht.Kurz zusa11engefasst kann 
' Lesern auch nicht ■ehr vorzustellen.Auch er hat einen Stil gesagt werden, daß der Infor■ationsaustausch - und da■ it 

entwickelt, der alle Schubladen versagen läßt.Ob nun ■it de■ verbun~ene neue Kooperationen - inzwischen sehr gut klappt. t 
Gitarristen "ARTIN "ARTIN, oder wie in HULST als> Solo "usiker ■it Allerdings viele Tapes durch den KFR Vertrieb zu verkaufen/Läden!" 

- Backing Tapes - •SACK" ist einzigartig."eist (i11er?l i ■ Rock zu eröffnen etc also die "Tape Ebene• bekannt zu ■achen - an die it: 
auftretendJerzählt er die obskursten Geschichten.Ob es nun u■ die Öffentlichkeit heranzutragen ,. •groß" zu ■achen - das hat nicht •· 
Dudelsackkönigin geht - oder u■ seine O■a •• oder ob er verlauten funktioniert und · das war auch eine Fehleinschätzung.,.ein Fehler~ 
läßt, daß er keine Schokolade ißt - die "ischung von ,, ■h sagen _u~ser~rseits. Diese "Ebene• wächst zusehends/täglich - das ist -
wir Dada und Nonsens ist i11er perfekt.Und du sitzt i ■ Publiku■ !Wichtig - sollten wir versuchen, durch Pro■otion oder sonstwie &, 
fängst an haltlos zu grinsen, kannst den Lacher nicht aehr halte~J•groß rauszuko11en• sind wir genau and de■ Punkt der di;.e 
und denkst:•Ja •• sti11t - er hat recht,.das ist es!!!"Ein SACK ' e~e■ali~e "Independent• _Szene in das nor■ale ftarktgefüge ~ 
Konzert ist i11er ein Hit! eingegliedert hat.Es geht nicht daru■ irgend11ie •groß ,0 

/ ((~~ ,-;:_,__::_rauszuko11en•, sondern alles langsa■ aber sicher i11er 11eiterio 
~~ ~wachsen zu lassen - und das funktioniert prächtig, Da nun faste 

GORGONZOLA LE6S eine Band aus Holland iit zwei Gitarren, ,Jeder~Je~e, de~/die di~ser •Tape Eb~ne• zugehört Produzent ist,~ 
Schlagzeug und zwei Bläsern ist ein weiteres Beispiel für funktioniert die Verteilung der llusik fast .nur durch Austausch _f, 
eigenständigen Sound.Als einen Hinweis kann ich hier den Begriff e~ gibt ■ehr_oder weniger nicht ~a~ •tra~itionelle" Publiku■, das~ 
"jazzy• geben, der aber nicht als Stil zu verstehen ist.Es werden lsich_durch einf~chen Kons~• definiert.lli~ alles nach weiteren 
sich langsa■ bildende Sounds entwickelt, die als Hintergrund■usik iEntwicklung~schri!ten aussi~ht kann noch nicht abgeschätzt werden.~ 
besti11t vorbeilaufen

1 
allerdings bei Konzentration spannend und Auf alle_ Falle wi rd KFR_sich ganz auf die weitere Vernetzung~ 

ergreifend sind.Diese Band verbal zu beschreiben ist wirklich k~nzentrier~n - so auch die KFR Cassetten einsetzen - es wird alsoe-" 

verda11t schwer •• rhyt■isch pulsierender Klang, 
Auf1erksa1keit erregt, ••• oder so •• wirklich zu■ 
ist es halt - solche "usik 1uss ■an/frau hören! 

nicht auf viel verkaufte Cassetten gesetzt, 11ohl aber auf konkrete~ 
der durch Dyna■ik Zuf~hrung.Diese beinhaltet natürlich auch zu■ Beispiel •unsere•t~ 

. Zuhören - ja das Radiosendungen (die auch i11er zahlreicher 11erdenl was dann 
_; wie~er ein~ Ye~bindung zur öffentlichkeit darstellt,lli; gesagt KFR?:: 
, befindet sich in einer Re-Definitionsphase ••• es geht weiter. 

Das Festival wird !wie das von 19891 ■it einer Cassette plus 
Booklet doku1entiert werden.Wer also nicht dabei sein konnte und 
ein wenig nachforschen will schreibt einfach an das HAHANANDAD 
Label und fragt wie's aussieht ■it de1 Tape/Booklet.,ok? 

HAHANAHDAD - 6ERBRANDYLAAN 15, 4571 TN AXEL, HOLLAND 

lnfor■ationen bezügl der weltweiten freien "usik Szene, zu der ' 
Jeder/Jede Zugang hat (egal was ihr produziert) - von heute auf 
■orgen weltweit - ■it Labeln,Vertrieben,"agazinen Radiosendungen 
etc etc könnnen kostenlos bei ■ ir angefordert werden (aber BITTE i 
BITTE Rückporto ich krieg' inz11ischen so viel Anfragen aus aller 
Nelt, daß es anders nicht ■ehr geht) 

KFR NEWS - DITTNAR, PARISER STR.63A, 1000 BERLIN 15, GERNANY 

Ok - das war's - cheerio and stay tuned!! Yours LORD LITTER 



22 PISTEPIRKKO 
Lange brauchten wir auf 22 PISTEPIRKKO nicht zu warten, spielten 
sie doch direkt als zweite nach THE EEL aus Dortmund. 
Das "Supernova"-Festival im Oberhausener Music-Circus-Ruhr fandt 
im Rahmen einer Deutsch-Polnischen Kommunikationsförderung statt; 
veranstaltet von der "Deutschen Jugend für Europa" .orid :organi~ 
siert vom Rockbüro NRW. 
Das Zelt ist zu Konzertbeginn nur zum einem Drittel gefüllt mit 
Leuten die desinteressiert in der Gegend rumstehen. Daran können 
leider auch 22 PISTEPIRKKO nichts ändern. 
Ihre, vom Blues inspirierte, Musik konnte und wollte dem Pogo­
geilen Clan von ca. 30 Leuten vor der Bühne nicht befriedigen. 
Ich werde das Gefühl nicht los daß auf Festivals immer öfter 
Leute auftauchen, die nichts Besseres zu tun haben als sich zu 
besaufen und zu "Pogen"~ Ich suchte mir also eine stille Ecke 
um diese Musik sogut wie mögliche zu genießen. 
Wenn ich nach 'nem Song mal in einen spontanen Beifallssturm 
ausbrach, wurde das prompt mit giftigen Blicken einiger Leute 
quittiert. Ignorantes Pack! 
Diese Band zu beschreiben lassen meine geringen schreiberischen 
Qualitäten kaum zu. Doch soviel kann ich sagen: sie sind nicht 
nur stark vom Blues beeinflußt - sie haben den Blues! 
Hinzu kommen noch Einflüsse von vielen anderen Bands, auf die 
im Interview näher eingegangen wurde. Der schräge,- quirlige 
Gesang vervollständigt den hohen Wiedererkennungswert. 
Die soeben bei uns erschienene "Bare Bone Nest"-LP ist für mich 
ein~ ~er wichtigsten Platten des Jahres~ hoffentlich wird ihr 
die Aufmerksamkeit zuteil die ihr gebührt. Von der Zerbrochen­
heit eines Nick Cave bis zu Sixties-Punk und Velvet Underground­
Einflüssen· ist alles in ihrem Songs zu finden - it's really true~ 
So versteht wohl nur eine Band zu spielen, die vor der Ent- · 
scheidung stand: entweder in den Wäldern ihres trostlosen Hei­
matortes als alkoholsüchtige Holzfäller zu enden, was nicht 
selten dort geschehen soll-lt. Bandaussage, oder Musik zu machen. 
Glücklicherweise haben sie sich für das Letztere entschieden!!! · 

TEXT: M.WEISSENFELS 

PK - guitars&lead vocals ESPE - drums/percussion&vocals 
ASKO - bass&organ ::,-----~~.,....~-

HY WAY: Erzählt uns doch bitte erstmal etwas 
über eure Bandgeschichte. Ihr spielt laut In­
fo ja schon seit dem Ende der Siebziger Jahre 
zusammen ••. 
ASKO: Ja, das war ungefähr 1979 oder so. 
Seitdem spielen wir Drei zusammen. 
ESPE: Zuerst hatten wir eine Punkband mit ei­
nigen anderen Leuten. 22 PISTEPIRKKO gibt es 
seit 1981. 
HY WAY: Wie seid ihr eigentlich auf die Idee 
gekommen eine Band zu gründen? 
ASKO: Wir hörten damals die RAMONES und er­
kannten daß es das ist was wir machen wollten 
ESPE: Und wir hörten dieses ganze Punk-Zeug; 
wir waren "Punk-Rocker". 
HY WAY: Ihr habt aber dann im laufe der Zeit 
euren Stil geändert? 
ASKO: Ja, Schritt für Schritt. Das ist ganz 
natürlich gekommen. Anfangshaben wir auf · 
finnisch gesungen; es war sehr ruhige Musik. 
Doch dann haben wir mit der Punkband begonnen 
HY WAY: Seid ihr auch von finn. "Garagen- · 
rock-Bands" wie z.B. STOMACH MOUTH beeinflußt 
worden? 
ESPE: Nein, nicht von finnischen "Gäragenrock" 
-Bands" •.• 
ASKO: Wir haben einen Freund, der eine Samm­
lung von "Garagenrock"-Platten, wie z.B. dem 
"Nuggets"-Sampler, besitzt. Und der hat uns 
diese Platten ausgeliehen. Als wir sie hör­
ten, sagten wir "wow" und begannen auch die­
se Art von Songs zu schreiben. 
HY WAY: Euer Bandname klingt für uns sehr 
fremdartig; was bedeutet er eigentlich? 
ASKO: Das ist ein Tier, ein kleines Insekt. 
Normalerweise sind diese Käfer rot. Doch 22 
PISTEPIRKKO ist gelb und etwas kleiner. 
HY WAY: Wann seid.ihr zum ersten Mal bei uns 
aufgetreten? Wie seid ihr überhaupt an Kon­
takte hier gekommen? 
ASKO: Vor einem Jahr haben wir auf der BIO 
gespielt. Keine Ahnung wie die auf uns ge­
kommen sind. Vielleicht hat unser finnischer 
Manager einige Platten nach Berlin ge­
schickt ••• 
ESPE: Und die Organisatoren zeigten dann 
Interesse an uns. 
MY WAY: War das euer erster Auslands-Besuch? 
ASKO: Ja, und das ist jetzt auch unsere 
erste Auslands-Tournee! 
ESPE: Wir waren aber auch auf dem letzten 
"New-Music-Seminar" in New York 't'ertreten. 
Das wäre für uns zu teuer gewesen, doch der 
finnische Staat hat es aus dem Kulturetat 
finanziert. 
MY WAY: Wie erklärt ihr es euch daß ihr 
erst jetzt außerhalb Finnlandlbekannt wer­
det? 
ASKO: Keine Ahnung! Teilweise war's viel­
leicht.unsere Schuld. Wir hatten aber auch 
ziemlich miese Manager. 
ESPE: Ja, es war damals schwierig aus Finn­
land rauszukommen, weil man in Europa wenig 
Interesse an skandinavischer Rockmusik hatte 
ESPE: -·Aber mit all der "World-Music" wuchs 
auch das Interesse an Finnland . 
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MY WAY : Wieviele Platten gibt es eigent l ich 
schon von euch? Ich kenne da leider nur die 
"Bare Bone Nest"-LP ••• 
ASKO: Fünf Platten haben wir gemacht, 3 1/2 
Alben und zwei Singles. 
MY WAY: "Bare Bone Nest" ist ja schon etwas 
älter. Gibt es schon Pläne für die nächste 
LP? 
ASKO: Ja, die letzte LP haben wir vor 1 1/2 
Jahren eingespielt. Doch wir wollen nach 
Weihnachten wieder ins Studio gehen. 
MY WAY: Existiert in Finnland eigentlich 
eine Independent-Szene mit Fanzines/Labels/ 
Radiostationen/ ••. ? 
ASKO: Ja, so etwas gibt es. Doch diese Szene 
ist nicht so stark, weil es einfach zuwenig 
Leute dort gibt. Trotzdem haben wir einige 
Fanzines, •.• 
MY WAY: Und wie sieht's mit Auftrittsmöglich 
keiten aus? 
ASKO: Es gibt viele Orte wo man spielen kann. 
MY WAY: Ihr lebt ja unweit des Polarkreises. 
In eurem Info wird die dortige Arbeitssitua­
tion als sehr schlecht beschrieben; sieht es 
wirklich so düster aus daß es die Leute in 
den Alkohol und Selbstmord treibt? 
ASKO: Kommt drauf an; kann aber durchaus so 
schlecht sein. Wenn du keine gute Ausbildung 
hast, kannst du nur als Holzfäller arbeiten. 
Zwei Selbstmorde hat es in unserem Ort schon 
gegeben. 
MY WAY: Kommen wir nochmal auf eure Ein~ 
flüsse zurück . Ich habe da neben Punk auch 
Sixties-Anklänge rausgehört ••• Welche Bands 
haben euch da besonders inspiriert? 
ASKO: Wir hören RICHARD HELL/IGGY POP/CHUCK 
BERRY/STONES ••• 
PK: LINK WRAY/80 DIDDLEY/JOHN LEE HOOKER/ ••• 
ASKO: SONICS/VELVET UNDERGROUND/HANK WILLI­
AMS/MUDDY WATERS/al l di e Sixt ies-Girl -Bands/ 
NANCY SINATRA/ . . • die Li ste i st so lang • . ••. 
BUDDY HOLLY . Ja , wir spi elen viele Cover­
Vers ionen von 80 DIDDLEY und BUDDY HOLLY . 
Dann haben wir auch noch alte "Country & 
Western"-Standarts. 
MY WAY: Und wie entstehen eure eigenen Songs? 
ASKO: Wir machen unsere Songs ge~einsam fer -· 
tig . Oder Espe schreibt seine Songs auch 
ganz alleine. Es gibt da bei uns viele ver­
schiedene Entstehungswege . 
MY WAY: Dienen eure Texte "nur" der Unter­
haltung oder haben sie einen ti eferen Sinn? 
ASKO: Das hoffe ich doch ! 
MY WAY: Kannst du mir abschl ießend sagen was 
für dich an 22 PISTEPIRKKO das Wichtigste 
i st? 
ASKO: Ich bin in dieser Band we i l es (fast) 
das Einz ige ist was mich interessiert ! 
Ich habe dabei eine begrenzte Freiheit ,kann 
meine Vörst ellungen verwi rklichen . Wir si nd 
jet zt seit 3 Jahren Prof imusiker; machen 
nichts außer der Band . 
MY WAY: Wie bekannt seid ihr denn in eurer 
Heimat? 
ASKO: Besonders erfolgreich sind wir in den 
Universitäts-Städten. Die Konzerte dort sind 
fast inmer ausverkauft. 
Es wird auch behauptet wir wären die popu­
lärste Band Finnlands! Auf 'dem lande mögen 
sie unsere Musik nicht so gerne, doch in 
Helsinki spielen wir oft auf Partys! 
INTERVIEW: U.GERNAND/M.WEISSENFELS 

thanks to: FREIBANK & ROCKBORO NRW 

PK - lead vocals & guitars 
03.11. MÜNSTER-ODEON 



Die OYSTER BAND ist eine der eigenständigsten englischen Folk- MY WAY: Durch eine Flexy-Beilage in der eng-
Rockbands, die auch bei Rock-Fans Erfolg haben dürfte. Durch lischen CATALOGUE im Oktober '86 nahm ich 
den zusätzlichen Drummer ist ihr Sound kräftiger - so wie eben zum erstenmal Notiz von einem neuen Folk-
moderne Folkmusik heutzutage klingen sollte. Rock-Label und der OYSTER BAND. 
Das erste Album "Step Outside" (Cooking Vinyl) sicherte der Band Hattet ihr damals die Band gerade gegründet 
den· zweiten Platz (nach Paul Simons "Graceland") im "Folk Roots oder ward ihr vorher schon aktiv? 
Album Poll". Der Nachfolger "Wide Blue Yonder"(1987) wurde die IAN: Davor haben wir wenig gemacht. Die Band 
erste Nr.1 der "Folk Roots Top 30", die von einer englischen wurde 1985 gegründet; fast zur gleichen Zeit 
Band kam. Im April 1989 erschien aas "Ride"-Album, das in mehre- wie COOKING VINYL. Wir sind also schon seit 
ren Songs die sozial-politische Situation Englands reflektierte. langer Zeit befreundet. 
1990 gab es von der OYSTER BAND das letzte Album "Little Rock MY WAY: Und dann habt ihr eure erste LP mit 
To Leipzig" sowie eine CD auf der sie als Backingband für JUNE Pete Lawrence gemacht ••. ? 
TABOR fungieren: "Freedom And Rain". Diese Veröffentlichung ent- IAN: Ja, das war für uns Lirid für-COOKING 
hält u.a. Coverversionen von Billy Bragg, Lou Reed und Shane VINYL die erste Produktion. Als zweite LP 
McGowan plus einer Komposition von Ian Telfer, der bei der machten sie eine Platte mit MICHELLE SHOCKED, 
OYSTER BAND Geige, Saxophon und Orgel spielt. die ihnen viel Geld einbrachte. Danach gab 
Die weitere Band besteht aus: John Jones (vocals, melodeon) es auch für uns eine Zukunft! 

Alan Prosser (guitars, vocals) MY WAY: Zu jener Zeit gab es überraschend 
Russel Lax (drums) viele neue Folk-Bands. Handelte es sich da-
Chopper (f>ass,electric cello,voc.) bei wirklich um eine neue "Folk-Rock-Bewegung" 

Live erleben konnte man die OYSTER BAND plus zwei weitere Acts IAN: Wenn du es als "Bewegung" bezeichnest, 
des COOKING VINYL-Labels am 20. Oktober '90 auf dem 3. DORSTENER klingt das sehr gewollt. Wenn es solch eine 
FOLK FESTIVAL. THE BARELY WORKS eröffneten den Aberid mit ihrer Bewegung gab, war sie eher zufällig - aus 
recht traditionellen Art von Roots-Folk. Mit ihrer irrwitzigen dem Zeitgeist heraus entstanden, so war das. 
Mixtur aus Reggae, Folk und Polka animierten EDWARD II AND THE Außerdem gab es noch Leute wie BILLY BRAGG, 
RED HOT POLKAS schon etliche der ca. 300 Konzertbesucher zum die sich auf die "Folk-Music" zubewegten, 
Tanzen. Als dann jedoch die OYSTER BAND die Bühne betrat hielt sich dafür interessierten. Dann gab es Leute 
es kaum noch einen der jungen Folkrock-Fans auf den Stühlen. wie in der OYSTER BAND, die von der "Folk-
Die älteren "Folker" beäugten des Geschehen lieber vom Rande aus( Music" her kamen und die mehr daran inter­
"Goodnight Irene", gemeinsam von der OYSTER BAND und BARELY WORKS essiert waren eine ungewöhnliche Rockband 
vorgetragen, beendete dieses Folk-Festivals, das dem Folk und zu werden. Es gab als Leute die sich aus 
bestimmt der .GYSTER BAND neue Fans gebracht hat. beiden Richtungen bewegten. 
Vor ihrer gemeinsamen Tour mit NEW MODEL ARMY traf ich mich mit MY WAY: Bei uns sind Jugendliche an reiner 
Ian Telfer am 26.09.90 im Dortmunder Hbf. um ein längeres Inter- Volksmusik kaum interessiert. Wie erklärst 
view über die OYSTER BAND im Besonderen und Folk im Allgemeinen du dir das Interesse englischer Jugendlicher 
zu führen... an dieser Musikrichtung? 
TEXT&INTERVIEW: U.GERNAND IAN: Es gab eine Zeit, besonders Ende der 

Siebziger/Anfang der Achtziger-Jahre, als 
thanks to: WORLD MUSIC PROMOTION & publ ic propaganda das Wort "Folk-Music" sehr schwierig und 

nicht zu verwenden war. · · 
Nach BILLY BRAGG und einigen anderen Leuten, 
wurde Folk-Music zu einer Art Mode. Jeder 
benutzte plötzlich Akkordeons und Fiddles 
auf den Platten: SIOUXSIE&THE BANSHEES/PEEK 
A BOO/ •.. zeigten ein Akkordeon in ihren Vi-
deos; es war eben "hip""für eine Weile. 
Diese Zeiten sind vorbei, aber es war eine 
gute Zeit für eine andere Art von Underground 
-Music. Musik mit Wurzeln im Folk hat es 
immer gegeben und einmel alle 10 Jahre hat 
sie die Möglichkeit in die Öffentlichkeit 
zu gelangen. Neue Leute wie MICHELLE SHOCKED 
oder BILLY BRAGG erscheinen auf der Bild­
fläche und geben dieser Musik neue Gesichter; 
Und das war was ca. '84/'85 herum geschah. 

1be Oyster Band: 
Littk Rock 1o Lei.pzig 
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MY WAY: Was interessiert dich .denn persön­
lich an dieser Musik? 
IAN: Gut; ich denke was wir machen unter­
scheidet sich von dem Wirken anderer Musi­
ker; obwohl es recht schwierig ist den 
Unterschied zu erklären. 
Der musikalische Background von mir und 
unserem Akkordeonspieler John Jones · ist 
traditionelle Musik. Und ich stamme aus dem 
Nordosten Schottlands, wo die Leute immer 
noch in den Kneipen auf der Geige spielen; 
das gehört dort zum ganz alltäglichen Leben. 
Als ich dann nach London kam, merkte ich 
das es dort keinesweg üblich ist. 
Wir trafen dann noch andere Leute . die auch 
an dieser Musik interessiert waren; die 
aber verschiedene Backgrounds· hatten. 
Wir haben jetzt einen neuen Bassisten und 
einen neuen Schlagzeuger seit der ersten 

Platte, deren Background normale Rock­
musik ist sowie afrikanische Musik. Sie 
haben als Rythmus-Sektion für einige Ni­
gerianer gearbeitet, die afrikanische Musik 
recht früh nach London· brachten - so vor 
ca. 5/6 Jahren. 
Die Hauptsache ist, nicht nach Rock'n Roll 
zu klingen; nicht wie eine weitere Version 
amerikanischer Musik. Die Welt ist voll 
zweitklassiger Kopien des am. Rock'n Roll. 
Das geht schon in Ordnung aber es reicht 
uns auch! 
Und das interessiert mich auch an NEW 
MODEL ARMY - um auf die aktuelle Tournee 
zu kommen - sie klingen nicht wie wir und 
umgekehrt. Aber sie versuchen auch, wie wir, 
Musik mit starken britischen wurzeln zu 
machen. 
MY WAY: Es hat mich sehr überrascht das NMA 
euch als Gast auf ihrer Tour haben wollen ..• 
JAN: Ja, wir waren auch sehr überrascht. 
Ich habe sie bis jetzt noch nicht getroffen, 
weiß also nichts Näheres über die Gründe, 
werde sie aber bald herausfinden. 
MY WAY: Gibt es zu dem Titel eurer letzten 
LP/CO "Little Rock Ta Leipzig" eine Story? 
JAN: Wir unternahmen mal eine ziemlich lange 
Tour durch die USA, Kanada; Großbrittanien 
und Europa. Die Tour starte (fast) in 
"Little Rock"/Arkansas und endete (fast) in 
Leipzig. Aber es steckt noch mehr dahinter! 
Beide Städte wurden zum Symbol für gewisse 
soziale Unruhen. Little Rock war Anfang der 
Sechziger-Jahre ein Brennpunkt des Rassen­
problems zwischen Schwarz und Weiß in den 
USA. 
Uns haben auch die Songs von PHIL OCHS sehr 
interessiert und wir haben einen davon: 
"Gonna Oo What I Have Ta Do" auf diese LP 
gen00111en. 
Und natürlich war im November '89 Leipzig 
jeden Tag in den Schlagzeilen. Es besteht 
eine Verbindung zwischen den beiden Orten. 

MY WAY: Was ist für dich eigentlich das 
Wichtigste an der Musik? 
Manchmal spielt ihr reine Tanz-Songs(Polka!) 
doch in einigen Songs stecken wohl auch po­
litische Aussagen?! 
JAN: Man muß erstmal die Beine der Hörerbe­
wegen ••• dann kann man die Gedanken der Leu­
te bewegen. 
Ja, wir haben sicherlich politische Aussagen 
Wenn ich einen Songtext schreibe, mache ich 
aber keinen politischen Song! 
Aber zu meiner Weltanschauung gehören auch · 
politische Ansichten; wie alles andere im 
Leben. Und das spiegelt sich auch in den 
Songs der LP wieder. 

MY WAY: Ja, im Gegensatz zu BILLY BRAGG 
stehen die politischen Aussagen bei euch 
nicht so sehr im Vordergrund •.. 
IAN: Ich denke, die besten Songs von Billy 
sind die die allgemeiner gehalten sind. 
Wie auch bei Woody Guthrie •.. er hat viele 
Songs über bestimmte Streiks oder Probleme 
geschrieben, die heute keiner mehr singt 
oder sich daran erinnert. Man erinnert sich 
an seine allgemeineren Songs; die Lieder die 
er über Amerika geschrieben hat oder viele 
andere Themen. 
Jeder der an Politik in seiner Musik in­
teressiert ist, sollte daran denken das 
Gefühl der Leute zu erreichen, ihre Ge­
danken ••• 
Man kann niemanden seine politischen Meinung 
aufzwingen, das ist unmöglich. Wer das will, 
sollte keine Songs schreiben sondern Pali- · 
tiker werden. Das scheint nicht jedem klar 
zu sein! 
Für eine Band wie unsere, die in der BRD 
aber auch in Peru oder Japan gehört wird, 
ist es unmöglich zu erwarten daß man die 
Songs überall versteht. Man muß das Gefühl 
erreichen; ihnen eine schöne Zeit bereiten; 
sie zum Tanzen bringen; ausgelassen machen. 
Wenn es sie dann interessiert können sie 
unsere Platten kaufen und sich mit den Tex­
ten beschäftigen. Wenn sie etwas über die 
Inhalte wissen wollen, erkläre ich sie ihnen 
gerne. Aber das ist zweitrangig. 

oysterhand 
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MY WAY: Habt ihr in England ein älteres 
Folk-Rock Publikum oder kommen auch jüngere 
Rockfans zu euren Konzerten? 
JAN: Es ist eine interessante Mischung! 
Es kommt außerdem darauf an wo wir auftreten 
Leute die normalerweise Folk-Clubs besuchen 
gehen kaum in Rock-Clubs und so ändert sich 
das Publikum von Ort zu Ort. 
Manchmal ist es amüsant auf der Bühne zu 
stehen und auf der einen Raumseite einige 
Folk-Leute auf der anderen Seite die Kids 
in ihren Stiefeln, die auf's Tanzen ver­
rückt sind, zu _sehen. Diese beiden Publi­
kums hälften beäugen sich dann mißtrauisch; 
ist schon lustig anzuschauen wenn man auf 
der Bühne steht. 
In London haben wir ein jüngeres Publikum. 
MY WAY: Ihr stanJTitja nicht alle aus London. 
Woher konvnen denn die Bandmitglieder so? 
JAN: Ich konvne aus Aberdeen im Norden Schott 
lands. John, unser Sänger, stanvn aus Wales. 
Die Meisten von uns haben sich in Canter­
burry außerhalb Londons getroffen. 
Der Schlagzeuger und Bassist-leben in Lon­
don. In jeder englischen Band muß ein Mu­
siker in London leben! Sonst gibt's die Band 
nicht lange. Oder du kommst aus Manchester­
wenigstens in diesem Monat! Das kann nächs­
ten Monat schon eine andere Stadt sein. 
Das ist das ·Gleiche wie in den 6Oern mit 
Liverpool. Nach den "Beatles" konnte man 
jeden "Scheiß" verkaufen, wenn er nur aus 
Liverpool stammte. 
Die Leute glauben eben was in den briti­
schen "Pop..:Comics" geschrieben wird. Sie 
glauben das Manchester "hip" ist. 
Manchester ist schon ein guter Platz ••• 
MY WAY: Wann ist mit der nächsten LP zu 
rechnen? 
JAN: Wir werden nach Weihnachten mit den 
Aufnahmen für eine neue Studio-LP zu be­
ginnen, die aber wohl nicht vor August '91 
erscheinen wird. Dann ist es zwei Jahre her 
seit wir eine richtige Studio-LP gemacht 
haben; 'ne ganz schön lange Zeit. Die LP 
mit JUNE TABOR sollte diese Zeit über­
brücken. 
MY WAY: Einige Songs der "Little Rock ••• 11

-

LP wurden live eingespielt. Kannst du mir 
etwas über dieses Konzert erzählen? 
JAN: Wir spielten an drei Abenden zusammen 
mit BILLY BRAGG in einem alten engl. Theater 
dem "Hackney Empire". Und wir hatten dort 
ein kleines mobiles Studio um jeden Auftritt 
aufzuzeichnen. Wir wollten eigentlich einige 
Songs für die LP nehmen die wir mit Billy 
am Gesang aufgenonvnen hatten, aber alle 
haben wirklich schief gesungen - wirklich 
schrecklich. Billy war das egal, aber wir 
hielten es für eine schlechte Idee. 
Und so ~ibt es nur Live-Songs von uns 
selbst auf der Platte. Diese Aufnahmen 
sind alle am Sylvester-Abend '89 entstanden. 

The GenonJs Are Born Apin • Pipty Billy • Oxford Giri • Followins in 
Father's "-'<epo • The Lost And Foood • Coal Creek Mine • The Rose of 
Encwid • A Caroless Ufo • The Early Diys Of A Better Notion • lakes of 
Cool Flynn • Between The Wan 
CD ONLY: Hal-an-Tow • Flatlands • Another Quiet Ni&ht In Encwid 

The band's crossover to the rod< malnstream ls 
completed with thelr second Cooklng Vinyl album, 
whlch spent two months at the top of the Folk Roots 
chart. Notahle for the maturing of their own 
songwrltlng, u weil u stunnlng venlons of BIiiy Brag's 
Be~ The Wars and Nick Lowe's The Rose of 
England. Features guest appearances from Christine 
Colllstw and Kathryn TlckalL 

The Oyster Band 

THE OYSTER BAND 

Step Outside 

OYSTER BAND OYSTER BAND 

Step Outside LP/CASS/CD Ride LP/CASS/CD 
COOK/C/CD 001 COOK/C/CD 020 

Hal-an-Tow • Flulands • Another Quiet Ni&ht In En&Wld • MoUy Bond • 
Bully In The Alley • The o.y Thu The Ship Goes Down • Gaol Sone • The 
Ok! Dance • Bok! Riley 
CO ONLY: Ashes to AsheJ. 

Already being touted as a milestone in the development 
of Folk in the 80s, thls album was produced by Clive 
Gregson and featured drums for the flrst time. The 
Oysters plug into the malns to devutatlng effect, from 
the barnstormlng Ha/•an• Towthrough to the sea shanty 
Bo/dRiley. 
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SOil 

forthcoming EP 

* anyway * SOil 
Am 17.11.'90 ging im Dortmunder "Dietrich-Keuning-Haus" die 
"Quadratic Movement Party" über die Bühne. Unter diesem Motto 

❖ stand der Auftritt der Newcomer-Band SOIL zusammen mit den 
'Berlinern FROG SANDWICH, die mit ihrer skurillenBühnendekora­
tion (leuchtende Papier-Fische ••• !) und schräg-schrillen Songs: 
"Crazy Little Voices","Fish,Fiih,Fish" ••• eine Mixtur aus B 52 
und MARILYN'S ARMY boten und für Partystimmung sorgten! 
Ein "Höhepunkt" des Abends war sicherlich, als Julie und Tito 
ihren Allerwertesten auf dem Cover ihrer Mini-Lp "Quadratic Kiss 
Verewigten, die auf 1000 Stück limitiert und nur auf Kon-
zerten zu erstehen ist. 
Doch zurück zu SOIL; die sich im Frühjahr '90 um den Sänger, 
Songwriter und Gitarristen Tony Bohai formierten. Die weitere 
Besetzung besteht aus: B. Largo - Bass, St. Streuter - Schlag 
zeug und seit den Studio-Aufnahmen im Oktober: Thomas an der 
Lead-Gitarre. 
Ihren musikalischen Stil bezeichnen SOIL als NO AGE MUSIC- also 
zeitlose Musik. Und auf Rock'n Roll bzw. Punk-Rock trifft diese 
Eigenschaft sicherlich zu. 
Der Gitarrenrock von SOIL ist sehr bodenständig und trashig, 
keineswegs überproduziert oder glattpoliert! 
Die Songtitel ihrer esten EP, die im Frühjahr auf HOTCON er­
scheinen soll, lauten: "Anyway", "Don't want the sun", "Was that 
what you really wanted to have" und "All i want to do". 
Es handelt sich dabei·textlich hauptsächlich um "Lovesongs die 
das menschliche Miteinander auf unterschiedliche Art und Weise 
beleuchten". 
SOIL - das ist harter, schneller Gitarren-Trash mit eingängigen 
Melodien die im Ohr hängen bleiben. 
Weitere Termine mit FROG SANDWICH sind für Anfang '91 in Berlin 
und Umgebung geplant. 
next live-date: 12.01.91/ JZ Stadt-Mitte/ Hagdorn 15/ ~ülheim 
TEXT: U.GERNAND 

thanks to: B: Largo & J. Daniel/HOTCON 

* anyway * 

management: 
no age promotion 
wildenbruchstr. 9 

d-4650 gelsenkirchen 
tel. (0209)205494 

HOT 9051 
"'anyway"' 

C> 1990 HOTCON 

"' don't want the sun "' 
* was that what you really wanted to have "' 

* all I want to do "' 

all songs by tony bohai 

Im Vertrieb von 
Semaphore 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

HOTCON RECOADS 
Werraatr. 21 

o-~300 Essen 1 
Tel. (0201)265977 

Telefax (0201)265977 
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MY WAY: Am Besten wir beginnen mit der . 
Bandgeschichte von LA MUERTE. Ihr habt die 
Band also 1984 gegründet . . • ? 
DIDIER: Ja, 1984. Die erste Platte von uns 
erschien Ende '84. Zu jener Zeit hatten wir 
einen spanischen Bassisten und seit den 
letzten 3-4 Jahren verschiedene Schlagzeu­
ger. Doch für einige Zeit hatten wir dann 
eine feste amerikanische Drummerin, die 
jetzt bei den LUNACHICKS spielt. 
Ende '87 / Anfang '88 haben wir uns dann 
vom Bassisten und Schlagzeuger getrennt. 
Wir haben dann mit einer anderen Rythmus­
abteilung auf einem neuen Label wieder neu 
angefangen. 
Davor gab es noch eine Übergangsphase in 
der wir ein eigenes Label: "Sex Wax Rec." 

"Heavy Metal aus Belgien, wo die Band schon lange zu den Stars hatten; wir veröffentlichten darauf eine 
der Szene zählt. LA HUERTE sind die einzigen ernstzunehmenden 12" mit dem Titel "Scorpio Rising". 
Belgier, die nicht in Elektronik machen. Psychedelischer Heavy- Anschließend erschien auf PIAS eine CD mit 
Metal mit Trash-Einflüssen", so heißt es im Kurzinfo anläßlich unserem Backkatalog von den anderen Labels. 
des vom Rockbüro NRW veranstalteten EUROCK-Festivals '89. Aber diese CD war mehr für den französisch-
Der düster-brutale Sound dieser belgischen Rockband beeindruckte en Markt gedacht. Es wurden also alle 
mich so stark, daß ich Backstage einen ersten Kontakt mit den Platten die wir von '84-'87 gemacht hatten 
Musikern knüpfte. Doch es dauerte noch einige Zeit bis ich die ,-das waren 3-4 12" und ein Album, auf der 
Möglichkeit zu einem ausführlichen Interview bekam... CD wiederveröffentlicht. Dänach erschienen 
Ende letzten Jahres unternahmen LA HUERTE eine längere Tour um unsere Platten auf PIAS. 
ihr '90er Album "Experiment In Terror" live vorzustellen und MY WAY: Und wie ist es zur Bandgründung ge-
auch bei uns die Zahl ·ihrer Fans zu vermehren. kommen? Wie habt ihr euch "gefunden"? 
Noch ·vor der Tournee entstand das folgende Interview, das ich DIDIER: In Brüssel wollte niemand die Art 
am 27.08.90 mit dem Gründungsmitglied Didier in Köln geführt habe.von Musik machen, die wir jetzt spielen. 
TEXT & INTERVIEW: U.GERNAND Und unser Sänger war in der gleichen Situ­

ation wie ich. Wir kannten uns nicht, 
hatten aber einen gemeinsamen Freund, der 
sagte:"Du solltest dich mal mit diesem 
Typen trefferiT „Ich denke ihr habt die 
gleichen Ideen. 0 

Marc - vocals/12.08.89/Alsdorf/"Eurock" . . ,.._ ·•· .. 

Wir haben uns also im Sommer '84 getroffen 
und hatten schon drei Tage später einen 
Auftritt. Kurz darauf haben wir uns einen 
Bassisten und Schlagzeuger gesucht und 
sofort die ersten Platten einqesoielt. 

MY WAY: Mit Belgien und besonders mit PIAS 
verbindet man erstmal EBM und sonstige 
Elektronikmusik; Rockbands waren bis vor 
kurzer Zeit eigentlich die Ausnahme. Wie 
erklärst du dir diesen Zustand? 
DIDIER: Das ist für mich nichts Neues! 
Es gibt garnicht soviele Elektronikbands 
in Belgien. Es ist eine Art Klischee! 
Es liegt vielleicht daran daß FRONT 242 den 
deutschen Markt erobert haben. Und jetzt 
verbinden eben die Leute in Deutschland mit 
Belgien nur Elektronikbands. Es liegt auch 
daran daß das P.l.A.S. anfangs auf diese 
Art von Musik ausgerichtet war. Deshalb hat 
es solange gedauert bis wir auch im Ausland 
gekannter wurden. Wir hatten viele Dis­
kussionen mit den Labelleuten ••• 
Ich„denke auch daß die meisten Leute Elek­
tronikmusik mit Belgien verbinden weil nach 
FRONT 242 nur solche Bands Platten bei PIAS 
rausbrachten. In Brüssel gibt es außer FRONT 
242 nichts; in Belgien gibt es dann noch 
NEON JUDGMENENT und-A'GRUMH. Die anderen 
Bands, wie CASSANDRA COMPLEX etc., auf dem 
Label sind ja nicht aus Belgien. Sie waren 
aber alle auf dem gleichen Label und alle 
Eiektronikbands! 
Wir gehören aber zur ersten Geneation von 
PIAS-Bands und es dauerte einige Zeit bis 
man uns auch im Ausland zur Kenntniss nahm. 

.. 
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MY WAY: Woher nehmt ihr die Ideen für eure 
Songtexte? Sie sind doch ziemlich hart,wild 
und rauh ... 
DIDIER: Ja, das stimmt. Aber die Texte sind 
nicht von mir! 
Ich kann dir dazu nur soviel sagen: Marc, 
unser Sänger, liest viele Bücher und Zeit­
schriften in denen geschildert wird wie Leute 
durchdrehen. Er zeigt mir z.B. manchmal solch 
kleine Artikel und sagt:"Ist das nicht ver­
rückt; dieser Typ hat seine Frau mit einem 
Hammer erschlagen." 
Es gibt da in den belgis~hen Zeitungen solche 
Seiten die voll mit solchen Geschichten sind. 
Und daher kommen viele seiner Anregungen. 
Außerdem liebt er Filme! 
Wir kümmern uns mehr um die Musik und er 
lieber um die künstlerische Gestaltung und 
unsere Videos. Unser letztes Video wurde 
auch auf MTV gezeigt; es war ziemlich hart. 
Es ist ziemlich schwierig unsere Videos ins 
Fernseh-Programm zu bringen. 

MY WAY: Was ist für dich an der Band/ ·der 
Musik das Wichtigste? Ist es der Spaß ..• ? 
DIDIER: Der Spaß spielt schon eine große 
Rolle. Aber darüber macht man sich kaum Ge­
danken. Man macht seine erste Platte und 
dann die nächste usw. und fragt sich kaum 
nach dem Warum. 
Man macht eben was man machen will! 
MY WAY: Seid ihr jetzt Profis? Könnt ihr 
von der Musik leben? 
DIDIER: Nein, ich würde sagen: wir überleben 
durch unsere Musik! 
MY WAY: Keine anderen Jöbs? 
DIDIER: Ja, die haben aber alle irgendwie 
mit der Band zu tun. Die Band existiert 
schon durch die Musik/die Platten. 
Wir lassen das Geld aber lieber in der Band 
und versuchen unser eigenes Geld anders zu 
verdienen. Doch das ist in Belgien recht 
einfach - man kann arbeitslos sein ••• wie 
z.B. unser Bassist und unser Dru11111er. 
MY WAY: Wie ist denn die Resonanz auf eure 
Band? Bekommt ihr z.B. Fanpost? 
DIDIER: Ja, es ist schon eine ziemlich un­
gewöhnliche Beziehung zu unserem Publikum. 
Es gibt (auch in Belgien!) Leute die uns 
hass~n und die uns lieben - dazwischen gibt 
es nichts. Wer uns mag mag uns wirklich! 
Es ist wirkl ich eine Love/Hate-Beziehung. 
MY WAY: Handelt es sich dabei hauptsächl ich 
um Hardrock-Fans? 
DIDIER: Nein , das ist das ungewöhnliche! 
Jeder findet den Weg zu LA MUERTE! 
Das Wesentliche an unserer Musik ist auch ••. 
wenn man die meisten klischeehaften Hard­
rock- Videos sieht ••• 
Ich habe gestern das WHITESNAKE-V ideo ge­
sehen mit all dem Nebe l und den Frauen in 
knappen Röcken •• • und ich sagte : sl nd die 
woh l mit so einem Video zuf r ieden?! Und wir 
sagten uns : j a, die Jungs von WH ITESNAKE 
sind bestimmt damit zuf ri eden, denn alle 
Klischees sind ja vorhanden! 
Wir wollen unserer Musik kein Etikett ver­
passen lassen, nicht Teil einer Mode, Be­
wegung oder Welle sein. Wir wollen uns 
nicht stilistisch festlegen lassen. Wenn 
wir ab morgen mehr akustisch spielen wollen: 
no problem! ~ir haben die Freiheit sowas 
zu machen! 

ffi 
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MY WAY: In eurem Info tauchen oft Begriffe 
wie Motorräder, Partys, etc. auf. Ist das 
euer wirklicher Lebensinhalt zu dem ihr dann 
die passende Musik macht? 
DIDIER: Trinken, Motorradfahren~ •• 
Ja , es ist die Musik die wir hören wollen! 
Wir kalkulieren da nichts - haben das in 
den letzten 6 Jahren so gemacht. 
Unser erstes Label hatte auch keine Kontakte 
in die BRD. Deshalb sind wir jetzt mehr in 
Belgien, den Niederlanden und Frankreich 
durch unsere Auftritte bekannt. 
PIAS kümmert sich da mehr um das deutsche 
Publikum. 
MY WAY Eure letzte LP "Experiment In Terror" 
enthielt ausschließliche Coverversionen. 
Gibt es schon neue Songs für die nächste LP 
die ihr auf der kommenden Tour spielen wer­
det? 
DIDIER: Ich denke nicht daß wir unveröffent­
lichte Songs auf der D-Tournee spielen wer­
den. Wir müssen hier 5-6 Jahre unseres 
Musikschaffens zusammenfassend vorstellen. 
Es ist sozusagen eine "Compilation-Tour". 
Fans die uns seit '84 kennen, uns aber jetzt 
zum ersten Mal live sehen,wollen wahrschein­
lich auch ältere Son~s hören die wir in 
Belgien nicht mehr spielen. Damit ist unser 
Programm dann so ausgefüllt, daß wir kaum 
neue Songs spielen können. Im ·Oktober wollen 
wir die neuen Songs in Brüssel vorstellen wo 
man uns ja schon sehr aut kennt. ' 



MY WAY : Welche Bands gef allen dir denn 
momentan am Besten? 
DIDIER: Mir gefäl 1 t das neue NICIC CAVE­
Album besser als seine letzte LP. Die letzte 
LP war noch eher ein Zw i schenstadium, doch 
die neue Platte geht in eine völlig neue 
Richtung. 
MY WAY: Weshalb gibt es auf "Experiment In 
Terror" nur Cover-Versionen? 
DIDIER: Wir haben "live" und auch auf den 
Piätfen immer schon Cover-Versionen ge­
spielt. Und so eine LP war immer schon ge­
plant - wir mußten nur auf den richtigen 
Zeitpunkt dafür warten. Die richtigen Ideen 
mußten zur rechten zeit da sein;damit die 
Leute uns auch richtig verstehen •.• 
MY WAY: Eure Versionen sind auch echt ·gut 
gelungen - eben unverkennbar: LA MUERTE •.. 
DIDIER: Ja, das so hinzubekommen war wirk­
lich harte Arbeit, mehr als wir dachten! 
Wir haben ursprünglich 20 Songs gemacht, 
aber einen nach dem anderen rausgeworfen. 
Für uns ist diese LP auch eine Belebung ge­
wesen. Wir haben etwas Verhandenes genommen 
und damit gearbeitet. Wir haben die Songs 
alle zusammen im Studio erarbeitet. 

DISCOGRAPHIE: 

Herbst 84, THE SURREALISTIC MYSTERY (EP) 
Frühjahr 851 AND THE HYSTERY GOES ON (EP) 
Frühjahr 861 PEEPSHOW (EP) 
Winter 861 MYSTERY SONGS - Sampler (LP) nur Frankreich 

:J Frühjahr 87, EVERY SOUL BY SIN OPPRESSED (LP) 
Sommer 881 SCORPIO RISING (12") 
Frühjahr 891 DEATH RACE 2000 (LP} 

~~! L~-~ :_~~~ !~.~ @:~:.w~~~·::: 
special thanks to: Julietta/P.I.A.S. Deutschland 

Die Gruppe MI ND AGENCY besteht aus: Ingo (drums), Fransen (gui­
tars), Lusche (bass) und Victor (vocals). 
Da mit den "Knallköppen" (Victor und Gibbon besitzen eine Knei­
pe in Osnabrück, Johannistorwal l ! ! ·mit dem .. Namen KNALLKOPP)· eh 
kein vernünftiges Interview zu führen war, Zeitdruck da war 
usw. - hier nur ein kurzes Info. ' 
Am 19.11.90 konnte man MIND AGENCY vor ca. 2000 Leuten im 
"Hyde Park" spielen sehen! Die Musik bezeichnen sie selbst als 
Rock'n Roll (behauptet Lemmy auch von· Motörhead!). 
"Der zufällige ZusalllTienschluß von 4 verwandten Seelen auf der 
Basis der Rockmusik zwecks Verbreitung unserer Lebensart!" 
Das ganze wird gemanaged von Tatoo Jens, bei dem ihr auch die 
Demos oder Sticker beko1M1t. TEXT: JANET RICHTER 
KONTAKT: Jens Peincke, Osninstr. 3, 4500 Osnabrück 
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} Herzlich willkommen im Jahre 1 n. Ch. - nach Chiquita, nicht 
0 nach Christus; das Opium der Religion sollten wir doch über 
: Bord geworfen haben, auch wenn der Marxismus als Methadon für 
: die Massen versagt hat. 

}j Anders ausgedrückt: "die guruhs sind tot • •• wir glauben an 
l nichts mehr"; Zitat aus "Happy House", einem der besten Songs 
=) der unlängst erschienenen zweiten SANDOW-Lp. 
\: Wer zum Teufe I ist SANDOW? - Daß sieh die allermeisten von euch 
:l diese Frage stellen werden, ist bedauerlich - die Band aus Cott­
:( bus (Ex-"SBZ", Ex-DDR~heute "Osttei I Deutschlands"; nahe der pol­
:) nischen Grenze) hätte 111<?hr Resonanz in Wes sie-Land verdient, 
(j war (und ist) sie doch einer der konsequentesten und überzeu-
fa gendsten Underground-Acts in der ehemaligen DDR, hochgeschätzt 
t: beim aufgeklärteren Teil des dortigen Publikums. Offenbar ge-
t: lang es SANDOW in und zwischen den Zeilen ihrer Texte auszu-
{= drücken, was ihre Generation in der Zeit vor dem SED-Breakdown 
t dachte und fühlte: 
$ "Wir können bis an unsere Grenzen gehen, hast du schon mal 
:t darüber hinweg gesehen?" (aus "Born 10· The GOR"). 
:) Zu heikel, fand man bei AMIGA (einst das Monopollabel der DDR) 
t: und strich nicht nur diesen Song, sondern gleich die ganze 
t\ SANDOW-Debutplatte "Stationen· einer Sucht"(produziert 1989); 
II erst im Mai dieses Jahres wurde sie veröffentlicht. Daß dies 
't beileibe nicht die erste Konfrontation mit der Kulturobrigkeit 
[! war, zeigt ein Rückblick auf die Bandgeschichte von SANDOW: 

j~{ 

:f .•. Flashback ••• 1982 ••• Cottbus-Sandow, Neubaugebiet ••• Kai-Uwe 
}: Kohlschmidt (14, Gesang/Gitarre) und Chris Hinze (13, Gitarre/ 
!/ Gesang) versuchen sich zunächst als U2-Epigonen; die Band wird 
:} nach ihrem Stadtteil benannt. Zwei Jahre später sehen wir die 
l beiden bei ihren ersten "Zug- und Fahrrad-Tourneen", die sie 
{ auf Campingplätze und in Jugendclubs führen. Diese Phase ist 
} im 1987 entstandenen Dokumentarfilm "flüstern & .. SCHREIEN" (Kult!) 
:@ festgehalten. · 
t: Der Fi Im, ( der übrigens vor knapp einem Jahr auch im West-
:{ Fernsehen lief) zeigt vier sehr unterschiedliche DDR-Bands: 
}= eine ekelhafte Unterhaltungscombo, die Durchschnittsrocker von 
:@ sILLY (die anscheinend in der damaligen DDR aufgrund eines ge­
:) wissen Nonkonformismus einiges an "credibility" besaßen). die­
{j wie man mir sagte- inzwischen zu Bierpunks degenerierten 
)= FEELING B (damals wahrlich nicht übel) und eben SANDOW, die mir 
=t in "flüstern & SCHREIEN" zum erstenmal begegneten. 
:% Faszinierend für mich die naiv-romantische Atmosphäre der ge­
:) zeigte:1 Tour, beeindruckend die Musik und die charismatische 
)' Erscheinung von Sänger Kai. Dessen Kreativität erschöpft sich 
f im übrigen nicht allein im Songschreiben: 1988 kommt das von 
I SANDOW geschriebene und inszenierte Musiktheaterstück 
{= "Aufbruch & Aufruhr" auf die Bühne - nach nur drei Vorstellungen 
:J droht man der Gruppe mit Entzug der Spielerlaubnis und unter-
:{ sagt weitere Aufführungen. Doch auf einer anderen Ebene geht 
:) es für SANDOW weiter bergauf: das Jugendradio DT64 spielt ei­
): nige Demokassetten; im Sommer 1989 konrnt es dann zur schon er­
J: wähnten Aufnahme von "Stationen einer Sucht": die Band, mi tt-
fü lerweile durch Andrea Spiegelberg (b, key) und den Schlagzeuger 
I\ Tilman Berg erweitert, bietet eigenständige, treibende Musik, 
:] die mit der rebellischen Attitüde ihrer Texte das ausmacht, was 
} "Rock'n Roll" im besten Sinne meint: Verweigerung und Leiden-
( schaft, Ehrlichkeit und Zorn. 
{ Schade allerdings, daß der AMIGA-Produzent anscheinend nicht 
\ mit der geballten Energie der Musik zurechtkam - jedoch, er war 
{ durchaus nicht der einzige: im August '89 beispielsweise müssen 
:) SANDOW ein Konzert in Madgeburg abbrechen, nachdem es zu über ­
j gri ffen der Poli ze i auf das Publikum gekommen ist . 

. . . . , ,_• - . . . .. ' .... ,. . . . . . . ' , ... - .... · ... . 
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HAl'PYHOUSE 
Kohlschmidt 

die guruho sind tot 
die guruns sind tot 

wir gLlluben an nichts 

wir gLlluben an nichts menr 

die ,.,.;1 rennt schneller 

als manche es hoffen 

wir freuen uns diebisch 
sind nur noch besoffen 

wirtan.zenwirtanzen 

tnnkst du a,ba libre 

liebst du drogen und sbndale 
warst du schon mal im happy..i-­

zum grande finale 
was soll ich dir sagen 

ichwarmbei 
ich ,chreib memoiren 

then lhe time goes by 

wir tanzen wir tanzen 

IAMLMNG 
1 AM OOIIYN 

NEVER ON THE CROUNO 

IN THE HAPP'l'-HOUSE 

die adem offen 
ein lreier puls 

die-offen 
das blut wll durst 

das chaos ,chlrfen 
zu .;nem pfell 

jeder t.ag bie~t 
oofer leil 

wir t.anttn wir t..1.nnn 

1 AM LIVINC 

1 AMOOWN 

NMR ON TH[ CROUNO 

IN THE HAPP'l'-HOUS E 
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MY CRY IS A LANCUACE 
(DER 13. TON) 

KDhuctmidt 

gri«:hisd,e, leu,:r i:hes FEUER grüne-fn\ 

grie::hisd"w!s teuer tm rachenschLauch und ! j 
sc.t-Jund s.chh.1mmert fest j \ 

draus.sen wandet weise das nichU rebt sich ~ - \ 
Uodt ;auf · 

~ndel~iter wie weiter -iss Ich nicht i\ · 1· 
ein tot.es • d ein_ toter m.,,n tot du und ich f , / 

rebt .MCh •11es .: \_ J 

~::.::::~:::~g~ . \::-=-=-/' 
FEUER wird brodelnd und zum sprung b<ttit /' 

lUm sp,ung in das dahinter zum sprung in _, 

das daNch ;aus dem nichts in das NIOiTI . 

Ckr dritte schritt___,, 
STRAHLENDER EMBRYO du t.Inzt zirUJci du 

brennst ;auch im wasser wirst brodelnd 
du W\lt .zirbld du brennst awch im _, 

STRAHLENDER EMBRYO du quetscht dich 
nxh oben die kehle die kehle derVESlN 

fordert opfer ein fordert opfer ein 

vom letzten ATEMder ~it entflammt 
sich ein ton 

steig ;auf aufer,teh 'steig ;auf 

zum SCHREI 

my cry is ;a t.nguage 
my cry is ;a language 

Sprache ist kM"ag sprache ist netz 
mit löchern und maschen fluchtweg-isend 

leige labien entziehn sich den stimmen 
;alle schalrneien siusen nur im wind 

nur sehre; sprengt glltser ankert im him 
;auch gegen den willen fesselt c6e stim 

DAS IST DER DREIZEHNTE TON ARNOLD 
SPIEL MIT DEN DEN DREIZEHNTEN TON 

ARNOW 
DAS IST DER DREIZEHNTE TON ARNOLD 

SPIEL MIT DEN DREIZEHNTEN TON 
ARNOLD 

my cry 1s ;a iolnguage 
my cry is a t.nguage 
my cry is a language 
my cry is " l;anguage 

Nach Öffnung der Grenzen treten SANDOW auch im Westen auf : 
Ende '89 gewinnen sie den Rockwettbewerb des Berliner Senats 
(der meines Wissens schon UKW und den RAINBIRDS den Weg zum 
Erfolg geebnet hat); derselbe Senat zeigt sich im März dieses 
Jahres empört, als SANDOW bei einer Tour mit den TOTEN HOSEN 
ein "amoralisches Hotelverhalten" (=verwüstete Arbeiterwohn­
heime) an den Tag legen. 
Das Jahr 1990 begann für die Band mit Auftritten in Paris (u.a. 
in der Metro - Reminiszenz an die Zug-Tourneen?) und Malerei­
performances mit dem Cottbusser Künstler Hans Scheuerecker, 
von dem auch das Cover des aktuellen Albums "Der 13. Ton" 

Für die Zukunft von SANDOW ist vor allem die Bekanntschaft mit 
Jor Mulder wichtig, einem Holländer, der in Berlin lebt und 
dort das Metal-Label "Noise Records" mit-betreibt. Mit dem pro­
grammatischen Anspruch "deutschsprachigen Avantgarde-Rock" zu 
veröffentlichen gründet er das FLUXUS-Label mit SANDOW als 
erstem Act. . 
Im Mai beginnen die Aufnahmen für "Der 13. Ton": zunächst geht 
man für 5 Wochen in das Kaff Lengenfeld (Süd-Sachsen), um im 
dortigen Studio die Grundtracks einzuspielen, anschließend 
wird in Berlin der Gesang aufgenommen und das Ganze abgemischt. 
Sinn des Landausflugs: Jor und die Band, bei der inzwischen 
Tilman Fürstenau (Bass, Cello) für Andrea Spiegelberg einge­
stiegen ist, wollen möglichst viel von dem, was SANDOW zu 
einem überragenden Live-Act macht, auf Platte übertragen. 
Im September wird "Der 13. Ton" schließlich veröffentlicht: 

Wie eingangs schon angedeutet, scheint die Platte - trotz 
Vertrieb durch Rough Trade - im Westen nicht so gut zu laufen. 
Woran liegt's? - Zum einen sicherlich am bisher geringen Be­
kanntheitsgrad von SANDOW, bzw. an Arroganz und z.T. berech­
tigten Vorbehalten gegenüber Ex-DDR-Bands im allgemeinen, zum 
anderen aber auch daran, daß SANDOW von allen Seiten in erster 
Linie als NEUBAUTEN-Epigonen gesehen werden. 
In ostdeutschen Mags war u.a. zu lesen: "Warum, Kai? Warum 
mußt Du tun, als wärst Du Blixa?"(MESSITSCH), oder: "Einen 
Vorwurf(!) kann ich der Band allerdings nicht ersparen: die 
teilweise epigonenhafte Vergötzung der Einstürzenden Neubauten. 
(NMI). 
Wer die Schubladengeile Musikpresse (und wohl auch Fanzineszene) 
in Westdeutschland· kennt, kann sich vorstellen, daß SANDOW 
bereits jetzt ihr Brandzeichen weghaben. 
Klar, der Gesang erinnert an einigen Stellen stark an Blixa 
Bargeld in "Haus der Lüge". Auch die Texte weisen deutliche 
Parallelen auf, vgl. u.a. "Harmonie & Zerstörung". 
Andererseits: Was soll die verdammte Heuchelei, daß Musiker 
danach zu bewerten sind, wie sie sich von anderen unterscheiden, 
also nach ihrer Originalität? - Welcher Blues- oder Rockmusiker 
mach denn in irgendeiner Weise etwas wirklich neues? 
Im Grunde werden doch lediglich tradierte Phrasen, Riffs und 
Gesten soweit abgewandelt, daß sie nicht mehr eindeutig als 
Plagiat identifiziert werden können. übernimmt dagegen jemand 
die speziellen Manierismen eines anderen, weil er meint, da­
durch seine Intentionen am besten umsetzen zu können, wird er 
sogleich stigmatisiert. 
Im Falle einer Ossie-Band weist man natürlich besonders gern 
die kulturelle Abhängigkeit nach. (Wahrscheinlich um zu kom­
pensieren, daß so viele Wessie-Bands gerne Amis wären). 

-·-·-·-·-•.•---·---·-----•:•:-::::lftf~l\:):f··- -- -~,..~ . 



Zurück zu "Der 13. Ton": die Musik ist eigenständig und 
facettenreich: dominierende Gitarren, überwiegend harter, 
moderner Rock, das Spiel kraftvoll und intensiv. Fast alle 
Stücke tragen Spannung, wirken mitunter sinnlich, oder auch 
bedrohlich, gleichwohl bestimmte Elemente nicht besonders 
glücklich eingesetzt werden: so hat Sänger Kai seine schwäch­
sten Momente, wenn er tatsächlich an Blixa B. erinnert; bis­
weilen driften Instrumentalpassagen in Bombastrockgefilde ab 
und der Gruppengesang kommt reichlich steif daher, monoton 
und pathetisch; kritische Zeitgenossen dürften ihn eher pein­
lich finden. Doch insgesamt wird das Programm dieser als 
"Konzept-LP" apostrophierten Platte gelungen umgesetzt: · 
Es geht um die Auseinandersetzung mit dem "Ich", nachdem der 
frühere Gegner nicht mehr da ist ("bin mein gegner"); die neue 
Situation wird ausgelotet ("gewiss ich soll dein landsmann sein 
... gewiss werd' nie ein landsmann sein"), vorherrschend das 
Verlangen nach intensiver Erfahrung, dem Rausch, nach Wahrheit, 
nach Ausbruch: die Suche nach dem "13. Ton" (unser Musiksystem 
hat nur 12 ). 

Diese Suche führte im Juni zu "Ngoma", einer von SANDOW mit­
initiierten Trommelperformance in Cottbus, an der sich mehrere 
hundert Trommler beteiligten - u.a. F.M. Einheit, Endruh Unruh 
(ja, ja; Einstürzende Neubauten) und Toby Burdon (ex-Test De­
partment). Nach einer Schweden-und Frankreichtour im August 
haben SANDOW im November begonnen, ihr zweites ·:Musiktheater­
stück "Kennguru" aufzuführen, das bis Anfang 1991 laufen soll. 
Anschließend gibt es möglicherweise eine Tour durch Westdeutsch­
land - also: Watch out for them! 

TEXT: CH.MöLLERS 

Ngoma - kommt aus 
dem Afrikanischen und 
heißt soviel wie trom­
meln. 

Stattgefunden am 23. 
Juni '90 im "Glade 
House· in Cottbus als 
Trommelperformance. 

Initiiert von Sandow 
Produktion und das 
Andere büro. Der Ak­
tion angeschlossen 
haben sich der Maler 
Hans Scheuerecker, 
die beiden Schlagzeu­
ger der Einstürzenden 
Neubauten, Toby Bur• 
don (ehemals Test De­
partmentl, der Avant• 
gardeschlagzeuger 
Dirk Held sowie rund 
150 mehr oder wenige 
trommelgewandte 
Musiker im Saal und 
100 auf der Straße. 

Nach vorgegebenem 
Grundrhythmus und 
freier Improvisation 
geirommelt - nicht nu 
auf Drums, sondern 
ausgedienten Ölfäs­
sern, Autofracks, zer­
rosteten Badewannen 
und Eimern, mit Eisen 
ketten und einer La­
dung Besenstiele. 

Nach zwei Stunden 
Dauer noch kein Endt: 

Erschreckend: Wievie'. 
dem Menschen inne­
wohnenden Aggres­
sionen frei werden. 

Ermutigend: Wieviel 
Gefühl des Zusam• 
meiigehörens ent­
steht. 

Also trommeln wir 
weiter ~ gerade jetzt. 

~- CONNECTION 
Mario Looke 

Räschener Str. 10 
Cottbus 

7500 DDR 

10 ,. 

PlATT(I 
Ulnal.lSlr. 8, 1000 Berlin 21 

General Coor~:Unation & Management 

B urcau Berlin- \Vcs t Telefon: (030) 261 90 85 FA X: ( 030 ) 262 90 11 
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redlellerday 
Mit ihrem Beitrag "diary without words" sorgten RED LETTER DAY 
für einen der schönsten musikalischen Momente des ELDORADO­
Samplers (Roman Cabbage Vinyl). 
Schönster, folkiger Gitarrenpop! - und dabei kommt diese neue 
Band nicht etwa aus Australien oder England, sondern ihre Hei­
matstadt ist Hamburg wo sie auch gleich ihr eigenes Indie-Label 
MARSH-MARIGOLD-RECORDS gegründet haben. 
Enstanden sind RED LETTER DAY aus den JESTERBELLS, die von '87 
bis '89 zwei EP's veröffentlichten und zu deren Höhepunkten 
Support-Auftritte für THE WEDDING PRESENTS (Mai'87) und THE 
CLEAN (Juni'89) gehören. Im Juni '89 trennte sich diese For­
mation. 
Julia und Carsten spielen seitdem mit den 5 FREUNDEN, die als 
Besonderheit mit Henning Fritzenwafder einen Trompeter aufzu­
weisen haben! 
Gerrit Herlyn - guitar und Oliver Goetzl - drums gründeten RED 
LETTER DAY, verstärkt durch Stephanie Hendel - violin und Flo­
rian Braunschweig-am Bass. Den Gesang teilen sich Gerrit und 
Oliver (Gerrit's Stimme ist auf dem EL DORADO-Sampler zu hören 
und auf 5 Songs ihrer Mini-LP). 
RED LETTER DAY gaben noch in ihrem Gründungsmonat ihr erstes 
Hamburger Konzert. Ihre erste EP (gold 03) erschien im Oktober. 
Die folgenden Monate verbrachten sie mit Stückeschreiben und 
Konzerten, nachdem sie am 14.12.'89 im Kir/Hamburg ihre EP vor­
gestellt hatten. 
Im Juni '90 supporteten sie zweimal BOB aus London. Am 01. Sep­
tember folgte ein gemeinsamer Auftritt mit ST. CHRISTOPHER vom 
"Sarah"-Label. Als Beilage für ein englisches Fanzine erschien 
noch im Juli eine Split-Flexy von RED LETTER DAY/DIE FONF 
FREONDE, die ich als Einstieg besonders empfehlen kann! 
Im März '91 will die Band auf Tour gehen um ihre Mini-LP(Märi 1 
vorzustellen, die mir glücklicherweise als Vorabtape vorliegt. 
Inzwischen dürfte sie aber auch, wie. MY GURU SAYS (gold 06) und 
THE LEGENDARY BANG (gold 07) auf Vinyl vorliegen. 
Eine Kontaktaufnahme mit MARSH-MARIGOLD- RECORDS lohnt s ich auf 
jeden Fall - besonders natürlich für Gitarrenpop-Fans! !! 
Es werden auch noch Auftrittsmöglichkeiten für RED LETTER OAY 
gesucht! 
Die Platten von RED LETTER DAY bekommen ihren Platz gleich· 
neben den Werken der Go-Betweens ••• 
TEXT: U.GERNAND 
thanks for infos & material to : Oliver & Achim! 
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Ska - das ist der Vorläufer des Reggae mit 
der Musik der Karibik sowie schnellem Beat und Rythm & Blues. 
Auf Jamaica sorgten Anfang der 60er Jahre Bands wie die SKATA­
UTES für Stimmung auf der Tanzfläche und die ersten "Rude Boys" 
tauchten auf. · 
In Europa wurde Ska in den Sixties als "Rocksteady" oder "Blue­
beat" bekannt. Einern größeren Publikum wurde diese Tanzmusik 
erst Ende der 70er Jahre durch Bands wie MADNESS, SELECTER, den 
BAD MANNERS und den SPECIALS bekannt, die wohl als politischste 
Ska-Band bezeichnet werden kann und durch ihre schwarz/weiße 
Besetzung jeglichen "Rassismus"-Vorwurf absurd erscheinen läßt. 

Auf dem Bonner RHEINKULTUR-Festival 1989 erlebte ich dann einen 
Vertreter der SKA-EXPLOSION der letzten Jahre, die zahlreiche 
junge Ska-Bands weltweit hervorgebracht hat, dessen Bühnenshow 
und eindrucksvolle Bläsersätze die. zahlreichen Fans begeister~ 
te: THE BUSTERS! 
Die 12-köpfige Besetzung der im Januar 1987 gegründeten BUSTERs· 
besteht aus: Drums, Bass, Gitarre, Percussion·, sowie je 2x Ge­
sang, Keyboards und 4 Bläser. 
Die Bandbreite des Bandsoundsreicht von poppi9 bis düster/be­
drohlich. Doch überwiegend ist ihr Songmaterial extrem tanzbar! 
Das bewiesen die BUSTERS auch wieder erneut auf ihrer Tour die 
sie im Oktober/November '90 durch unsere lande führte. 
Bei ihrem Gig am 28.10. im Schwerter "Giebelsaal" fühlte ich 
mich in die 60er Jahre zurückversetzt; bestand doch das Publi­
kum zum größten Teil aus Mods, Skins und Roller-Fahrern. Indie­
Fans, die mal das Tanzbein schwingen wollen, sollten sich davon 
aber nicht abschrecken lassen. 
Daß die BUSTERS auch international und besonders in England an­
erkannt sind, beweißt ihre Einladung zum "London International 
SKA Festiv~l '90". 
Daneben kann man noch auf die Zusammenarbeit mit LAUREL AITKEN, 
dem "Godfather of Ska", verweisen der bereits in den 60er Jahren 
Charterfolge hatte und mit dem die BUSTERS die "She Was My Girl 'I 
-Single einspielten. 
Was es sonst noch über die Bandgeschichte, die Besetzung und 
die Ska-Szene zu wissen gibt , könnt ihr dem folgenden ßrief­
interview entnehmen, das ich mit dem Thomas Scholz gefuhrt habe~ 

TEXT & INTERVIEW: U.GERNAND 

~SKA 

STEPHAN "PHOUNY" KELLER. KEYBOARDS + MARTlN "AESIE" KELLER· GUIT AR 

MÄX GRITTNER • BASS + HARDY • TRUMPET + JAN BRAHMS· TROMBONE 

KLAUS HUBER· VOCALS + MARKUS "SCHRAMME" SCHRAMHAUSER • KEYBOARDS 

THOMAS "BRÄSIG" SCHOLZ· VOCALS + JENS" JESSE" GÜNTHER· PERCUSSION 

PETER "QUITTE" QUINTERN • SAX + GUNTHER HECKER· DRUMS + HANS-JÖRG "ASCH!" ASCHER· SAX 

,. 



SKA 
AGAINST RACISM 
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THEßUSllHS 

Band 

Gegründet wurde die Band von Jan unserem Ex-Posaunisten 

( mi t tlerweile festes Mitglied der BAD MANNERS) und mir im Januar 

19 8 7 Eigentlich wollten wir nur einen einzigen Gig anläßlich 

meines Geburtstages spielen . Das Proben zögerte sich dann aber 

b is '.!ai 19 8 7 heraus . Zu unserem ersten Gig kamen damals so um 

3 00 Leute in ein JU Z , das nur etwa 150 Leute faßt , d.h. es 

standen genausoviele Leute vor der Tür wie drinnen waren 

2. Besetzung 

Für Ska - Mucke braucht man eben ziemlich viele Leute . Wir hatten 

damals so ziemlich jeden gefragt , von dem wir wußten ,welches 

Instrument er spielt und der auch auf Ska stehen könnte . So 

kamen dann schließlich 13 Musiker zusammen . Alle Musiker waren 

und sind neben den BUSTERS auch in anderen Bands aktiv, d.h. 

die BUSTERS sind eigentlich nur das Hobby der Musiker Geld 

wird mit anderer ',!ucke verdient , also z.B. durch Gigs mit Jazz-

Soul - R&B- bis hin zu Sinfonie-Orchestern 

wir auch unseren eigenen Stil entwickeln 

Dadurch konnten 

der von einer 

Vielzahl von anderern Stilrichtungen beeinflußt wird . 

3, Warum Ska? 

Zu unserer Gründungszeit gab es nur sehr wenige deutsche Ska -

Bands , von denen wir auch kaum eine kannten oder die auch kaum 

auf nem Geburtstag spielen wollte. So wurde aus der Not eine 

Tugend . 

4 . Mus i kstil Lifest y l e 

Also i ch kann e i gen t lich n i cht für alle d i es e Frage 

beantworten . Aber es ist wohl doch bei fast allen der Musikstil 

der uns reiz t , Li fest y le und Ska ist wohl ehe r was für Jüngere 

oder jung gebliebene . Ska bedeutet in erster Linie für uns Spaß 

und Party und damit können wir uns als Band auch voll und ganz 

identifizieren 

5. Texte 

Sind völlig unw i chtig für uns . Der Gesang wird eher wie ein 

In strument benut zt Messages sollen nich t dur c h Tex t e 

vermittelt we rden 

6. Publikum 

Wir wollen ein breites Publikum erreichen . Unsere Musik i st 

Live -Mus i k und 

her kömml i chen Sinn 

7. Texte Themen 

in er s t er Lin i e Tanz-Mus i k ganz i m 

Allerweltsthemen , Nonsense und Fun sind so unsere Hauptthemen , 

Jedoch wie schon gesagt ohne Messages Die Songs/Texte 

entstehen im Teamwork aller Musiker , es gibt wohl Leute mit 

bestimmten 

verteilen 

zum Proben 

Aufgaben wie arrangieren texten und Stimmen 

aber im Grunde kommt keiner mit einem fertigen Song 



8. Neue Ska-Bewegung 
Ska erlebte eine Renaissance in den letzten Jahren wohl vor 

allem deswegen weil wenig neues auf dem Markt ist und 

Tanz mucke von House,Hip-Hop bis eben Ska wieder aktuell ist • 

Das Wort Revival paßt für Ska jedoch nicht , da es eigentlich 

permanent , vor allem nach dem Ableben bekannterer Ska-Bands wie 

SPECIALS MADNESS und THE BEAT ständig Ska-Bands gab, die 

jedoch selten über ihren jeweiligen "Dunst-Kreis" hinaus bekannt 

wurden Gottseidank gibt 
Retorten-Tanz-Mucke sondern 

vorziehen 

9. Fans 

es eben 
echte 

noch Leute , die keine 
Handarbeit ohne Samples 

Ganz bestimmt Ohne arrogant wirken zu wollen , so sind wir 

doch wohl mit Auslöser dieser neuen Begeisterung unter den Kids 

für diese Mucke , nicht zuletzt durch den Erfolg unser Cover­

Version von "Don't worry,be happy" (zu dem wir Jedoch gemischte 

Gefühle haben) . Wir haben mehrer Fan-Clubs und Zuschriften aus 

aller Welt da unsere Platten auch im Ausland Lizensiert und 

vertrieben werden und wir schon oft in Frankreich, England, 

Scllwe·iz , Holland und Italien getourt haben . 

Auch der Zuspruch bei unseren Konzerten spricht wohl eine 

deutliche Sprache , zumal wir ein eher junges Publikum haben . 

Aber ich war auch erst 13 als ich auf dem ersten MADNESS Konzert 

war ! 

10. Stil 
Wir wollen versuchen , viele Elemente in unseren Ska zu bringen 

und dabei haben wir alle möglichen und unmöglichen Einflüße, 

nicht zuletzt durch die Vielseitigkeit unserer Musiker . 

11. Kontakt zu Aitken 

Laure! hörte unsere erste LP "RUDER THAN RUDE" und war davon so 

angetan daß er spontan zusagte , auf unseren Konzerten in 

England für 2-3 Songs mit uns zu singen . Das kam auch dermaßen 

gut beim Publikum an und hat uns selbst so viel Spaß gemacht , 

daß wir beschloßen , auch im Studio zusammenzuarbeiten . Dabie 

blieb es J edoch auch nicht und so tourten wir dann noch 

zusammen in Deutschland ' 89 und Holland · 90 . 

12. Zusammenarbeit 

Es war für uns eine große Ehre, mit einem der Urväter der Ska-

zusammenzuarbeiten Es hat uns sowohl musikalisch als 

menschlich sehr beeindruckt und weitergeholfen , zumal 

Laure! auf 40 Jahre als Musiker zurückblicken kann . 

13. Plattenpläne 

Im Dezember werden wir wohl wieder im Studio arbeiten . 

14. Privat-Musik , Enflüße 

Ist eigentlich schon oben beantwortet 

.. -4idf) (~~--~ . 
'No respect 

Nr. 2427 S 
No respect 

"'IHfllll 

Nr. 243~ LP 
Ruder than rude 
als CD plus no respect 
und don·t worry be happy 
Single 
Nr . 2435 CD 

Nr. 2439 S 
Oon't worry be happy 
als Maxi plus 2 Bonus 
Nr. 2439 M 



Nr. 2448 S 
She was my girl 
als Maxi Reggae Oub Mix 
Nr . 2448 M 

Nr. 2449 LP 
Couch Potatoes 
als CO plus Bonus 
Nr. · 2449 CO 

1111ma 

Nr . 2453 S 
Stmnerti.me , Boogie 
with t he Bartender 
plus spezial Bonus 
weißes Vinyl und 
Plastik Cover 1:imit. 

16IUITIRS 

15. Politische Songs 

Wir haben bi s lang ke ine po li t - Texte , da wir uns nich t als 
politische Band ver s tehen Wir spielen als weiße Musiker 
schwarze Musik s ind au f einem Pla t ten l abel mit e i ner klaren 
Aussage - das dürfte genügen . Ska soll Spaß bringen . Wir sehen 
es lieber , wenn unsere Zuhörer dre i Tage Muskelkater haben als 
tagelang über irgendwelche Messages nachdenken . 

16- Ska-Fanzines 
SKABOOM (Bremen) , Am Barkhof 17 : 2800 Bremen 1 
EAST CAIRO NEWS , Karlsbader Str.1 ; 6942 Mörlenbach 

17. Meinung vom Publikum 
Wir sind froh , ein gemischtes Publikum zu haben vom Mod über 
den Punk bis hin zum "Normalo" . 

18. England 

Als deutsche Band hat man ' s bei den Inselaffen nicht leicht , 
aber dank unserer englischen Plattenfirma und einiger Spitzen 
Presse-Reviews haben wir im Bezug auf Publikumsreaktionen und 
Plattenverkäufe bislang gut Erfahrungen machen können . 

19. Tour-Pläne 

Zunächst sind wieder Tourneen in Frankreich Holland und 
Österreich geplant . Im Frühjahr dann , wenn alles klappte eine 
Tournee durch die USA . 

20. Vor- / Nachteile einer großen Band 
Vorteil ist , daß eine ziemlich große Gruppendisziplin herrschte 
und sich keiner was rausnehmen kann , denn es gibt ja noch 11 
andere 

natürlich 

die dann rummmeckern . Andererseits beschränkt das 
unsere Auftrittsmöglichkeiten enorm und ebenso 

finanziell bleibt da wenig übrig , da bei uns vom Roadie bis zum 
Musiker alle das gleiche verdienen . Geld bleibt eigenltich nur 
bei Plattenverkäufen hängen 

Musiker g leich geteilt 

aber auch da wird durch a l le 

cJ~0#-
(Thomas Schol z ) 

THE BUSTERS D I SCOGRAPHY 

- 7"S i nF.le " NO RESP ECT"(WESERLABEL) 
- 7" / 12"E . P. "DON" T WORRY, BE HAPPY" (WES ERLA BEL ) 
- CD / LP " RUDER THAN RCDE"(WESERLABEL) 
- 12"E.P . "RUDE GIRL" (UNICORN) 
- 7" / 12 " E.P . "SHE WAS MY GIRL" feat. LAUREL AITKEN(WESERLABEL) 
- CD /LP "COUCH POTATOES" (WESERLABEL) 

big thanks to: Fabsi/WESERLABEL 
Booking: 
Thomas Scholz 
Kurplalzstr.36 
BRD-6906 Wiesloch 
T: 06222/54867 
Fax:06222/8962 

Management: 
Weser-Label/ Sturmflut-Musikverlag 
Am Fuchsberg 2 D-2800 Bremen 21 
Telefon : 0421 / 64 59 66 
Fax : 0421/640765 



Die Abenteuer es asc 1n1sten 
· Flux Garden 

_ 1990 war für eine eigenwillige Band aus dem Ruhrgebiet/Sauerland 
J ein überaus erfolgreiches Jahr : "Band des Monats" im FACHBLATT, 
] "LP der Woche" in der POP-SESSION auf WDRI und als Krönung: der 
J 1. Platz beim Finale des RUHR ROCK FESTIVALS, was diesen Vertre­
:f tern des Reviers eine bundesweite , vom Rockbüro NRW finanzierte, 
@Tournee für 1991 beschert hat. 
=} Die Rede ist von WALLS HAVE EARS, die seit Januar '87 in unver-
f änderter Besetzung spielen und deren Songs entweder totale Be­
f geisterung (wie bei mir!) oder radikale Ablehnung hervorrufen. 
j Ihren persönlichen Stil nennen sie"INDUSTRIAL POP" neuer Art! 
] und beabsichtigen "eine Auflösung der ausgedienten Rock-Klischees" 
=t "Den Sound der 90er"(lt. "Ruhr-Nachrichten") fabrizieren W.H.E. 
:] mit: zwei Indie-Gitarren, schräg aber zusammenpassend - kombiniert · 
[ mit Industrial-Sounds, Samplings, sowie Percussion (Stahl!), Song 
!i:1 strukturen und Vocals . 

'[ like they marched beside their heads they 

t=, seem to surpaas each other and like their 

Ii:1 
hand l!I were cu t off mind 

,,,,,,_-'re inTolyed in such 

a 

e is 

): reye 

l!IY world now the tim 

right for flux he'e 

alling all secr~te a 

,:( nd as he searches for hidden liel!I a certa 

liliil in feeling commanda 'him feel 

I: ing tired getting tired of a 

s m 
of 

arc 

ing 

tti 

arch 

alwa 

hing 

tire 

'.Jng t 
ifü ired o:f always marching of always marchin 
:::::: 

{! g rising noise inside his head fading bra 
II ins on the other hand and lik:e his bones 

)j were out o:f:f mind he' s inyolnd in such a 

world f eeli 

ired ge - . ttin 

!::lil g ti red of c-~ alwa 

1 ~ilt marchmg n::g :;:: greedy Yiscoutl 
1:lj:j uff becomes wild and wilder and the worki 

l] ng folks don' t notice as the workohol e.xp 
·.·-;. 

}: lodes in him today his body works like al 

füh the others here since the floyd came OT 
:::::: 

\: er since the floyd came oyer him he de die 

J ated all his life to industry since the f 

:iI loyd carne oTer since the- floyd came oTer 
u ··,=,==,=•=::-,--

,. 



WALLS HAVEEARS 
"Die Abenteuer des 

Maschinisten Flux Garden" 

WALLS HAVE EARS 

Die Abnt1ur dH Mudti•itt-■ Fln. Gerdt1 

ART LOS 
Scharnhorststraße 13 
4600 Dortmund 1 
Tel. 0231.88891,'2 
Fax 0231823717 

im Vertrieb der EFA 

. ··.:1,,&'i 
Die Besetzung dieser innovativen Indie-Band besteht im Einzelnen 

aus: Herb Le Fevre -Gesang, Gitarre 
25, Zivi in DO bis 7/90, 1 1/2 Jahre Toningenieur in FfM . 

Der Herr Jonas -Bass 
24, Architektur-Student in Dortmund 

Jochen Hein -Schlagzeug, Stahl 
21, Teilhaber einer Druckerei, Lüdenscheid 

Lebbe -Gitarre 
26, Fotographen-Lehrling, Attendorn 

El Reuber -Keyboards, Samples, Tapes, Technik 

26. Werkzeuqmacher, Attendorn 
Im Sommer '90 erschien auf ARTLOS ihre Debut-LP/CD "Die Abenteuer 

Des Maschinisten Flux Garden" deren Songmaterial ein klangliches 

Spektrum zwischen den voluminösen Gitarrenschwärmen von AND ALSO 

THE TREES, hörbar im Titelsong "Flux Garden", und dem Stahlge­

hämmere der EINSTORZEDEN NEUBAUTEN bietet. Mit "Jack Rip Off" 

findet sich auf diesem Erstlingswerk auch ein richtiger "Wave-

Hi t" ... 
Bei meinem Besuch des Bassisten Jonas erfuhr ich Näheres über die 

Textinhalte der Songs, die auf persönlichen Erfahrungen basieren: 

In "Die Abenteuer Des Maschinisten Flux Garden" geht es um die 

zunehmende Monotonie der Fabrikarbeit.-"Morgen" wurde von einem 

Song der Band DIE STRICHER inspiriert und ist der einzige 

deutschsprachige Song der LP.-In "Bleed For Me" träumtein regie­

render Machthabender davon daß sein Land für ihn schuftet.-"Grade 

Of Dur Spite" •.• in wieweit ist der Grad der Boshaftigkeit abhän­

gig vom Grad der Intelligenz? ••• 
"Flux Garden" handelt von der zunehmenden Anpassung an die Fa­

brikarbeit.-"Spoilt" thematisiert die Ausbeutung der Menschen.­

Um die Schwierigkeiten beim Erwachsenwerden (zunehmende Anpass­

ung, Heirat.etc.) geht's in "Something" und "Jack Rip Off".­

"Slow Monday" ..• das Montagmorgen-Monster taucht auf •••••••••.•• 

Walls Close In", eine Neubearbeitung von Edward Griegs "In der 

Halle des Bergkönigs", die bei früheren Auftritten als Intro 

verwendet wurde. 
In Zukunft sollen die Songs noch schräger und wilder klingen;­

lassen wir uns von der neuen Maxi überraschen! 
WALLS HAVE EARS - eine eigenständige Newcomerband, deren neuer 

Elektronik-Pop zu Recht zunehmende Beachtung findet! 

1991 bundesweit "live" zu erleben! 
TEXT: U. GERNANO 

thanks to: Jonas & ARTLOS/NTT 

WAJ„J„S HAVE EARS 
Jonas Puschmann 
Kamener Str. 22 
4600 Dortmund 1 
Tel. 0231 / 837118 





3 men piss}.ng in the 
ratn· 

VERÖFFENTLICHUNGEN_1987_-_1990 ==============----------------
3 MEN PISSING IN THE RAIN (Tape) 
IRRELEVANT (Tape ) 
AVIGNON (Tape) 
BLACKBERRY MARMELADE (Tape ) 
MOODY (Tape ) 
HERE COMES THE AVERAGE LIFE (LP) 

3 men pissing in the rain 
- here comes the average life -

3 MEN PISSING IN THE RAIN sind eine Karlsruher Underground­
Rockband die aus ihren Konzerten Happenings macht und umge­
kehrt - ganz nach dem Motto: POP GOES ART, ART GOES POP, POP­
ART, ARTPOP, POPEYE! 
Da kann es schonmal vorkommen daß sie bei ihrem Titelsong "3 
Men Pissing In The Rain" das Publikum mit Sekt vollspritzen, 
mit Mehl um sich werfen, eine lebensgroße Puppe mit dem 
Schlachtermesser zerfetzen und Dias mit Spitzengeschwindigkeit 
durch den Projektor jagen. Da bleibt kaum Zeit zum Musizieren ... 
Diese Mischung aus Kunst, Theater und Musik muß natürlich erst­
mal verdaut werden, was nicht jedem gelingt und dazu führt das 
wiederum die Band mit Cola bespritzt wird. 
Neben spontanen Konzerten auf den Plätzen ihrer Heimatstadt 
durften sie auch schon offiziell die Kasseler "documenta 8" mit 
ihrem Lärm bereichern • . 
Wenn's mal nicht regnet nimmt die Band Tapes mit ihren eigen­
willigen Songs auf die sie auch selbst vertreibt. Durch diese 
Veröffentlichungen der Jahre 1987-90 haben sich 3MPITR schon 
einen Namen in der Tapeszene gemacht; sie sind u.a. auch ·.auf 
HEAR THIS WAY! Vol.2 und dem TAPE REBEL 12 vertreten. 
Stand bei den Beiträgen für den MY WAY-Sampler "June" und 
"Würzburg Flood War" noch das Keyboard im Vordergrund so sind 
auf dem aktuellen Debutalbum subtil lärmende Gitarren an dessen 
Stelle-getreten. 
Das von vielen Fans mit Sehnsucht erwartete "Here Comes The 
Average Life"-Album (HYPNOBEAT/BSC) wurde in folgender Besetzung 
eingespielt: Lars - Gitarren 

Tobi - Gesang, Gitarre 
Christian - Bass 

_ Kai - Schlagzeug 
Die LP enthält neben überarbeiteten Versionen von "Silly Love 
Tales", "Misery" urid "June" auch neue Tracks wie den Titelsong 
"Average Life" in dem es heißt: "Hello cruel world, where is 
your danger, where are your strangers? Is there anyone that i 
don't know?" 
Der Soundtrack zum Ausbruchsversuch aus dem täglichen Wahnsinn?! 
Vielleicht; aber 3MPITR sind garantiert für Oberraschungen gut. 
Bei den Einfällen die die Band bei ihrer Livepräsentation hat, 
hätte ich mir die 1.LP schräger und mutiger gewünscht ••• 
Irrrnerhin haben die Fragen nach Vinyl dieser außergewöhnlichen 
Band endlich ein Ende. 
P.S.: die Tapes sind natürlich auch immer noch empfehlenswert!! 
TEXT: U.GERNAND 
thanks to: Lars Schuy, Claus Korn/INDIVIDUAL POP & Oli Rösch 

.~ •=-,.,._.~~------,,,C:'c' 
',i 3 men pissing in the rain 
f, c/o lars schuy 0721/29641 
h 75 karlsruhe leopold 28 

••• und die Welt schrie auf: "Oha ! Was ist das?" 
1D 
_':l) Gitarr~npop vom Feinsten, latürnich ! Verlegt bei 
1.1.} 
~ Hypnobeat; zu bestellen bei Semaphore unter der 

< wunderschönen Nummer : 21042 



SOPHIE'S 
TREASURE 
Mit der Hamburger Band SOPHIE'$ TREASURE habe ich wirklich 
einen Schatz gefunden! 
Denn die Musiker um den Studiobesitzer Joszi Sorokowski ("White 
Noise") schaffen es verschiedenste Einflüsse zu einem eigenen 
neuen Sound zu verarbeiten. Das musikalische Spektrum reicht 
von ruppigem Funk über Country bis zum Gitarrenpop - oft klingen 
ihre stimmungsvollen Songs auch recht folkloristisch. Die ver­
schiedenen Klangmöglichkeiten der verwendeten Instrumente wie 
dem Saxophon, dem Keyboard und E-Bass erhöhen den Reiz .noch. 
Noch mit ihrem alten Schlagzeuger Thomas König enstand 1988 ' 
die Debut-Single "Stromboli/Living On Wires", sowie das aktuelle 
. "Living On Wires"-Album auf HAPPY VALLEY RECORDS. 
Ihr Beitrag für den"H.O.R.S.E. -AID" -Sampler "A Cowboy's Work 
Is Never Done" stammt im Original von Sonny And Cher. 
Ihre Teilnahme an der Vorausscheidung des RUHR ROCK FESTIVALS 
in der Bochumer "Zeche" führte SOPHIE'S TREASURE endlich auch 
in unsere Gegend, nachdem sie sich in Hamburg schon: größerer 
Bekanntheit erfreuen dürfen. 
Um mir einen besseren Eindruck von ihnen zu machen besuchte ich 
außerdem ihr Konzert am Vortag, dem 13.10.90, in der Lüding­
hauser "Burg". Außer den Songs ihres Debutalbums stellten sie 
auch etliche "neue" Songs vor; a~ Schlagzeug, das auf einem 
Rack(!) montiert war, der neue Mann Ansgar Hüttenmüller. 
Das Konzert war ein Genuß für's Auge und Ohr! 
Es herrschte eine freundliche Stimmung und nachdem das Publikum 
endlich "aufgetaut" war, forderte es sogar einige Zugaben. 
Nach einem·erfolgreichen Konzert mit den JEREMY DAYSam 27.10.90 
in Brilon nahm sich die komplette Band viel Zeit um meine Fragen 
ausführlich zu beantworten. Hier ist das Ergebnis: 
TEXT & INTERVIEW: U.GERNAND 

PHOTOS : WHITE NOISE 

SOPHIE'S TREASURE sind 
Joszi Sorokowski: Gesang und Gitarren 

Andrea Gentzsch: Saxophon, Percussion und Gesang 

Stefanie Hörtel: Keyboards, Accordion 

Sönke Jennrich: Bass 
Ansgar Hüttenmüller: Schlagzeug 
Jürgen Brockmann: Texte 

LIVING ON WIRES 

MY WAY: Wie und wann ist es zur Gründung 
von SOPHIE'S TREASURE gekommen? Gab es ir­
gendwelche Vorläuferprojekte? 
JOSZI: SOPHIE'S TREASURE entstand vor 4 1/2 
Jahren aus einem Projekt von Jürgen, unserem 
Texter, und mir. Jürgen macht sehr geile 
Texte; er ist auch Maler und das merkt man 
auch seinen Texten an. Und diese Texte haben 
mich immer schon sehr inspiriert. Ich habe 
ihn mal kennengelernt als er mit seiner Band 
Aufnahmen in meinem Studio machte. 
Es begann damit daß ich seine Texte ver­
tont habe - als ein Zweier-Projekt. Danach 
haben wir angefangen dieses Projekt mal auf 
die Bühne zu bringen mit 'nem Drum-Computer, 
den wir auf Tape aufgenommen hatten, einen 
Bassisten dazu und einen Conga-Spieler. 
Das Ganze nannte sich TRASH -IN THE CAN. 
Dann haben wir mit dem Zappi von FAUST auf 
einem Festival gespielt . FAUST ist ja heute 
wieder angesagt. Du hast vielleicht gemerkt , 
das man in der Szene auf FAUST wieder auf­
merksam wird?!, weil die ja sozusagen der 
Vorreiter der EINSTÜRZENDEN NEUBAUTEN sind; 

· damals wußte das allerdings noch keiner •.• 
(Anmerkung: Die Gruppe FAUST benutzte be i 
ihrer· Musik Mittel wie : Studiokomposition, 
Sound-Montage, Arbeit im und mit dem Studio 
als essentielles Medium; der Redakteur) ••• 
Das kam unheimlich gut an. Und danach haben 
wir uns wieder zurückgezogen und dieses Pro­
jekt ist irgendwie auseinandergebrochen, 
weil Jürgen sich nicht -an geregelte Übungs­
zeiten halten konnte und es entsprach ein­
fach nicht seinem Naturell zu üben, sich 
hinzusetzen usw., sondern der steht mehr so 
auf Avantgarde. 
Das hat sich dann so überlagert mit 'ner 
Phase wo ich ganz gezielt Musiker ange­
sprochen habe mit denen ich gerne Mus ik 
machte, die ich so ·kennengelernt hatte aus 
meiner Studioarbeit. Und da kam die erste 
SOPHIE'S TREASURE-Besetzung bei raus. 
MY WAY: Wie erarbeitet/schreibt ihr eure 
Songs? 
ANDREA: Mittlerweile entstehen sie aus 
Sessions, die wir dann strukturieren und 
an denen wir arbeiten. Und ein paar Stücke 
sind aus von Jürgen und Joszi vorstruktu­
riert gewesen; haben sich aber auch durch 
die neue Besetzung verändert. 
Grundsätzlich kann man sagen, das bei uns 
jeder spielt was ihm einfällt. 
JOSZI: Ja, aber es gibt zwei Entstehungs­
geschichten: die Songs aus den Sessions 
sind instrumentell inspirierter und oft 
auch rhythmisch inspirierter. Die Sachen 
die icb vorstrukturiere sind mebrLSooq­
or1ent1ert. Das s1na so aie zwei 1n1en. 

• 



MY WAY: Ihr habt einen neuen Schlagzeuger -
seit wann ist er dabei und wie ist es dazu 
gekommen? In welcher Band hat er vorher ge­
spielt? 
ANSGAR: Wenn ich jetzt die ganzen Bands auf­
zähle in denen ich gespielt habe dann bräuch 
ten wir, glaube ich, 'nen halben Tag dafür. 
Ist auch irgendwie nicht so interessant was 
ich vorher so gemacht habe. 
Ich bin zu der Band gekommen über einen Mu­
siker, einen Sänger mit dem ich mal in einer 
Band gespielt habe: und der war verliebt in 
Andrea. Der hatte sich bei einem Auftritt in 
Andrea verliebt und schwärmte immer so von 
der Band. 
Und eines Tages rief er Joszi an und fragte 
ob er nicht 'nen Keyboarder für ihn hätte. 
Das ging dann so weiter daß Joszi ihm dann 
eine Gegenfrage stellte und fragte ob er 
nicht 'nen Schlagzeuger wüßte. 
Und dann haben sie wohl die Nummern ausge­
tauscht. Ich bin dem Joszi zuvorgekommen und · 
habe ihn angerufen. Wir haben dann eine 
Audition vereinbart. Ich hatte zuvor noch 
die Platte 6eR6mmen und war beim ersten 
Hören überrascht, seltsam berührt. Beim 
zweiten Mal fand ich sie schon besser und 
beim dritten Hören richtig gut. 
Jedenfalls habe ich dann die Session gespielt 
und bekam von· der Band erstmal keine Antwort. 
Zwei Tage später rief mich Joszi an und 
fragte ob ich nicht nochmal proben könnte. 
Ich habe ihm dann gesagt: Ja, aber zum letz­
tenmal, dann will ich 'ne Antwort haben. 
Seitdem bin ich bei der Band - das ist jetzt 
auch schon ein Jahr her. 

MY WAY: Andrea und Stefanie betätigen sich 
auch tänzerisch auf der Bühne. Wie seid ihr 
auf diese "Idee" gekommen? Steckt da eine 
besondere Aussage/ein Konzept hinter? 
STEFANIE: Also, erstmal würde ich sagen, daß 
nicht nur wir Beiden und auf der Bühne be­
wegen - die Anderen mitlerweile auch. Und 
wir versuchen auch immer alle anderen mit 
einzubeziehen. 
ANDREA: Dahinter steckt, würde ich sagen, 
daß wir denken das 'ne Darbietung möglichst 
viele Sinnesorgane ansprechen sollte; bei 
einem akustischen Live-Erlebnis die Optik 
auch ganz wichtig ist. 
Dazu kommt, daß wir uns gerne bewegen und 
wir daraus was machen wollen. Wir bewegen 
uns so wie es spontan in uns steckt, was so 
aus uns raus kommt". 
JOSZI: Nicht nur - wir gehen das auch schon 
gezielt an bei Proben. Wir haben auch schon 
mal Proben-Dates eingelegt wo wir uns auch 
bewußt choreographische Sachen für Stücke 
überlegen. Die üben wir dann gezielt und 
lassen sie dann wieder sacken~ sehen zu daß 
sich diese geprobten Strukturen in mög: · · 
liehst selbstverständliche Bewegungen ab­
setzen. 
ANDREA: Das Konzept was dahinter steckt ist 
eigentlich,daß wir wohl dafür 0 sind Sachen 
die uns gefallen zu wiederholen und daraus 
was zu machen. 
JOSZI: Zur Musik gehört Bewegung im Grunde 
geno11JTien. Bewegung ist 'ne ganz normale 
Lebensäußerung im Zusarmienhang mit Musik -
das sollte man auf der Bühne auch umsetzen. 
In anderen Musikstilen und Kulturen wird 
da·s viel selbstverständlicher gemacht. .. 
ANDREA: Auf jeden Fall haben wir auch mit­
lerweile den Eindruck, daß bei diesen Be­
wegungssachen schon was rauskomnt was auch 
sehr typisch für SOPHIETS TREASURE ist. 

MY WAY: Die Texte stammen größtenteils vom 
Jürgen Brockmann. Könnt ihr euch trotzdem 
damit identifizieren? 
JOSZI: Das ist so 'ne Frage : identifizieren. 
Das sind Stimmungs-Texte; das sind mehr 
Bilder und Stimmungsmalereien als ... -
jedenfalls oie Texte von Jürgen sind gemalte 
Worte. Er ist Maler und malt genauso mit 
Worten Stimmungen; fängt aber auch konkrete 
Situationen ein, wie bei "Male Twilight", 
die aber auch sehr lyrisch dargebracht wer­
den. Und er hat 'ne . sehr schöne Sprache -
und 'ne schöne Sprache macht weniger Pro­
bleme Musik zu integrieren.-
Das läuft weniger über eine knallharte Sinn­
zuordnung als über 'ne Atmosphäre die ein 
Text ausdrückt und die mit der Atmosphäre 
der Musik zusammengeht. 
ANDREA: Die man aber auch nachempfinden kann 
MY WAY: Eure Musik hat einen unüberhörbaren 
Country-Touch. Hört ihr diesen Musikstil 
gerne - lasst ihr euch davon inspirieren? 
STEFANIE: Also, ich höre zuhause überhaupt 
keine Country-Musik; stehe ich auch nicht 
so draaf. Ich würde auch garnicht so sehr 
Country als Einfluß sehen, sondern mehr Folk 
Das hört keiner von uns so sehr zu Hause, 
aber es steckt irgendwie in unserer Musik 
drin. 
JOSZI: Die allererste LP, die ich mir in 
meinem Leben gekauft habe, war 'ne Country 
& Western-Scheibe. 
STEFANIE: Wenn einer von uns mit einem Folk­
Thema kommt, fällt jedem sofort was dazu ein 
JOSZI: Früher gab's auf NDR1 jeden Freitag­
Nachmittag 'ne Sendung mit Country&Western -
da war ich 12 Jahre alt und die habe ich 
immer gehört. Das ist eine Musik die mich 
als Kind total anqemacht hat: C & w. 
Und später war das auch sehr viel Country­
Rock, so die amerikanische Westcoast-Szene 
DL'e amerikanische C & W-Musik ist von den · 
Wurzeln her englisch, irisch und schottisch 
Und das sind auch die Folk-Einflüsse die 
bei uns viet· stärRer sind. Wenn wir Folk­
Einflüsse in unserer Musik haben, dann sind 
diese britisch. 
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MY WAY: Was ist für euch an SOPHIE'S TREA­
SURE und den Songs am Wichtigsten? 
Was wollt ihr mit eurer Band/Musik beim Pu­
blikum erreichen? 
ANDREA: Am Wichtigsten ist mir an unserer 
Musik daß sie Spaß macht; daß ich dabei das 
Gefühl habe: ich mache gerne Musik. 
Was ich beim Publikum erreichen will, das 
weiß ich nicht. Ich möchte einfach daß sich 
das Publikum auch gutfühlt; daß so 'ne 
Freude im Raum entsteht .- 'ne gute Atmosphä 
re wo sich alle wohlfühlen. Wenn mir das 
nicht gelingt, werde ich micht dafür ent­
scheiden was ich empfinde. 
JOSZI: Bei mir kommt noch ein anderer Punkt .. 
hinzu. Das ist einerseits die Spielfreude 
und dann noch das GefühLSOUND zu machen. 
Ich mache unheimlich gerne "Sound"; also in 
die Gitarre einfach reinzugreifen und 'nen 
Sound zu machen der sich toll anhört - das 
ist bei mir ganz wichtig. 
Ein toller Sound in Zusammenhang mit 'nem 
tollen Song ist für micht das höchste Glück 
meiner Musikerexistenz. 
Und das auf der Bühne zu spüren, zu fühlen 
ist das Tollste; das ist daß was mir am 
Wichtigsten ist. Das soll das Publikum mit­
bekommen und mitfühlen - diese Spiel- und 
Soundfreude. 
MY WAY: Wer hatte die Idee zu eurem Bandlogo 
auf dem LP-Cover? Hat es irgendeine Bedeutung? 
JOSZI: Das ist von einer Freundin von uns -
der Andrea Dobrick, die sich im Artwork spe­
zialisiert hat und die ein totaler Fan unse­
rer Musik ist. 
Und als die LP-Veröffentlichung anstand, 
haben wir Andrea gebeten uns einen Cover­
Entwurf zu machen. Andrea hat sich die Platte 
aufgelegt und ~fast ~ine ganze Nacht lang 
immer nur "Male Twilight" gehört und dabei 
-0as Cover entworfen; also ein durch Inspi­
ration durch unsere Musik entstandener Ent­
wurf; Sie hat sich dazu aber auch was ge­
dacht; sie hat auch ein bißchen mehr daran 
gearbeitet. 
ANDREA: Wobei man sagen muß, das Andrea je­
mand ist die sich sehr stark mit Symbolen 
beschäftigt. Und die auch vorher unser 
erstes Plakat gemacht hat, das sehr groß war 
und in der Mitte nur eine ganz kleine, rote 
Vase (das war der "Schatz") zeigte. 
Und diese Art, so ganz einfach und elementar 
etwas auszudrücken was auch elementar ist •.. 

IIlJia:i w.-gennany -450-4 gm-hütte • brücl:ens!Tasse 8 
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JOSZI: Andrea meint auch, das unsere Musik 
sehr elementar ist und sie so auf sehr ele­
mentarer Ebene anspricht_ 
ANDREA: Und dieser Kreis mit dem Kreuz da­
rin ist ein altes Symbol söwohl für die 
Erde als auch für die Sonne; was sehr gut 
auf uns passt. 
Bei beiden Sachen: dem Logo und auch den 
Bewegungssachen, werden wir von einigen 
"Institutionen" der Musikszene als auch vom 
Publikum stark angegriffen. 
JOSZI: Von Leuten, die meinen daß sie was 
von Musik verstehen - mehr als das normale 
Publikum. Von Leuten, die zu meinen wissen 
wie Musik zu sein hätte. 
ANDREA! Ja, auch immer mit dem Argument: 
"Das Eine passt nicht zum Anderen!". 
Und ich finde, sowas gibt es nicht! 
MY WAY: Ihr habt in Lüdinghausen viele, 
neue Songs gespielt. Könnt ihr uris mal die 
Titel sagen? 
JOSZI: Das sind nicht nur neue Songs, die 
nicht auf der LP sind. Das sind auch alte 
Songs, die bloß nocht nicht auf dieser LP 
drauf sind, weil sie da nicht in die Aus~ 
wahl reinpaßten. 
STEFANIE: Die andeF.en neuen Stücke, die 
nicht auf der LP drauf sind heißen: 
- "Rose Fall ing" 
JOSZI: ..• dieses psychedelische, wo ich 
immer nur einen Ton spiele - däs ist 10 
Minuten lang! 
- "Backdoor Song", der Song über St. Georg 
- "Riverbank" 
- "Mirror Man", das isLder Song wo Ste-
fanie einen Piano-Sound mit Hilfe eines 
Samplers erzeugt und am Anfang ein langes 
Piano-Solo spielt .•• 
- "Sisters & Sens", ist eines der ersten 
Stücke von SOPHIE •.• 
- "Am I Right" 
- TV Sunday Afterneon" 
- "On Streets 2", das ist akustisch .•. 
Sopran-Saxophon und Congas ••• 
MY WAY: Welche Zukunftspläne habt ihr? 
Wann ist mit einer weiteren LP zu rechnen? 
JOSZI: Einfach - viel spielen! 
Wir werden im laufe des nächsten Jahres 
mit der nächsten LP anfangen. Unser Schwer­
punkt sind Auftritte und neue Stücke zu 
schreiben, damit man 'ne richtig gute Aus­
wahl hat. Daß man nach dem Erscheinen der 
zweiten LP schon wieder ein paar Stücke hat 
die noch nicht erschienen sind •.• und die 
man live dazu spielen kann. Das finde ich 
gut. 
MY WAY: Habt ihr irgendwelche abschließen­
den Worte für unsere Leser/eure Fans? 
STEFANIE: Ich freue mich, daß wir ein Pu­
blikum haben das sich aus ganz verschiede­
nen Altersgruppen, von 12 - 70 Jahren, zu­
sammensetzt. Und allen hat's irgendwie ge-
fallen; das ist schön. 

special thanks for "all" to 
SOPHIE'S TREASURE & Marianne Franzis!!! 

SOPHIE'S TREASURE Kontakt: 
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White Noise J'.-: 0~ 
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Amsinckstr. 4 "0 0:,... 
2000 Hamburg 1 ~J-,.,. 
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Hallo, 

hier ist wieder die IRRE-Tapes-Seite . Matthias ist immer noch 

richtig aktiv. Die neuesten Cassetten in Kurzrezension: 

IT 036 Siegmar Fricke/Speedhouse & Exoticore C 46 

Wer sich gar nicht einmal so sehr fGr elektronische Musik inte­

ressiert, ist bei Siegmar dennoch gut aufgehoben. Kenner der IT­

Serie waren von seiner Zusammenarbeit mit D. Mauson bei DSIP 

(027) begeistert. Auch hier treten tolle Melodien mit fGr diese 

Art von Musik selten abwechslungs~eichen Rhythmen hervor. 0u 

kannst . wirklich danach tanzen, ohne das GefGhl von Gbertriebener 

Effekthascherei zu bekommen. Besorgen! 

IRRE TAPES 
c/ o i\!Iatthias Lang 
Bärendel!straße 35 
D-6795 Kindsbach 

\Vest-Germany 

IT 037 Almost Human/No Style Music C 46 ALMOST HUMAN/ NO STYLE MUSIC 
Almost Human, eine dreiköpfige Band aus Wuppertal, waren mit zwei 

Titeln bereits auf dem "Perfect Day"-Sampler (033) vertreten. Sie 
•,·,•.•: 

spielen eine äußerst poppige Musik, wobei stets der Song im Mittel- .( ' 

punkt steht; richtige 0hrwGrmer mit herkömmlichen Instrumenten. 

Als Bonbon werden am Ende der Cassetie sogar arabische Elemente 

verwendet. FGr den täglichen Hausgebrauch zu empfehlen. 

IT 038 Nomusic ( bereits von Matthias angekGndigt ) 

IT 039 Solanaceae Tau/0utdoor Expressions C 46 

Ein Wahnsinns-Tape! Songs, auf die "X-Mal Deutschland" nicht ge­

kommen sind. Doch diese Musik geht noch weiter und bezieht im Ge­

gensatz zu vorgenannter Band sogar die "Creatures"(=Sio<:'xsie Sioux 

u: Budg~e sols) mit ein. Hypnotische Trommeln, Grufti-Gesänge und 

die zum Teil deutschen Texte vermischen sich zu einer einzigarti-

gen Synthese. Eigentlich schade, daß mir dieses Tape erst seit ein 

paar Tagen zur VerfGgung steht. Denn ich bin sicher, daß es noch 

viel zu entdecken gibt. Höchstpunktzahl. 

IT 040 Notre Dame/An Introduction Ta EE-Tapes C 46 

Diese Compilation umfaßt AuszGge aus den ersten vier Tapes der 

"Notre Dame"-Setie. Da zumindest die ersten beiden Ausgaben dieses 

Labels um den belgischen Tape-Täter Eriek van Havere vergriffen sind, 

ist d i ese Zusammenstellung von Matthias sehr zu begrGßen. Die Musi k 

ist natGrlich erstklassig und geht in die elektronische Richtung. 

Vertreten sind so bekannte Namen wie "Frontline Assembly","This 

Window" oder "Klimperei". Wer noch keine Cassette der ND 1 Serie be ­

für den ist IT 040 eine Pflichtanschaffung. 

IT 041 Maeror Tri/Nostalgie Eternelle-Splittape C 60 

Moeror Tri sind nur etwas FGr Elektronik-Puristen. FGr mich als 

Laien fängt es ja ' ganz interessant an. Aber dann überwiegt bei mir 

immer mehr die Langeweile. 

Nostalgie Eternelle sind wohl etwas bekannter . Dieter Mauson als 

Mastermind macht in etwa die gleiche Art von Musik wie Siegmar Fricke. 

Dazu singt er ein sehr stark deutsc~akzentuiertes Englisch. Leider 

ist diese Tape-Seite nicht so spannungsreich, wie sie hätte sein 

können. 

Diese Cassette soll noch ein Photo-Cover erhalten . 

IT 042 Mental Anguish/Rufescen t C 60 

Ment a l Angui s h habe n sch on u nzähli ge Ca s s ett en bei HARSH REALITV 

MUSIC/U SA her a usg ebracht. Auf di e s em Tape sind sie mit fGnf "Songs" 

vertreten, k e iner unter zehn Minut en! Ich frage mich, wer so etwas 

gebrauchen kann. Meistens laufen irgendwelche Maschinen minutenlang 

ohne Tonhöhenveränderung. Lediglich der zweite Song der A-Seite er­

innert art die ruhigen "Psychic TV". Eigentlich nur für Sammler. 

So, das wars bis zu dieser Ausgabe. Mal sehen, was sich der Matthias 

demnächst einfallen läßt. 
TAPE-REVIEWS by: M.WYSK Ci a o LJ..J,7 

Sk.1eZ 

Side1.:. 
Style 
OiscoTown 
TheAccount 
The Family Of Life 
EasyGame 

WalkOn Water 
1 Love(d) You 
Jingle 
TheRunaway 
Tunesia90 

A: 

TI IE WOLP SONG 3.:!4 
OZONIK IIUNll:R S:22 
ETIINOI.O(i!CAL 11,VARD II •l:12 
'vtU7.AK TRANSMISSION UNE 2:20 
rt IE ,\LGORJ IYTI IM DRE,\M S:27 
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MÖHRINGER STRASSE 44 8 
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und Schreiberstrasse) 
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• BESTELLSERVICE 

T/.r.ttd.c,t~'< 
NEW SINGLE 

(DOUBLE A-SIDE) 

THIS RAINY SEASON 

ANYTHING SHE 'WANTS 

• KURZ-REVIEWS von U. Gernand ----==================================--==== 
THIS SHRINKING FEELING/ Fragile Constructions 
(üBERSCHALL/ EFA) Auch die Berliner Gitarr­
en-Beat Band THIS SHRINK!NG FEELING hat nach 
diversen Tapes (auf NRG MUSIC) jetzt ihr 1. 
Album vorgelegt. Natürlich sind etliche be­
kannte Nummern auf ihrem Debut wie z.B. "The 
Search" oder "8 Pints In Liverpool" und auch 
als Opener mein Lieblings-Instrumental: "The 
Shrink". Insgesamt eine abwechslungsreiche 
LP mit schon recht eigenständiger Gitarren­
musik in die geschickt eine Vorliebe für 
den Sixties-Gitarrenbeat eingearbeitet wurde 
THE ELEVENTH PLAGUE/ crushed fly (Black Fan­
tasy Records/ Rough Trade) THE ELEVENTH PLA­
GUE kommen aus Bremen und machen recht ein­
gängigen Gitarren-Wave der seine Wurzeln 
wohl in den 80er Jahren hat. Ihre Debut-LP 
ist durchaus hörenswert, doch persönlich 
wünsche ich mir mehr Eigenständigkeit von 
einer Band die sich ja aus der großen Masse 
von "Wave-Band" abheben will(?!) ... 
STOREMAGE/ Skibbereen Oance (Happy Valley/ 
EFA) Nach der "Jan Oave Tomson"-Lp und der 
Mini-LP-"Scru Sound" (beide: NOTHING TO LOO 
SE RECORDS) nun das Nachfolgeralbum, produ­
ziert von Mick Franke (CBATFOW,SOPHIE'S TRE 
ASURE) für Happy Valley. Deutscher Pop-Rock 
kann also doch einfallsreich und ansprechend 
gespielt werden! Der Beweis: diese LP! 
SHANGHAI'D GUTS/ ... with Love from St.Pauli 
(SMV/ Rough Trade) 
Die erste Mini-LP der Hamburger SHANGHAI'D 
GUTS.bietet Rock'n Roll pur. Es geht haupt­
sächlich um's Trinken und um Frauen - wem's 
gefäl 1 t. .. 
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COCTEAU T'wINS/ Heaven Or Las Vegas {LP} 
(4AD/ Rough Trade Records 120. 1187.1 LP CD} 
Wer hätte das gedacht! Die Cocteau Twins 
sind zurück. Und ich bin geneigt zu sagen: 
besser denn je. 
Die Stimme von Liz Frazer ist zwar immer 
noch die gleiche und die Songs sind immer 
noch ruhig und zerbrechlich. Aber die Last 
des Düsteren ist gewichen. Statt dessen 
höhre ich Gefühle wie Glück, Freude und 
Zufriedenheit heraus. 
Die Songs sind kleine Reisen durch Raum 
und Zeit oder bloß durch.eine warme Sommer­
nacht. Man/Frau weiß es nicht; Heaven Or 
Las Vegas? 
Wenn sich jemals eine Cocteau Twins-Platte 
gelohnt hat, dann diese. 
Auf der aktuellen "Iceblink 
befinden sich zwei weitere, 
Tracks. (RTD 120.1087.0} 

Luck"-Maxi 
neue non-LP­

MS 

GALAXIE 500/ This is our music {LP} 
(Rough Trade Records 101.1190.1 21) 
"This is our music" heißt die neue LP von 
GALAXIE 500 und dieser Titel trifft genau 
den Punkt: es ist wirklich IHRE Musik. 
Ihre Songs klingen nicht unbedingt neu, 
aber selten ist es einer Band so gelungen 
soviel Gefühl, sogar Leidenschaft auf so 
natürliche Weise rüberzubringen. Das kommt 
vor allem durch Dean Wareham' s hellem, · 
immer etwas leidendem Gesang der von ruhi­
ger, vor sich hinplätschender Musik beglei­
tet, vom fallenden Schnee und der Sommer­
zeit erzählt. Gegen Ende der Songs schlägt 
diese ruhige Stimmung dann aber gelegent: · 
lieh auf Sturm um und mächtige Gitarren­
kaskaden brechen über einem zusammen. 
All dies macht den Reiz und die Klasse der 
neuen GALAXIE 500 LP aus, die wiederum von 
Kramer produziert wurde. MS 

DUCK AND COVER/ Various Artists {LP) 
(SST Records 263/ Rough Trade, LC 5661} 
LIVE FROH: Brain Cookies/Taste Test 11/ 
Various Artists {DOLP) 
(New Alliance Records 045/- RTD, LC 5661} 
"Duck And Cover" ist eine "SST Compilation 
of Cover Songs" auf der 13 Bands ihre aller­
liebsten Hits (?) covern. Jene Bands sind 
zwar alle nicht mehr so ganz taufrisch deren 
Namen dafür recht groß . Zum Beispielcovern 
HÜSKER 00 "Eight Miles High", BLACK FLAG 
"Louie Louie" und DINOSAUR JR "Robert's" 
"Just Like Heaven". Leider kein Exclusiv­
Material- aber trotzdem recht nett. 
Splat Winger's "Brain Cookies"- so heißt 
eine Radio-Show eines Senders aus L.A. in 
der Bands ähnlich den "Peel Sessions" live 
auftreten um so eine Möglichkeit zu bekommen 
ihr Können vor einem großeren Publikum 
darzubrinoen. 
über Jahre hat sich dann soviel Exclusiv­
Material angesammelt, daß man sich entschloß 
ein Doppelalbum mit den besten Aufnahmen 
herauszubringen. Mit dabei sind unter .· 
anderem: Firehose, Deborah· Exit, Screaming 
Trees, Universal Congress Of, Red Temple 
Spirits, uva. Leider läßt die Ton-Qualität 
der Aufnahmen oft einige Wünsche offen. 
rur FMS! MS 

COSMIC PSYCHOS/ Slave To The Crave {LP) 
(Normal/ RTD 305.0505.51} 
LUBRICATED GOAT/ Psychedelicatessen {LP) 
(Normal/ RTD 305 .0711.127) 
THE CELIBATE RIFLES/ Platter Du Jour {DOLP) 
(Normal/ RTD 305.0504.134) 
Gleich drei neue Scheiben aus Australien 
beschert uns NORMAL in diesem Winter. 
Die gemeinste von allen ist (wer hätte etwas 
anderes gedacht) von Lubricated Goat. 
"Psychedelicatessen" schreit, stöhnt, dröhnt 
und heult; läßt keinen Zweifel daran auf­
kommen das Lubricated Goat öie australische 
Noise-Band der Stunde sind.7lTese wunderbar 
zerhackstückte Mischung aus allem was 
irgendwie mit Musik zu tun hat und dazu Stu 
Spasm's linkisch gemeines Geschrei dröhnen 
auch nach dem Hören der Platten noch in den 
Ohren. Wenn sie so weitermachen sind sie 
bald dort wo die Cosmic Psychos jetzt schon 
stehen: ziemlich weit oben. 
Diese haben rechtzeitig zur D-Tour eine Live 
-Platte mit allen "Hits" veröffentlicht. 
Wer die Psychos schon live erlebt hat kann 
sich vorstellen wie die Scheibe abgeht. 
Soundqualität und Songauswahl lassen keine 
Wünsche offen, allerdings ist kein einziges 
neues Stück mit dabei. 
"Platter Du Jour" wird all die Celibate 
Rifles-Fans auf die Palme treiben, die 
stolze Besitzer einiger (aller!) Rifles­
Sirigles sind. Alle die, welche aber immer 
gerne welche haben wollten, werden wohl 
Freudensprünge machen, denn auf dieser 
Doppel-LP befindet sich ausschließlich 
?"-Material. Ganze 22 Songs aus den Jahren 
1981-1990;plus einer 3-Track-Borius 7" EP . 
Auf dem Klappcover gibt es übrigens noch 
etwas G~schichtsunterricht. Ist doch was, 
oder?! MS 

LAWN MOVER DETH/ Ooh Crikey It's .•• {LP) 
(Earache/ RTD 334.4075.1) 
"Ooh Crikey it's Lawnmover Death" - schon 
das Plattencover läßt einiges erwarten. 
Kleine graue Roboter machen über unseren 
Heimatplaneten Jagd auf unsere Kino-Lieb­
lings-ScienceFiction-Super Helden (Super­
man, Raumschiff Enterprise, etc.) - und 
das ausgerechnet mit einem Hyperraum-kampf­
Rasenmäher . 
Genausowenig ernst dafür aber laut und hart 
geht es auch musikalisch weiter. Eine ge­
naue Beschre ibung des Musikstils fällt mir 
schwer, da einfach zuviel vorkommt. Irgend­
wo zwischen Trash, Punk und Hardcore auf 
jeden Fall; aber wo stecke fch dann ·oie Ska­
Elemente hin?! 
Ich kann nur sagen, das ich die Platte trotz 
ihrer extremen Härte ungemein erheiternd 
finde da Lawnmover Death wirklich keine Ge­
legenheit auslassen um sich über etwas · 
lustig zu machen. 
Message: Fuck Yourself ünd hab Spaß dabei! 

MS 
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CRIME AND THE CITY SOLUTION/ 
Paradise Discotheque (LP) 
(Mute/ Intercord INT 146.863 LP CD) 
"Fire Stone Wall", "Rose Blue", "Six Bells 
Chime", ••• Ich weiß man sollte neue Platten 
nicht mit den vorausgegangenen vergleichen, 
aber es fällt mir schwer in Erinnerung an 
die obengenannten Songs der neuen Crime-LP 
etwas positives abzugewinnen. 
Zu seicht und lasch plätschern die Songs 
von Simon Bonney und Co. vor sich hin ohne 
auch nur einen Kieselstein zu bewegen. 
Wo sind die harten Breaks, wo die explosions 
artigen Entladungen und wo steckt Simon 
Bonney? Warum ist seine StilTllle in den Hin­
tergrund gerutscht? 
Es soll jetzt nicht heißen das "Paradise 
Discotheque" schlecht ist, aber es zeigt, 
daß sich der krampfhafte Zwang sich von 
seiner Vergangenheit zu distanzieren nicht 
unbedingt positiv ausgewirkt hat. MS 

SOLOMON GRUNDY/ .same (LP) 
PURPLE OUTSIDE/"Mystery Lane (LP) 
(New Allience Records/ Rough .Jrade Rec.) 

Zuerst zu Solomorn Grundy! Diese Scheibe 
kann man wohl als Soloprojekt von Van 
Conner, Bassist der SREAMING TREES, .be­
zeichnen. 
Erinnert sehr an die frühen SST-Produktio­
nen der TREES ("Different World"), die mir 
irgendwie besser gefallen, da die SubPop­
Produktionen manchmal zu sehr nach aufge­
setzter Agressivität klingen. 
Durchweg straighte, rockige Stücke die 
manchmal zu seher unter ihrer Studiobear­
beitung gelitten .haben. Als ;Produzent hätte 
ich mir persönlich einen anderen als Jack 
Endino gewünscht, der sich auch in diesem 
Fall nicht vom üblichen SubPop-Produktions­
schema trennen konnte. 
So krankt diese Platte an überflüssiger 
und stark überdimensionierter Gitarren­
präsenz. Den meisten Songs wird dadurch 
eine viel zu große Härte verliehen. 
Weniger kann manctvnal mehr sein! 
Ganz anders hingegen die Scheibe der Band 
11n Garry Lee Conner, Bruder von Van Conner 
und ebenfalls SREAMING TRESS-Mitglied. 
Die PURPLE OUTSIDE's kann man schlicht als 
Hippierockband bezeichnen; nette Orgel­
melodien und ausgewogene Chorpassagen . 
Die spärl ich , aber wi rkungsvoll , einge­
setzten Gitarrenpassagen sind nicht wie 
bei So lomon Grundy zu st ark in den Vorder­
grund gehoben worden. 
Andererseits können auch sie die Zähne zei­
gen, ohne ins dumpf Brachiale abzudriften. 
Dieser LP ist wirklich die Spielfreude an­
zumerken, wird doch der Pfad der TREES ver­
lassen und mit jedem Stil amerikanischer 
Prägung gespielt. 
Eine gelungene Mischung aus Country, Garage 
und traditionellem Amirock. MW 



THIRTEEN MOONS/ You will find mercy on your 
road (Wi re Records/ RTD 349.0012.1 LP) 

Nachdem ich Eride 1986 die "Suddenly one 
summer"-Maxi dieses schwedischen Duos aus 
Göran Klintberg (vocals,acoustic guitar, 
percussion) und Anders Holm (guitar,vocals, 
fretless bass) erhalten hatte, wurde es 
auch schon bald wieder still um diese Mu­
siker. 
Nachdem Göran lange Zeit auf Reisen war, 
wollte er nach seiner Rückkehr nach Schwe­
den mit Anders THIRTEEN MOONS wiederbele­
ben. Gesagt, getan: zusammen mit einigen 
weiteren Musikern spielten sie ihr aktuell 
es Album ein, welches schön-melancholische 
Liebeslieder enthält. 
Den Song "Going against the tide" haben sie 
übrigens Olof Palme gewidmet. 
Wer mal wirklich schönen und überhaupt nicht 
kitschigen Schweden-Pop hören will, sollte 
zu dieser LP greifen! UG 

FRED FRITH/ Step Across the Border(DoLP) 
(RecRec 30/ EFA 14554 DoLP CD) 

Dieses Doppel-Album ist der mehr als 70 
minütige Soundtrack zum Film "Step Across 
The Border" von Nicolas Humbert und Werner 
Penzel, der ln den Programmkinos gezeigt 
wurde. Der Soundtrack folgt dem Film auf 
Fahrten, Reisen und Konzerten, Strassen , 
Städten und Feldern. 
Entstanden ist dabei eine Klang-Sammlung 
unterschiedlichster Prägung: vom puren 
"Krach" bis hin zum "normalen" Song ist 
(fast) alles vertreten. 
In Töne umgesetzt, also "Musik für Augen " 
gemacht, hat dies der Künstler und Avant­
garde-Gitarrist FRED FRITH, der sich in 
der internationalen Musikszene größter Be­
liebtheit als Gastmusiker (VIOLENT FEMMES , 
GOLDEN PALOMINOS,uvm.) erfreut. 
Zuletzt wirkte er auch auf dem Erstlings­
werk von SOVETZKOE FOTO mit! 
Für mich ist diese DoLP der erste Kontakt 
mit dieser Art von Musikern/Künstlern,die 
recht unkonventionell mit ihrem Instrumen­
ten und den Klängen umgehen. 
In abgeschwächter Form tauchen ja dann oft 
vie le von deren Ideen be i weniger experi­
mentierf reudigen Bands auf und machen deren 
Musik erst so richti g re izvo ll. 
Wer aber kei ne Angst vor e i ner aufregenden 
Reise durch das Land der musikalischen Mög­
lichkeiten hat, sollte unbedingt zu "Step 
Across the Border" greifen und sich nach 
Möglichkeit auch den Film dazu ansehen. UG 
P.S.: eine ausführliche Discographie inkl. 
Angaben zu den enthaltenen Songs liegt bei! 

CHUCK PROPHET/ Brother Aldo (LP) 
(Fire Records/ Rough Trade 185.1119.1 LP CD) 

Nach Chris Cacavas veröffentlichte nun auch 
mit einiger Verspätung, der GREEN ON RED­
Gitarrist Chuck Prophet sein erstes Solo­
Album, welches mich ein wenig enttäuscht 
hat. Besonders störend finde ich den gemein­
samen Gesang von Chuck und Stephanie Finch­
Chuck's Stimme allein hätte vollkommen ge­
reicht! Was bei DEVINE HORSEMEN mit Julie 
Christensen und Chris D. an den Vocals für 
genial schöne Momente sorgte, muß eben nicht 
für jedes Gesangspaar gelten. 
GREEN ON RED-Fans werden ,wohl trotzdem mit 
di~ser LP zufrieden sein:.aus der Mittelmäßig 
ke1t nur die Ballade "I'l( be alright" · 
GREEN ON RED-Fans werden wohl trotzdem mit 
dieser LP zufrieden sein aus deren Mittel­
mäßigkeit nur die Ballade "I'll be alright" 
herausragt-mit schönem Piano und Standbaß!UG 

PRIMEVALS/ Oig (LP) 
(Nibelung Records/ Semaphore LP CD) 

Nicht auf "New Rose" sondern einem kleinen, 
deutschen Indie-Label erschien die 3. LP 
der schottischen PRIMEVALS. Wie schon auf 
den Vorgängeralben ragt der einzigartige Ge­
sangvon Michael Rooney aus dem Bandsound 
heraus; die sonst dominierenden Slide­
Gitarre ist etwas in den Hintergrund ge­
rückt. Insgesamt klingt diese, von Jack En­
dino(!) produzierte, LP rockiger und härter 
- doch sie gleich mit den "Hard-Rockern" 
von BLUE CHEER auf Tour zu schicken halte 
ich für eine schlechte Idee. 
Die PRIMEVALS machen kraftvollen, anspruchs­
vollen und abwechslungsreichen Gitarrenrock , 
der für mich sehr amerikanisch(?!) klingt. 
Neben "Beet" von ELEVENTH DREAM DAY das 
beste Rockalbt.nn des Jahres 1990! UG 
P.S.: Interview ·& Story in MY WAY 20!!! 

ROBERT FORSTER/ Danger in the Past (LP) 
(Rebe! Records/ SPV 006-30971 LP CD MC) 
Anfang 1990 erschien unter dem Titel "1978-
1990" ein Doppelalbum mit den besten Songs 
der australischen Go-Betweens, die mit ihrem 
folkigen Gitarrenpop ein breites Publikum 
erobern konnten. 
Nach dem Split (?) der Gruppe Ende '89 hörte 
man von den Mitgliedern erstmal 8 Monate 
lang nichts. Doch dann verließ einer ihrer 
Sänger/Songwriter Sydney und ·zog nach Bayern : 
Robert Forster spielte in den Berliner Hansa 
-Studi os mit den "Bad Seeds" Mick Harvey und 
Thomas Wydl er sein erstes Solo-Album "Danger 
in t he Past" ein, welches eine bril l i ante 
Song-Kollektion· enthält die ihresgleichen 
sucht! 
Go Betweens-Fans werden sich diese wunder­
bare Platte sowieso zulegen und begeistert 
sein . . . Auf das erste Solo-Konzert von Robert 
Forster freue ich mich schon jetzt! UG 
P.S. : eine Solo-LP von Grant McLennan soll 

bald folqen! 
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THE LOAFIN' HYENAS/ same (LP) 
(New Rose/S.P.V. Rose 225 LP) 
Auf der Debut-LP (nach zwei Singles und 
einer EP) der LOAFIN' -HYENAS gibt es eine 
verrückt-wilde Stil-Mixtur aus Country & 
Western, Psychobilly und Hillbiliy. 
Sänger T. Tex Edward (dessen Solo-Album 
ebenfalls gerade bei NEW ROSE erschienen 
ist) jault und heult sich durch die Songs­
man merkt ihm sofort seine Vorliebe für 
jede Art von Ausschweifungen an! 
Neben Tex, der früher bei den legendären 
NERVEBREAKERS mitspielte, bestehen die LOA 
FIN' HYENAS aus Click Mort (ex-CRAMPS!), 
Rob Ritter resp. Graves (ex-GUN CLUB), Her­
mann K. Senac (ex-BLOOD ON THE SADDLE) und 
Tom Blaylock an der Violine. Genau die 
richtige "Bande" für diese abgedrehte Musik 
Do the bonehusker stomp! UG 

LOW MAX/ Spitzbube (LP) 
GIANT BLACK LOW LEAVING NAKED RIVER (LP) 
(HOUSES IN MOTION/ EFA) 
Für Fans des amerikanischen "Wüstenrocks" 
hat das Frankfurter HOUSES IN MOTION-Label 
gleich zwei LP's/CD's zu bieten, die in kei­
ner Plattensammlung fehlen dürfen: 
"Spitzbube" wurde innerhalb von 1 1/2 Jahren 
eingespielt und ist laut Ricky Gelb, dem Bru 
der von Howe .Gelb (GIAN SAND!) "als Ausdruck 
der traumatischen natur des täglichen Wahn­
sinns" zu werten. Neben Howe verstärkt auch 
Dan Stuart (GREEN ON RED) das Line-Up auf 
diesen rundum gelungenen Album. Wäre da nicht 
ein Song wie "Don't Know Why" mit diesem stö 
renden Gospel-Gesang •.. "The Prince Of Dark­
ness" ist einem Lebensstil gewidmet der mir 
und wohl auch vielen Lesern nicht unbekannt 
sein dürfte . Eine abweichende Version dieses 
Songs ist auch auf dem GIANT BLACK LOW LEA­
VING NAKED RIVER-Sampler zu finden , der neben 
LOW MAX und GIANT SAND, die mit je zwei Songs 
vertreten sind (natürlich!), auch bisher un ­
veröffentlichte Live-Stücke von den LEAVING 
TRAINS, NAKED PREY, dem BLACK SUN ENSEMBLE 
und den RIVER ROSES, die zeigen wie unter­
schiedlich Musik aus Arizona klingen kann: 
von Country bis Post-Modern (wenn man schon 
diese "Schubladen" verwenden muß ... ) UG 

THE ABS/ Nail l t Down (LP) 
(Blast i ng Youth Records 105 LP CD) 
THE ABS kommen aus Wales/UK, existieren 
schon seit 10 Jahren und haben auch schon 
eine EP/Maxi und Mini-LP veröffentlicht. 
Rechtzeitig zur gemeinsamen .Tour mit H.D.Q. 
die sich danach auflösten um mit ex-INSTI 
GATORS Leuten eine neue Band namens DIESEL 
zu gründen, erschien ihre aktuelle LP "Nai l 
lt Down ", die "hammerstarken" Power- Pop­
Punk enthält-1 00% 77er Gitarren-Punk!!! 
Außerdem besi t zen THE ABS e inen wi rk li chen 
Sänger, dessen Stimme zwischen Rod Stewart 
und Alice Cooper liegt-rauh aber gefühlvoll. 
Und dann gibt's da noch 'ne tolle Cover­
Version des Joe Dolce-Hits "Shaddup Your 
Face"! UG 
P.S.: für 6,-DM gibt's bei B.Y.R. das geile 
"No sleep 'til Schneverdingen"-LivetapeC50, 
THE ABS-LIVE IN DORNBIRN/14SONX OF PURE 
ENERGIE! (BYR 18,-Preis inkl. Porto!) 

SENATOR FLUX/ The Criminal Special (LP) 
(Emergo, Insight/ IRS 953.864 LP) 
Eine Schande daß ich diese erstklassige Band 
nicht schon eher entaeckt habe! 
Denn SENATOR FLUX machen auf ihrer nunmehr 
dritten LP "The Criminal Special" den ab­
wechslungsreichsten und besten Gitarren-Pop 
-Rock den ich seit langer Zeit gehört habe! 
Außer der Instrumentierung mit: Saxophone, 
Piano, Streichern und einer Oboe, tragen 
nicht zuletzt auch die unterschiedlichen 
Stimmen der beiden Sänger/Songwriter und 
Bandgründer David Levine und Jeff Turner 
zu dem einzigartigen Bandsound bei. 
"It's All Tao Much" von George Harrison(!), 
mit dem Bassisten Tim an den Vocals, hört 
sich so frisch an als wär's gerade eben von 
SENATOR FLUX geschrieben worden. 
Daß dieser anspruchsvolle Pop-Rock aus den 
U.S.A.; genauer aus Washington, stammt über­
rascht und erstaunt mich. Glücklicherweise 
gibt es dort also doch noch Musiker die sich 
nicht dem Hardcore oder Noise-Rock verschrie 
ben haben! UG 

SHIVA BURLESQUE/ Mercury Blues (LP) 
(Fundamental ,Play lt Again Sam/SPV SAVE 91) 
SHIVA BURLESQUE kommen aus LA. und ver­
öffentlichen mit "Mercury Blues" schon ihr 
zweites Album; diesmal auf Fundamental das 
ja für ungewöhnliche, amerikanische Rock­
musik bekannt ist. Man denke nur an die RED 
TEMPLE SPIRITS oder DROWNING POOL! 
Auch SHIVA BURLESQUE spielen eine ausge­
feilte, einfallsreiche Gitarrenmusik, die 
sich durch den Einsatz eines Cellos und dem 
Gesang von Jeffrey Clark positiv von dem 
abhebt was sonst noch alles aus den Staaten 
auf den hiesigen Markt drängt. 
Die Stimmung dieser LP ist melancholisch, 
aber nicht düster-sie wird oft mit oen -DOORS 
in Verbindung gebracht. 
Schon der Ti te 1 song "Mercury 
den Kauf dieses Meisterwerks 
Musik!T! 

Blues" lohnt 
amerikanischer 

UG 

MARTYN BATES/ Stars Come Trembling (LP) 
(Antler/Integrity IR 011/Play lt Again Sam) 
"Stars Come Trembling Down" ist das vierte 
Solo-Album des ex-Eyeless In Gaza-Mitglie 
des Marty Bates , der für mich neben Paul 
Roland zu den Sängern/Songwr itern Englands 
gehört ! 
Auc h das neue Al bum ent hält wieder zarte, 
feinfühlige Akustikmusik, wobei die Stimme 
schonmal vor Leidenschaft explodi eren kann. 
Eine Reunion mit dem früheren EYELESS IN 
GAZA-Partner Peter Becker gibt es dann im 
letzten Track des Albums, dem achtminütigen 
"Glow Of Sight" welches Martyn's Auffassung 
von Rock wiederspiegelt. 
Die Konzerte der kommenden Tournee kann ich 
nur empfehlen! UG 



FALSE PROPHETS/ Invisible People (LP) 
(Konkurell ·K001/ 125) 
"Invisible People " ist die dritte LP der 
falschen Propheten aus New York, die nach 
dem indirekten Rausschmiss bei "Alternativ 
Tentacles"(Jello Biafra!) jetzt mit Kramer 
(Shimmy Disc) und dem holländischen Kon­
kurell Label zusammenarbeiten. 
Heraus kam ein ungemein buntes Album auf 
dem die Elemente Rock, Funk, Hardcore, 
Folk und Noise in eindrucksvoller Weise 
vermischt werden. 
Musikalisch wie textlich zeigen sie, daß 
es sich immer lohnt Augen und Ohren aufzu­
halten, nach links und rechts zu blicken 
und sich von allem etwas anzueignen. 
Die Message der Prophets ist klar: 
open your mind! MS 

ETHERAL COUNTERBALANCE/ "Rustic" Rod Goodway 
(Woronzow/ Reckless 012, LP) 
"Woronzow", meiner Meinung nach eines der 
besten Psychedelic/Progressive-Rock Labels 
der Insel, hat nach einiger Zeit mal wieder 
eine neue Produktion vorgelegt. 
Produzent ist kein geringerer als der Wo­
ronzow-Eigner Nick Saloman (Mr. BEVIS FROND 
himself) . Trotz meiner Erwartungshaltung, 
hervorgerufen durch die hohe Qualität der 
Woronzow-Produktionen, konnte diese Platte 
meinen Vorstellungen voll standhalten. 
Mit leuchtenden Augen und kindlicher Neu­
gierde, wie es mir leider vi~l zu _selten _ 
bei Reviews passiert, legte ich die Scheibe 
auf den Plattenteller. 
Ein hypnotisches Sitar-Intro, das den Hörer 
in seinen positiven lethargischen Bann zieht , 
eröffnet das Werk. 
"Rustic" Rod Goodway, seines zeichens Gi­
tarrist bei MAGIC MUSCLE, der Band die bei 
der letzten BEVIS FROND-Tour als Backing­
band fungierte, nutzt mit dieser LP her­
vorragend die Möglichkeit aus dem Sc~atten 
herauszutreten. 
Opener der LP ist der Song "Inside Out" ; 
sehr rockig ; exakt auf dem schmalen Grad 
zwischen verspieltem Psychedelic- und 
Bombastrock. 
"Roots" hingegen ist eine orientalisch wir­
kende Ballade, deren Gesang schwer an die 
mystische Verklärtheit englischer Geschich­
tenerzähler erinnert; zwischen den Liedern 
immer wieder als Verbindungsstückdiebe­
r auscheden Sitarklänge . 
"Tyranny Of Distance" i st wohl am besten mit 
frühen Bowle-Song s vergleichbar; endlos ver­
hallte r Gesang und eine Melodie von monumen­
taler Kraft. 
"4 Q2" ist für die Freunde langer Gitarren­
solis unter ·euch. 
Eine bemerkenswert gute Scheibe die jeder 
Freund anspruchsvoller Psychedelic-Musik 
bald sein eigen nenne sollte. 
Folgt "Rustic" Rod Goodway auf dem wahren 
Weg in das Land der Träume. MW 

THE SEERS/ Psych Out (HS) 
(Cherry Red Records/ Emergo 912.610 MS CD) 
Die Ideen der Stooges fressen sich selbst; 
krankhafte Detailverliebtheit und pflicht­
bewußtes Wah-Wah-Getrete rauben den SEERS 
jede Art von spontaner Eigenständigkeit. 
Ein weiterer Beweiß dafür, daß man druck­
volle Power nicht produzieren kann, sondern 
auch im Studio außleben muß. 
Zu sehr gekünstelt klingt die "Psych Out"­
Maxi der SEERS. Gerade noch interessant für 
kleine Mädchen, die auf die Magie der gro­
ßen bösen Männer stehen, seis denn auf pri­
mitiven Selbstdarstellungsphotos. 
Fantastische Filmmusik für den Fall daß mal 
fiese Rockerbuben in der "Schwarzwaldklinik" 
auftreten. MW 
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GASTtRITIK===========--------------­

Frank Klötgen, 
MARILYN'S ARMY 
rezensiert: 
MAX GOLDT/ Die Radiotrinkerin+Die legendäre 
letzte Zigarette (LP) 
MAX GOLDT/ Restaurants,Restaurants.~ •• (LP) 
(beide: FÜNFUNDVIERZIG, LP CD) 
Ist das nun der Drei-Fragezeichen-Cassetten­
Ersatz für In-Die-Jahre-Gekommene? Musik 
wird recht wenig auf der neuen Max Goldt-LP 
geboten und nur bedingt kann man Foyer Des 
Arts-Fans den Genuß ebendieser empfehlen. 
Auch diesmal spielt Goldt mit absurder Zunge 
zwischen den Schenkeln des alltäglichen 
Wahnsinns, aber letztendlich fehlt einem 
der wohlige Schauer. Zu fad ziehen sich .die 
Interviewpassagen über die Rillen der LP 
und es gibt genialere Ideen als Radiotrinke­
rinnen und Hinrichtungshostessen von ihrem 
Beruf plaudern zu lassen. 
Beinahe genial dafür die hörspielerische 
Leistung von Max Goldt und das Wie gleicht 
das Was dann auch aus. 
Resultat : Einmal gehört haben sollte man 
diese LP schon alleine deswegen, um der 
armen dicken Daggi nicht Unrecht-zu tun. 
"22 Hysterische Miniaturen" verspricht das 
Cover der wiederveröffentlichten "Restau­
rants"-LP , von denen sicher l ich einige bei 
einer kr it i schen Goldt-Wäschere i dem Abfal l 
zukommen dürften . Was im Sieb hängenble i bt , 
ist dann aber tat säch lich ein unermeß licher 
Reichtum komischer, gräßlicher Absurditäten 
über Einwegwindmühlen, häßliche Hosen, Kal­
faktoren (mußte ich auch nachschlagen), 
schlimme Fräuleins, Ausschläge und Dürren­
matt. Und dann hört man sich zum dutzendsten 
mal .das fantastische Gespräch über Einweg­
windmühlen an und gesteht sich zufrieden: 
"Jawohl, auch diesmal ·hab' ich nichts · 
kapiert". Fantastisch! 

., 
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BAD RELIGION/ against the grain {LP) 
(Epi t aph Records/ Semaphore) 
BAD RELIGION kommen aus L.A. , existieren 
seit fast 10 Jahren und haben mit "Against 
The Grain" ihr 5. Album vorgelegt. 
Es enthält 17 Songs besten amerikanischen 
Harcores. Doch was mich an diesem Album fas­
ziniert ist die Fülle der Melodien und der 
gekonnte Chorgesang. Dabei ist der Sound 
kraftvoll und messerscharf wie's sich gehört. 
Und trotzdem klingt's bei BAD RELIGION ir­
gendwie leicht und fließend-kein bißchen ver 
krampft. UG 

MAXI-12"-MAXI-12"-MAXl-12"-MAXI-12"-MAXI-12" =========================- - -- - ---
LlffiE NEMO/ Cadavre Exquis (LIVELY ART, 
Arty 30,NEW ROSE) Song-Auskopplung aus der 
aktuellen LP plus zwei neue Songs, sowie 
eine gelungene Cover-Version des WIRE-Titels 
"The 15th" von dieser französischen "Touch.:. 
ing Pop"-Band. 
PIXIES/ Dig For Fire (4AD,Rough Trade D.) 
"Dig For Fire" neu abgemischt, dazu noch ein 
brandneuer Titel ohne Vocals: "Velvety In­
strumental Version" und als Extra-Tracks auf 
der Maxi/CD "Santo" sowie der Neil Young­
Song "Winterlong" vom THE BRIDGE-Sampler. 
THE B00 RADLEYS/ Kaleidoscope (Rough Trade) 
4-Track-Maxi, produziert von Rudi (A.R.KANE), 
incl. "Swan Song", einer der besten und er­
greifendsten brit. Noise-Pop Songs die ich 
oi sher zu Gehör bekam! UG 

7"-SINGLE-7"-EP-7"-SINGLE-7"-EP-7"-SINGLE-7" =====================------------==-=-------
CROCKETT & JONES/ Peter Ustinov (noet11/grey 
3) 
THE KITCHEN CYNICS/ Sticklebacks (grey 7) 
Zwei neue 7" EP's auf ROMAN CABBAGE VINYL 
liegen mir hier vor: CROCKET & JONES ist 
wohl das Solo-Projekt des FOUR ONE AND ONLY' 
S-Bassisten Bart Cornelis. Und so klingt der 
Song "Her Majesty" auf der B-Seite dieser 
4-Track-7" auch sehr nach dem schrägen Gi­
tarrenpop der bekannten Band aus Breda. Auf 
der A-Seite gibt's mit "Crockett's Jig 11 •ne 
tolle Mischung aus englischem und niederlän­
dischem Folk-natürlich mit einem Akkordeon! 
Die 7" EP der schottischen KITCHEN CYNICS 
ist beim Label selbst fast ausverkauft (Auf­
lage:300 Stück) und enthält vier Tracks von 
denen mir "My Cloudy Heart"-mit seinen noi­
sigen Gitarren und "Anyone can take your 
place"-ein trauriges Abschiedslied(?!) am 
Besten gefallen. Die Soundqualität hätte 
ein wenig besser sein können; für 'ne Debut-
Platte trotzdem ganz ordentlich. UG 
P.S.: MAILORDER-Liste anfordern bei:R.C.V. 
c/o A. Buss,Weingartenstr. 16,6366 Wölfers­
heim 1. - schöne Grüße-auch an den Markus! 

FAUST-TM f,1„st , .. ~s ("11-'IJ) 
Ein \l!inerzeit uns•tionelles ~beneiM.nder von 
juiiq Vertr•cttee, herben Electronics, 
PsycM'dtd i•. free fora Co ll•gen & L•PP•esq11H1. 
Oie dnqeseMnste deutsche 

AKTUELLE NEUERSCHEINUNGEN ~~: 1:~!!!;:::-~;~:~s~~= 1~:~e I de~ ========= - -- ---- QeH1Chten All)4J•s. 

Colorblind James&The Death DA WILLYS-"Saturday Nite 
YaUey Boys-"Strange Sounds PalsyfBrake Out/Enemy) 
From The Basement"(Cooking KONG(Peaceville/Dreamtime) 
Vinyl )/THE DENTISTS-"Heads ESCAPE WITH ROMEO-"Nothing 
And How To Read Them"(Ant- lasts forever,except. .• " 
ler, Integri ty) /SLUTS- "Bäh" (SOUND FACTORY , 12") 
(Blasting Youth Records)/ 
DIE BONNER PRÄSERVATIVE -
"Lass Es Sein!"(Hektik R.)/ ~OON_QUJ: 
AUEN SEX FIEND-"Curse" Brian James-"First Album" 
(S.P.V.)/DIE SEUCHE-"Päch- (NEW ROSE)/RESISTANCE- 11811 

ter des Wahnsinns"(AGR) (NEW ROSE) 



DER VORGÄNGER: 

THAT BACKDOOR MAN-MIND 

A totaly timeless exper i ence •• . I am 
r eminded of the Legendary Pink Dots at 
their best.(STICI IT IN YOUR EARS) 

Ein kompositorisch ganz erstaunlich 
anspruchsvolles Werk,gloomy und schön . 
(LIHITED EDITION) 

Die Cassette des ·Jahres • • • dieses Meister­
werk ist absolut Pflicht für jeden Cas­
settenhaushalt.(HY WAY) 

Faszinierendes Tape.(MALIBU) 

OUT NOW!OUT NOW! 
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THAT BACKDOOR MAN-CRIMEWATCH 

Beide Tapes(je lo.-DM)bei: 

TEDDY-BEAR-MUSIC 
c/oR.Nikolai 
Depenauer Weg 25 
3167 Burgdorf 
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AN INTERNATIONAL COMPILATION 

c-~...,,~~·~::1s.-DM incl.postage & package 

(TEDDY BEAR MUSIC, c/o R.Nikolai, Depenauer Weg 25, 3167 Burg­
dorf) In letzter Minute erreichte mich ein Samplertape von 
Teddy Bear Music das ich als absolutes Muß für Fans der · 
Gitarrenpop-"Supergroup" RUTH'S REFRIGERATOR bezeichnen möchte. 
Dieses neueste Projekt von Alan Jenkins (DEEP FREEZE MICE,CHRY­
SANTHEMUMS) mit der Sängerin Ruth Miller und dem DruITVTier Robyn 
war im Oktober '90 bei uns auf Tournee, wobei T.B.M. für diese 
wie auch für die CHRYSANTHEMUMS einige Gigs organisierte. 
Von den Konzerten beider Bands gibt es auf diesem Tape 
Mischpultmitschnitte. 
Folgende Titel/Bands sind auf T.B.M.008 vertreten: CHRYSANTHE~ 
MUMS: "Mouth Pain"."Reestablish the sungod"/ THEM GEESERS OVER 
THERE: "The Door", 11 Dream 11 (drum mix)/ PO!: 11 Confidence 11

/ RUTH'S 
REFRIGERATOR: "Red Queen", "Mind the paprica joe", "Fish in the 
air/birds in the sea"/ FROZEN PLANETS: "Train running low on 
soul coul"(ein XTC-Song)/ THIS SHRINKING FEELING: "Fragile Con­
struction"(Titelsong der Debut-LP,ist nicht auf ihrer Platte!), 
"Empty Places"; "The Letter"/ BKS: 11 0zymandias 11

/ AMMONITES: 
11 Jennifer 11

/ JONNA-WEEB: "Ollie", "Cos of you". 
Außer bei "Empty Places" handelt es sich ausschließlich um Ex­
clusivmaterial! 
Und jetzt noch einige Infos zu den einzelnen Bands: zu den CHRY 
SANTHEMUMS und RUTH'S REFRIGERATOR brauche ich wohl nichts zu 
schreiben (in MY WAY 18 nachlesen!), PO! ist die eigene Band 
der R.R.-Sängerin/Gitarristin Ruth Miller, die AMMONITES sind 
die Band des R.R.-Drummers Robyn, THIS SHRINKING FEELING (D) 
haben soeben ihre Debut-LP rausgebracht, die FROZEN PLANETS 
sind ein Solo-Projekt des This Shrinking Feeling-Sängers+ Gi­
tarrist~n J?achim Scheiner,T.G.O.T.(UK) waren schon auf dem 
"Kling Klang"-Sampler(TBM) vertreten, JONNA (vocals,guitar) u. 
WEEB (2nd vocals) sind die beiden Masterminds von T.G.O.T., 
BKS (0) waren seinerzeit auch auf K.K. 
Was Song-und Bandauswahl betrifft hat Reinhard Nikölai mit ·pop 
MUSIC, LET'S GO wieder voll ins Schwarze getroffen! Die Herzen 
der Gitarrenpop-Fans dürften schon beim Lesen dieser Zeilen 
höherschlagen! 
Das Tape kann ab sofort unter der BestellnuJllller T.B.M. 008 für 
14,- DM incl. Porto bei TEDDY BEAR MUSIC bestellt werden. UG 

LORD LUNAR & HERMOONOS GUZANOS/ Surfin' On The Moon! C30 
(LL/Dittmar, Pariser Str. 63A. 1000 Berlin 15) 
Unschwer zu erraten wer sich hinter dem "Bandnamen" verbirgt: 

C 90 Cr02 LORD LITTER und die kalifornischen HERMANOS GUZANOS haben die· 
send I .M.O., international neuen Songs jeweilsin Bakersfield/CA sowie Berlin eingespielt. 

cheque or cash in hard cover Wer die Tapes der beiden beteiligten Acts kennt,kann sich leicht 
vorstellen wie "Surfin' On The Moon" klingt: LL's unverkennbare 
Stimme und schön verzerrte Gitarrensounds machen den Reiz dieser 

write to: 

NG MEDIEN,RAT-BEIL-STR.9 
6000 FRANKFURT/H.1 
,r&[p[§@ 

Zusammenarbeit aus. Gefällt mir persönlich auch viel besser als 
das was LL mit dem FREIEN ORCHESTER live in Hulst zu bieten 
hatte.-Besonderen Gefallen· habe ich an dem Instrumentaltitel 
"Jumbo Walk" gefunden - könnte die Titelmelodie für einen neuen 
Zeichentrickfilm sein... UG 

RED NEON TAPES suchen noch Beiträge für ihr erstes internatio­
nales Compilation-Tape. Die Stücke sollten nicht länger als 4 
Minuten sein; purer Krach ist unerwünscht! Jeder vertretene 
Künstler erhält natürlich ein kostenloses Exemplar des Samplers. 
Einserideschlüß: 1. Juni '91! 
RED NEON TAPES-"Make Music Not Money''. c/o P. Parent . 76 Rue 
Wayenberg, B-1040 Bruxelles, Belgium. 
Jens Neumann vom D.L.R.-Vertrieb stellt zwei neue Produktionen 
vor, bei denen er mitwirkte: 
DRAMA-•Blinded Too Long• ist der Titel des ersten Demo-Tapes 
der neuen Hardcore-Band DRAMA bei der Jens den Bass bedient. 
Diese Gruppe . wie auch CONVERSE , suchen noch Auftrittsmöglich­
keiten! 
Nach dem Ausstieg von Stefan Schulz-Hardt nennt sich das IKARUS-
Literaturmagazin ab sofort DAS DREIECK und ist (na klar!) im 
Dreiecks-Format soeben erschienen. Das aufwendig und ansprechend 
gestaltete Büchlein enthält neben Kurzgeschichten, Comix und 
Zeichnungen auch ein zusätzliches Lyrikbooklet mit dem Titel: 
DREIECK-RECHTECKIG. Interesse? Dann fordert doch mal den D.L.R.­
Katalog an bei: Jens Neumann,Spielbergstr. 27,6501 Stadecken­
Elsheim 2. - es lohnt sich!!! 
1985 nannten sie sich noch METALLGEMUSE- 1989 erschien die 1.LP 
der SLAWHEADS- jetzt gibt's (aus Geldmangel) "nur" ein Demo­
Tape. "Mean & Moody" enthält folgende drei Songs: "Take A Run" 
"Hi I'm Sky" und "Time"; Heavy-Rock mit starken Melodien! • M d II Für 7 ,- DM incl. Porto und Verpackung kann man "Mean & oo Y 
bestellen be i: SLAWHEADS Career Development, Patrick Orth, Ober­
anger 6, 8000 München 2, Hotline: 089/ 26 93 03. 
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Vinyl-Reviews by Matthias Lang 
YO L& n:a.tJ/ Fakebook (LP) 
(City Slang, Vielklang EFA 04062-08) 

Yo La Tengo haben sich einen Traua erfüllt. Aut •Fakebook• covern 
•i• 12 ihr.r Liebli.ngasdlc:lta, ela Zugabe gibt.II nodl 4 originale 
dazu. Ein stOck acbOner als daa anit.r., zwar e1-nig antiquiert 
prl-iert aber virklicli •intGhlaaa -!In. Bine tolle Pop-Platte 
auch 9-ignet rar den gealltlicben Abend zu n.it (die Frau bClgelt 
1a Stehen, dar c.öttergatte actar.ibt ltritilcan aut der ~ 
Coucll, ao gMCheben umo Olttober 1990 •• ). Anspieltipa: •11er9 
c:oaea ay i,u,y•, •yoa tore - down• und "Tried ao bard•, aber aan 
kann die LP wunderbar ohne Ausfalle durdlhl!ren. Aa liebaten -9 
ich die Band dann, wenn sie in -lancholisdla coantry , Weatern 
Gefilde abdriften (•Barnaby bardly vorlting"), bllrt nur di­
•ubtil-sc:lmadltenden Gitarren, oder wenn sie richtig 
aonnig-heiter-frtllllich dahermlaizieren (•Y•ll- saroriq9), ••• ao 
toll batte ich air di- Band nicht vorgestellt. -. + Papas, 
~loes, cat ~. Jolm ca1a und ltinka Pana autgepaaat, di-
1.at eure (unsere?) Platte. JCauten. Daa coYer ist -..eh, die 
Linernotes entachldigen dat11r, · di• llllaik -1--. 
DU PGIII/ ~ logic 12• (PSJS 01' SPV' 1126) 
(Parada ~, DQue~ar str. 14, 6000 ~) 

DIii 101111 entstand 1977 in IIOUrCJ Eil ar-/ l"rankreich. DIB PORII 
ist eigentlich Jceine Gruppe aondarn einzig und allein der 
JCUiJcer/KGnatlar/l"otogrd Philippe Fichot. V- DD PORII gibt -
biaber uhlzeiche ~ftentlic:lmng9D und sage und 
acbreibe vier LPs (pl- div. sxtraa via •·•• die ._ Lit• 7• oder 
,,_.1nza1te COlll)ilatioabeitrllge) • Bin IIIJI ist die eut llOIIIIAL 
erachi- 3 LP/2 CD - in liaitiarter Allrlaqe (LP 2.!500/CD 7!50 
sttlclt) ait llteren, rann und allch biab8' anftr6ftentlichten 
SaCben ,,_ DIB IPOIIII. DD 1'0RII tritt aUGb li- auf und die 
JtoaHrte dad - valü getzoat unter •ina beecmderen Aspekt betraebten. Daa nntzale fll-. ist eine •iec:bnn!r ,,_ &ex und 
-lt, Philippe Fichot kamt Jceina GrenSan und ac:breckt aucb aut 
dar J1C1b.- ,ior "blrter9n• llacben via ADape.tt.........., nicht surGclt. 
:ra lleihdt sur 0.9. Uaitierten Box iu- aucb die Bilder iJ1 
Beibeft aut einiqea echli.-.n. Sieber nicht j119endrr9i das ganze, 
aber aut ~ Art und .lfeiae ao oft- du'99legt dal -
ka1-1Mgs abato,tend oder ~letsend virltt. lrabrachainlich kllnnte 
aan aber DIB 1P01111 ein gauea Bucb ftllen, ich vill - bei di­
-1.gen Daten und Fakten belaaaen. Beaar9t ellch lltere 8achen ,,_ 
DJ:B l'ORII (arbaltlich evtl. Gber Artware, Ta'IIIIIINtr. 31&, 6200 
Wieabaden oder ander9D •lhnl.ich-aortierten• Llden/Vertrieben) , -
lohnt aicb aut alle Hlle. Punkt. 1990, bevor Anfang 1991 die !5. 
LP ,,_ DIB FOR11 enc:beint, vuzä di- 2-traclt 12• (71!51 Kin.) 
v.röftentlicbt. Die a>-Varaion (J•) entbalt ala Bonua noch einen 
~laix ~ &-Seite •- of pezsuaat-•.' DIB l'ORII geht in atva den 1leq 'VOil SPJ:, d.ll. veg von expariaentallen Sachen hin 
su ~zielleren und tan&beren ltllng-, die Avantgarde-Anteil• 
•iDd noch vortludan ra- illnn Platz aber rar aa11r tansbare 
Jtalpoaitionan. F1lr aich ist - aut alle Fllle ~. die 
Bntvicltl.ung von DIB P0RII n beobachten. Bina gute 12• aber leider 
viel su kurz, aucb wenn~ die CD kauft (11:44 111.n.) 11 

am:mu& 11D. 1.-1.PPDGS/ Artar laiatary (LP) 
(Glitterbouae GIUl107) 

1'&ch einer. lliniLP und ZV9i 7• nun die erste LP ~ Band aua 
CIU.cago. Sie ~ nicht 'fOll Sab Pop oder UR, ihr Beaatlabel 
nennt sich .a-ba-a.corda. Bina -ikaUach anbeialich 
Yieltlltige Platte, die von Punk aber Garagoenbeat bia n 
-■iodiecbew Budcare viel.arlei Bintlaa.. -.-arbeitet ... _....,1 
wird - aogar richtig aeicht und poppig (•4o ■-lda•), erinnert 
aich gelegentlich aoqar an die apllteren Dicld.ea der •s-14 
coaing" Pbue •• ein anderes Kal geht tieriach die Poat ab 
(•Bob•), nat11rlich dad audl e1-ni9 Tbeatralik nicht fehlen via 
in •Baltvay•. La■-t eudl nicht von eurea Plattendealer 11bera Ohr 
lla-, aber - er eudl di- Band ait di- Bandnaaen 
..ptiehlt, dann d11rtt Dir iba vertra-. stellt in -1-
Glitterhouse ~ ganz vorne gleich JMben DeArtaen und 
d- Beat von Baqdad. 

TA1l.f ............... (LP) 
(Glitterhouse ARR 11108, A1tRCD 108) 

TAJl ~ ebentalla aus aücaqo, ihr LP Beginn könnte auch ~ 
LP Beginn der ,,_.,.,_ rn LP aein. TAlt lieben anac:beinerld. die 
variable No~a, ihre Son9a v.rden baberracbt ,,_ durchgehend 
klar strukturierten Gitarr.n, die -i ~lnd, -1 -tal-ic 
Jll.aig den ~ angeben. und irgandvie hat die IIWlik vas 
aagiach-aystiac:bea an sich, von aucb viel der ~ beitrlgt. 
Bina acb6ne Rock LP, vielleicht nicht der Obarai-r aber 
~i• natt •• und beileibe Jcein Clblicber ARR-ltrach. 
Anspieltipa: •oc,ld•, ■alaclt trac1t• und •caa„ griet• 1 Dia 
a>-Verai- entbalt Cllrigena die erste lliDi LP ala Boaaa. Bach daa 
10 ,,_ Wllat goes - ist di- Platte reqAllr ~itfen, aoll 
aber bald aut Glitterbaaae vi~ffentlicht v.rden. Kan 
~lt aogar vas ,,_ ~cka •• und ~ aöchte ich noch, 
da& dia COftr ~ Glittarbouse/ Allll bl- 1- ~aar vard-. 
'l'IIB TC»SrlfllS/ t-TIIIII (LP) 
(Vielklang/ Pork- Pie EFA 04239 -08, LC-"'-1- 7152) 

Nach • Tb.rill - up• die neue LP der Toasters. Beide LPs (•Thrill 
- up• und •t-T1-•) kann ~ a uch z-.i aut 1 CD erwerben. 
Von Septeaber bis Novaaber 1990 waren sie hier in Europa auf 
Tournee, vielleicht hat der eine oder andere sie live gesehen. 
Ihre IIWlik ist nac:bvievor eine llixtur von all- ~lieben, geht 
von Rap, SOUl, calypao, Flmk, Jazz, Punlt (nat11rlich nicht), Ska 
bia zu richtigen Dancefloor-AttacJten, ao richtig acbön beschwingt 
lassen sie •• krachen, ver da ruhig sitzen bleiben kann ist 
salbet schuld. Der Slca-Booa (in der Quintessenz ist es Ska) 
bleibt una erbalten, ich für -inan Teil -11 allerdings nicht 
aebr, ob ich jetzt Th• Toaster• oder Laurel Aitlcen oder El Bosso 
und die Ping Pongs oder Th• Braces oder Th• Sports oder •. • • aa 
liebsten -g. Man dart aut die Jcr-tive lleiterentviclclung 
9-pannt sein, denn nichts ist scbl1-r, via venn sich eine 
best1-te Musikart nicht von selbst -iterentvicJtalt. Oder könnt 
Ihr euch vorstellen, venn nach dea 77er Punlt nichts neues 
gelcoaaen wäre, oder anstatt den neueren Gitarrebands wllrden i mmer 
noch Th• Undarton•• Wld/oder Th• Jaa regieren. Obwohl, wenn ich 
es air so recht überlege .. . .. 

4-'< 

LIISSJ:QUB Bl!IIIJ!!WJS/ --1- (PBDI: 01!5,SPV 1125) 
(Parade U10Ureuae siebe DIB 101111) 

Zua ersten Mal gell!Srt von L . B. habe ich 1a MG Kedien Jtatalog, 
dort gibt es- eine casa.tt:amrer6ffentlic:bung, die ich allerdings 
nicht kenne. ceb6rt habe ich L. B. eiJmal aut einer Colllpilation 
von Aaanda Man (RaB•Ne-t-'hpea, lfiedarlande) jedoch kann ich 
aicb flberbaupt nicht aebr an die Kuik erinnern. Bol• ich heute 
-1 vieder zu -it aua?.. Allr Parade ~ ist nun al■ 
VorgeacbaacJt aut die ~ eracbeinande LP ■Jfattar■ die Vorab 
12• erachienen ait 2 Stllclcan, die aaldalllig geat:recltt wurden. 
•Autoaotive• ist ein Tanstl&chen-Abrl~ ait knapp 9, •Stetique• 
aut Seite B iat ruhiger, splllriacber, elelctraliacbar ait knapp 7 
llinuten Laufzeit. Aucll hier gibt.II aaf dar ·CD wieder •inan 
aonu.tracJt (•Imlr9CI•), aber CDs verden ~ig nicht zur 
Vertaqung g~t (scbada, aber votü koatanaUig nicht aactabar) 1 
llir gat&llt di- 12• -11 aie entena lta1-n Trend verfolgt 
sondern aebr die Bigenachatttan von L. a. ,dia 111181k •1-19 ich 
würde -1 SacJ9D alt.odiscber autzutaaaen. zv.itena virkt die 
Platte Jceinesloaga autdriDglich, - vi.rd ,,_ den n&ng.n di­
Techno-Popa nicht vortllGrtlich Clberrollt. lllan kann ja - aza 
sieb geradezu bineinlmien - di- IIWlik ertaaaen, •iwi.9 
verstellen n ~- BaWgung ist Statik, llaUt - - Schlu.8 ~ J:ntozettelJI, statik ist Berecbm1n1J und BerecbDang kann tedlich 
Min. Die LP vi.rd aicher ebenso intarasant via di- 12•. 

DU DMD/ ~ rriaalla (LP) 
(City Slang, Viel.klang Bta 04061-0S) 

Das Olmen m Vierten, . •Bntertaining friends• gibt einan 
QmrachDitt dllrcll ihr biallerigea lcbaffen, einlJeapialt an SV9i 
~ .lbellden in ~ und ._ York _City. 11 llenJ•, 
eine 3/4 8bmde Gitaa:zwU: - feimten. Allf ~ CD (die a1r 
nicbt ,iorliegt) gibt - mc:ll eine covwvwsi- ,,_ 'l'eleviai-•s 
•riati-•. D1- Li- IR stalle ich nabea andere Liw-D.aaaiker 
via clie ~ Doppel IR der .._ o.a. 

"ff2Dm/ Tctigo (LP) 
(Glittezbaaae Ull12 109/ .IDCD 109) 

Bin 'l'rio aus •imwapoUa, die ia J:nto sur LP (1- wieder 
1-■-wt) ait Gr91J 8ag9 und dml Wipan -.Vlicben vwden. a-t 
in etwa a1lc:b hin, --,leich Vartigo viel parcbedeliacber und 70s 
~ig daber .,.-otst ~- Li- spielen aie angeblich 
die erllte llllrta ~ Sata ait e1- Baaaiaten, nach der Pause 
gebt■ dann ait 2 Gitarriaten und e1- ar-r v.iter. Kan au8 
adaa ~9 das euantriacbe a~cbe lieben - ait 
dieaar Band ~- llich hat die Band auf alle Falle 
•ialtal.t .-viacht, 'l'rio•• in ~ ganzen ~eilte llteben halt 
1- --=ta rar llllaik ait viel PolMr 11114 Ataoapb&re, Beiapiel• 
gibt■ ja virklich 9eD'DIJ• llllaik obne jeglich-aterende laoti-, 
Wll■ik cli• clic:b dchtig aacben kann. 

8CltAP D11D/ 8TOP (LP) 
(Big noiae nc. Bo■peltatr. 66 !5000 KIUn 30/ 8-apbare) 

Die Band lebtl J:rgendvo hab ich zwar vaa von einer AurllSaung oder 
Trennung gel--, aber Scrap Yard ist aktiv. Illze DabClt LP iat 
da, nach einer Single und einer r7 (--1• COlll)ilatioabeitrlgen) 
v.rden hier 12 8tGclta ...argeatellt: 
■pJ.astic• (hier lassen •i• ltory Gallagller c.et111ll.• aufleben •• ) 
•Pretty tllings• (faat 60. alaigar Gi~, aebr einglngig, uaa.19 , nette Booklinaa, ein n ... 1Jcer> 
•Scrap yoaraelt• (Garagen Jloclt'n'lloll) . 
•Mo tiae for people• (Darkblu-, gegen Schlu& e1-ni9 kitachig) 
•~ is ..-agil• (siehe •Pla■tic•) 
"TV Ey" in 1990• (Der Stoogea Jtlaasiker iJI noch punkigeren 
Gewand , nicht ganz -in Fall, ~ geht halt ait dar llode • • ) •ov.r tlle ec11J9• (Kainatream'oclt ait sch&ler Gitarre aber halt 
vial zu Toto/ Foreigner alaig, achada) 
•oon•t talk to -• (sich ~ Jtoclc'n'lloll) •oa• (Ungates stC1ck dar Platte, gradlinig, rocltig) 
•Inside out• (Kiracle vorltara OOVer, zeigt die Band von e iner 
ganz anderen faat ungevobnten Seite, fantaatiach gelungen) 
•1 don't believe• (Beatauaik voa reinsten) 
•Bigb llealJI lover• (Bi.na Kcabinati- ,,_ II Topa •SleepiDg aag• 
und Dave Bdmmda •1 !war~ Jrnocking") 
Olme - negativ zu vertan, baban dia Junga (aittlerveil• f11nt an 
dar zahl) den uraprilnglicll-inqeachlageMn -■ikaliacben 1le9 der 
DebClt 7• -laaaen. Anstatt tiefen eiqenen IUlytba'n 'Bl-■ zu 
spielen, haben •i• sich rar den ich vGrde -1 sagen 
•k.-ri:ielleren• Weg entachiedan. J:ch per■Onlich seile di- ait eu.a -inanden und •1- lacbelllMD AIJ9e· Bat:Grlich ist - eine 
tolle autNgellde Platte ait ebanaolchen Stöckan aber irgendvo ist 
die 11.allll- und IJraprClnlJlichkait dar -ik ~loreDWIJUIIJ■ll· Es 
fehlen ao die richtig •ac:11r&qea• n~, aber da -ute -
volll nicht das Rialto eiJMJeben, anbeachtet zu bleiben. 
lt1ln■tleriacbar Wegfall beatallendw' Riai.Jcen, ~ aan das iJ1 
Karltetingbereich. Wa■ bleibt iat ei.nfacb eine virklich sch6ne LP , 
die i ch sehr sehr gerne autl~. Daa COV.- ist allch ~ .- Ich 
kann jetzt nur botten, da& -1- ltri tik n i cht fa~ verstanden 
vird. "'l'llrOV tllat beat in tlle ••• • haben das gleiche Probl - 1 
Oder ist„ keins? 

LOLXDS/ ~ (LP) 
(Vielklang UA 04037-08/26 LP CD) 

Die Lolitas, back again ua 1501 cllaraanter ait 13 neuen Stl1clcen 
(incl. •eot nuabeJ:•/ oti■ Radding und •1•ve ~ lovi.ng you too 
lonq•/ Fabulou■ Thunderbirda). Produziert von Oiris Speddi.ng iJI 
FrUlljallr 1990 in 11- York entblllt die LP dreizehn zuclcerstl,8• 
KU.M aitten auf den auaU:aliachen Solar Plexus (I). Selten gibt 
•• Nuaik ait französiacban TeXten, franzöai•ch- Geaang, die air 
geflllt; bei den Lolitas iat das anders. Ihren SChr-lpop kann 
~ nur ~an, und ver die TeXte so via ich nicht versteht, für 
den gibts die deutacben Oberaetzungen auf der Innenhülle, vo aan 
vunderbar die introvertierten Gedanken der Lolita• verfolgen 
kann. &ylve•t•r Stallone (Xlblpfer von Gotte• Gnaden) belto-t ••in 
Fett ab, zu Recht natürlich. Wirklich IUj!erst lobenswert und 
vielleicht tl1r andere Plattenfir.en ein Verbesserungavorschlag .. 
Ob die CD evtl. Bonustraclca enthält, kann ich jetzt nicht sagen . 
Auf alle Fälle eine sympathische Band ait ebensolcher Platte . 



HELIOS ClU!ED/ Boxing the clown 
(Glitterhouse ARR 13/112, LP/CD) 

creed war Gründungsmitglied einer 
1 Legende (Chrome), die ich nicht kenne. 

Schande über :aein Haupt?! Dies ist nach 
•The last laugh• seine zweite Solo-LP. 
ea-ander Creed uakreist in seiner 
Spaceshuttle die Erde und verstreut 9 

,1 Wah-vah-Drogen-Phaser-Einheiten in .Form 
von Musikstücken; der Gesang ist 
teilweise extrem verzerrt, dazu eine 
stets präsente Rhythmusgitarre, 
psychedelisches Tr0111111elfeuer plus jede 
Menge Spaceshocks & Effekte. Sehr 
abgedreht und gewöhnungsbedürftig. Der 
Hit auf der Platte ist •sister sarah•, 
ein wahnsinniges psychedelisches Sound­
gewitter. Fllr Mutige unter uns •• 

BORED/ Take it out on you (LPCDGR0111) 

Lizensiert von Dog Meat Records ist 
dies die 3. LP unserer australischen 
Helden. Der Bassist wurde ausgetauscht, 
die Musik ist in etwa die gleiche 
geblieben. Ellpfeh1ensvert auf alle 
.Fälle die CD Version, die neben dieser 
LP noch den Vorgänger (•Negative 
-ves•) sowie 2 Singles-B Seiten 
bietet, ne Menge Musik (75 Kinuten), 
ein Anreiz ZUJI Kauf der CD • .Fantastisch 
auf alle .Fälle die 15-minütige Version 
von Pere Ubu • s •.Final. solution•, die 
live bis auf 40 Kinuten ausgedehnt 
wird. Ganz aa Schl.u,6 gibts sogar nt 
•Motherhckin • 110therfucker• noch 
echten Hardrock, dedicated to GG lllin. 
Eine sicher gute Platte, obwohl ur 
andere Sachen auf Glitterhouse (ABB./ 

~ SUB POP) viel besser gefal.len. Toll auf 
al.le .Fälle die 2-sti.Jmaigen Gitarren, 
das können sie einfach, da macht ihnen 
so schnel.l. keiner was vor. Entscheidet 
doch bitte gefälligst selbst. Hören!! 

Poison candy/ Aaazingsuperhip! 
(Strange -ys EFA LP/CD 11062) 
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THE PERC MEETS THE HIDDEN GENTLEMAN/ The fruits of sin & labor 
(Mini LP, Strange Ways 13, E.FA 11063-04) 

Diese Mini LP ist limitiert auf 2000 Exemplare. Die Laufzeit 
beträgt fast SO Kinuten und der Preis darf nicht höher sein als 
1s DM wenn das kein Angebot ist. Eile ich geboten, sichert euch 
diese~ •Ereignis•. Manche LPs ZlIIII. voll.en Preis schaffen keine 
halbe Stunde Musik. Zunächst zur A-Seite mit 5 Studio-Tracks , die 
eine Überbrückung hin zur so wichtigen dritten LP schaffen soll. 
•Broruc vanilla• hat so einwenig Bowie/ Space oddity Phasen-Flair, 
ein Tanzflächerknüller allererster Sahne ist •.Feed your heart to 
beat•, in etwa eine Mischung zwischen gängigem HipHop und ran 
Dury's "Hit me with your rhythlll stick•, hll;!Do~oll und klasse 
produziert, die Band hat•s auch dancefl_oo_rmäJIJ.g. drauf, ha ha. 
•The comics suite• ist dann eine 4-teilige SUite, text- und 
gesanglich lassen sie einwenig den Zappa heraushängen. V~ste~e 
Erotik inmitten eines 'funny afternoon• •• In Part rrr gibts e1.ne 
Kombination Orgelspiel-Piano, die einzigartig ~ingt. Würd~ man 
überall heraushören, da/1 hier TPMTHG am Werk sind. Genug dieser 
Vergleiche man könnte ja auf die Idee kommen, da/1 die Band nur 
kopiert s~ ist es beileibe nicht! •The widow on strings• ist ein 
Remake ~on dem wohl bekanntesten TPMTBG Stück "Rock the widow•, 
viel sanfter und einfach anders. Warum nicht. Abschließend gibt 
es nochmal eine düstere Version von •Broruc vani1la•, sehr tief, 
schwer harte Gitarren, kein Song für zarte Gemüter. Die B-Seite 
wurde 'live eingespielt im .Forum Enger, 28 Minuten beste 
Unterhaltung mit 5 bekannten Stücken. •uungry• kennen wir von der 
allerersten (und längst vergriffenen) Debüt 7•, musikalil;-ch 
natürlich kein Vergleich zu späteren Werken. •Respect & Devotion 
Part 1• ist ähnlich schwer verdaulich, die sehr schräge Seite 
dieser Band aber nicht weniger reizvoll. Psychedelic pur, 
Midnight Rock vom feinsten. Live sind die Songs den 
studioversionen fast ebenbürtig, zumindest reizvoll.er und mit 
Ecken und Kanten hier und da. •Niteride• ist wohl. das beste Stück 
der Platte es lebt vom grandiosen Gitarristen THE COOK und der 
unglaublich variablen Instrumentierung. Die Gitarre geht . 
teilweise ganz eigene Wege •• ! Ja und was soll . man zu fast 13 
Minuten •Rock the widow• live sagen, man kann sich nur wundern, 
da/1 die Musiker ganz am Schlu,8 wieder zusammenfinden. Wahnsinn, 
kein erneuter Aufgu,B sondern ein Live-Klassiker, wieder E::rt.ra 
Komplimente an TBE COOK, was wären manche Stücke ?hne sein 
Gitarrenspiel. Abschließend gibt es eine bämmernde V8r;ii_on von •r 
want ya scalp", die diese wirklich vorzi?-gliche M1.n1. LP ( ! ) 
beschließt. Ein absolutes Mu,8 für Leute mit Geschmack und dem 
sinn für das Besondere. 

TBE GUN CUJB/ Pastoral. hide 5 seek (LP) 
(What so ~y about, SP 102, EFA-Vertrieb) 

Die Band ist mir seit ihrer 88er Mini LP auf FAB 
Records ein Begriff . Damals haben sie den 
Durchbruch nicht so recht geschafft, dies ist ihr 
neuer Anl.auf auf strange vays Records in Bremen. 
10 stücke hat das Kmlponistenteam Marie Laure 
Timaich/ Siggie Sieg geschrieben. Die Musik lebt 
natürlich in erster Linie von der Sängerin Marie 
Laure, die nch unbeml.ich (wieder einmal) an alte 
Power-Pop-Bands (The Shirts, Martha and the 
Muffins) aus den Staaten erinnert. Es ist solch 
eine Art Power-Pop, die Bands wie Blondie anfangs 
-ltbelcannt machte. Hier allerdings sind die 
stflcke doch einwenig anders strukturiert, neben 
gradliniger Rhythausarbeit sorgen spezielle Ideen 
darür daJJ die Songs sehr eigenständig wirken. 
~ ein Akkordeon, da eine Posaune (•Standing 
in the rain•), dort einwenig Country & Western 
Peeling ••• :tilr Abwechslung ist gesorgt. Schöne 
Musik, natürlich stehen die Gitarren im 
Vordergrund, die einaal rasend schnell ein anderes 
Mal verhaltend 1eise reagieren können. Eine rundum 
schcme LP, die für Aufsehen sorgen könnte, eine 
Band, die dies verdient hatte. 

Die fünfte LP des Gun Club nach •Pire of 1ove•, 
~allli.•, •The Las Vegas storya und dem 87er AllnDII 
•Mother Juno•, dazwischen gabs noch einige Solo 
Sachen von Jeffrey Lee Pierce (rewewbPr das fan­
tastische • Love and desperation •) • Er hatte 
gesundheitlich einige Prob1-, die nttlerveile 
behoben sind. Die LP nt ihren 9 Stücken ist 
ruhiger als gewohnt, sie wirkt unauffä11ig ohne zu 
enttäuschen. Einige Midtempostilcke, auf Seite 2 
einwenig altes Gun Club Feuer, bmer wieder diese 
herrlich-schönen S1idegitarren und die weinerliche 
stimae von Jef~rey, der den Songs einen Bauch von 
Roaantik und Welmut verleiht. Es ist eine einfach 
schöne Platte, bei der aich dieses bestimate 
Krippeln 1lber1liuft, wenn ich sie auflege. Kein 
aufvühl.endes •pire of 1ove•, eber eine Art 
Jdlnstlerische Bestandsaufnahae jahrelanger 
Erfahrungen. Anspie1tips gibts genug, aber 
•.Flowing• und ••streets of 1ove and hate• sind 
wohl. noch hervorzuheben. Be's back •• 

SPIRIT OP SOJD./ Black trees (LP) 
(HOTCON Records, BaI' 9011) 

L7/ SJlell the aagic (Kini LP (GR SUB POP) 

Wow, ~ haben die Mädels da produziert. Die 
•Shove• Single (gleichzeitig der Opener) ist 
sch-ch im Verg1eich zu den fünf Stücken, die da 
folgen. Wahnsinn. Nicht zu Unrecht in der X-mist 
P1aylist vertreten!! Die Band geht in die Vollen 
und spielt fantastischen Glam-Bardrock'n'Roll, 
dazu eine gewaltige Prise Bardcore sowie wuchtige 
Gitarren und eine Rhythmussektion, da müsste 
manchen männlichen Kollegen Angst und Bange 
werden. Ich bin absolut begeistert, weg von allen 
traditionellen Normen spielen L7 ihre eigene 
Musik unter:111 Kopfhörer kann man diesen Sound 
besonders gut genie,6en, ha ha. Wer sie live 
gesehen hat, soll doch_bitte mal :5chre~, ob s~e 
ihre nasse auch auf die Bühne bringen kennen. Die 
legendären Runavays waren zahJI dagegen, Bands wie 
Girlschool sind Engel ia Gegensatz zu L7. WOW! ! 
Eine absolute Empfehlung, eine echte Überraschung . 

Bei.Ja Ald1agen der Platte hab ich schon gedacht, oh 
wieder so eine aehr oder llinder gute Gitarrenband, 
aber Achtung, Spirit of Soaa sind heiß, und 
vercta-t aufregend. Eine .einer Liebli.ng&gruppen 
mcmentan. Nicht daß die LP besonders spektakul.ir 
wäre oder würde nt Gewalt neues noch nie da 
gewesenes präsentieren, es ist guter WaverocJc voa 
Besten. Treibende Gitarren, solider Bass, dazu 
dieses wirklich sonderbar und anders gespielte 
Schl.agzeug, das die Songs richtig nach vorne 
peitscht. Und dann gibts einige echte ~ auf 
der Platte, vor a11ea in der Mitte der Seite 1, 
ich babs unten. Kopfhörer gehört und war 
begeistert. Abundzu dringen Einflüsse anderer 
Gruppen vor, so erinnert der Titel.sang doch v011 
Gesang her an 02 bei •The big heat• lassen 
U1travox einvenig 'grüßen, aber das alles stört 
aich Oberhaupt nicht. Je öfter ich die Platte 
höre, desto besser gefli11t sie ur. Anspieltip: 
alles, aber unbedingt laut hören, BOTCOH hat neben 
Marylin's Aray eine weitere gute Band m PrograJD. 

tr-S 



THE PERC PRESENTS THE FURIOUS SWAMPRIDERS 
DOLP/CD (Strange ways Records} 
Geplant als Solo LP von The Perc mit Gästen 
ist das Konzept geändert worden. Entstanden 
ist ein 24-track Sampler mit Bands, die als 
Vorgabe lediglich den Hinweis bekamen, daß 
sie sich einwenig an der traditionellen 
amerikanischen Musik zu orientieren hätten. 
Das Ergebnis ist da, eine wahnsinnige Doppel 
LP mit teilweise ganz fantastischen Songs, 
Mitwirkende: Der Beat from Bagdad, Romeos, 
Cliff Barnes and the fear of winnig, 
Strangemen, Poison Candy, MINT, Scrap yard, 
Mimmis, Rumble on the beach, M. walking on 
water u.v.m. Zum aufwendigen Klappcover kann 
ich noch nichts sagen, da mir lediglich ein 
Weißmuster vorliegt, aber wie ich die Strange 
Ways Leute kenne; die CD enthält übrigens 2 
Stücke weniger. Höhepunkte: Ganz klar Cliff 
Barnes and _the Fear of winnig sowie Poison 
Candy auf Seite 1, dann die beiden Neil Young 
Coverversionen, wobei vor allem die Mimmis 
das ganz toll hingekriegt haben. Ein wirklich 
rundum gelungenes Werk, eine richtige Song LP 
zum Hinhören und Liebhaben. Gottseidank hat 
man es sich bei Strange Ways Records nicht so 
schwer gemacht wie damals beim "Bremen Under 
Cover" Sampler, dort wurde alle Stücke auf 
eine Einzel LP gepackt, obwohl noch viel mehr 
Stücke da gewesen wären. Hier eine Doppel LP 
und~ noch nie war 2 x Vinyl so korrekt 
eingesetzt wie hier. 

MINT/ In a parallel world LP 
(Hidden Rec. BULB No. 1) 
Ober MINT wOrde ich mich gerne einmal mit 
Emilio unterhalten, ausführlich versteht sich 
natürlich, denn irgendwie irgendwo liegt mir 
die Band am Herzen, kenne ich sie doch seit 
Jahren. Irgendwie gibt es da eine Art innere 
Verbundenheit, die man schlecht mit Worten 
ausdrücken kann. Wenn ich an die "Fumble 
Jelly hoky poky" LP (Vielklang) zurückdenke, 
na sicher habt Ihr . damals die Kritik im IIYWAY 
gelesen. Oder an die Constrictor Sachen, 
teilweise wirklich genial. Mittlerweile 
werden die MINT Platten schon bei Malibu wie 
viele andere verramscht, das haben sie 
wirklich nicht verdient. Brandneu nun diese 
7-track LP (Ober 50 Minuten Spielzeit), die 
sie im April dieses Jahr live in der DDR in 
neuer Besetzung eingespielt haben. Kein StQck 
unter 6 Minuten, ganz schön psychedelisch und 
fast unnahbar sind sie geworden. Keine auch 
noch so kleine Hinwendung an kommerzielle 
Gedanken, sie musizieren laut und heftig 
drauf los, Emilia läßt erstmalig sein 
Waldhorn ertönen, ich bin fast erschlagen von 
dieser Platte, die ich so nicht erwartet 
hätte. Bedenken habe ich Jedoch, daß diese LP 
nicht die Resonanz bekommt, die sie verdient 
hätte. Kritikerkollegen haben sie schon 
niedergemacht, ich bin sehr auf die weitere 
Entwicklung von MINT gespannt. 

DIE WELTTRAUMFORSCHER/ Lla (Monif Label 024) 
Mittlerweile die dritte LP der Einmannphantom 
Band aus Zürich, die Stücke wurden auf Vier­
spur zuhause vorbereitet und im Studio auf 
Achtspur überarbeitet und verfeinert . Merkt 
man dem Sound auch total an, der viel voller 
und noch abenteuerlicher wirkt . Verwirrende 
Klangwelten um Liebe, Intelligenz + 
Abenteuer, die Welttraumforscher haben wohl 
ihre beste LP gemacht. Plan-mäßig (hallo C. ) 
irgendwo zwischen den Residents . den Co- mi x 
und auf i rgendeine Art+ We l se Jonathan Rl ch­
man .. Hört euch nur Stücke wi e "This l s Ne ll 
Arms t rong" oder "Erde kl a r" an, oder das 2. 
Stück Se ite 1 "Sea shells and flowers" oder 
auf Seite 2 das tollkühne "Mann im 
Kühl schrank", absolut fantastisch und bizarr 
zugleich. Manchmal denke ich, daß irgend 
eines dieser Stücke gut "verpackt" auf einer 
Single einschlagen könnte wie damals z.B. 
"Fred vom Jupiter" oder "Wissenswertes aus 
Erlangen", aber auch wenn es so wäre wäre es 
nicht daß was die Welttraumforscher 
anstreben. Das Cover ist wieder unbeschreib­
lich schön geworden, buy or die: Monif c/o C. 
Pfluger Birrnensdorferstr. 327 CH 8055 Zürich 

"" 

ORNAMENT+ VERBRECHEN/ ON EYES LP 
(Hidden Records Efa 11053- 08) 
Zusammen mit dem englischen Gitarristen 
Jeremy Clarke hat die Ost-Berliner Band 
Ornament + Verbrechen ihre erste LP 
eingespielt, bisher gab es die Musik nur auf 
Tapes in kleinsten Auflagen. Einwenig kann 
man die Band der Kunstperformance/ Avantgarde 
Szene zuordnen, streckenweise brachialer 
Noiserock ala Sonic Youth, ein anderes Mal 
mehr in die Richtung Neubauten gehend. Der 
Einstieg in die Musik von Ornament + 
Verbrechen zu finden ist schwer, mir ist es 
bisher nur teilweise gelungen, mit den 
einzelnen Stücken vertraut zu werden. Und der 
Gitarrist schlägt dazu noch verdammt harte 
Töne an. Ein Werk, daß man nicht nach 
dreimaligem Hören bewerten kann, so lasse ich 
mir halt noch einwenig Zeit. 

SWALLOW/ Sourpuss LP/CD (SP 3/106 SPCD 3/106) 
BITCH MAGNET/ Ben Hur LP/CD (GR0113 ORCD 113) 
Weiterer Stoff aus dem Hause Olitterhouse, 
die schriftlich schon eine Menge weiterer 
Produktionen angekündigt haben. "Sourpuss" 
wurde innerhalb von 3 Tagen unter Mithilfe 
von Mister Jack Endino aufgenommen und 
gemixt, Swallow ist eine weitere Sub Pop Band 
mit lärmiger Gitarrenmusik, allerdings viel 
melodischer als alle anderen. Kein echter Sub 
Pop Hardcore sondern mehr so surfmäßig 
gestylt, wenn Ihr mich da nur richtig 
versteht. Gefällt mir aber .. Von Bitch Magnet 
gibts die 2 l/2te LP, die Jungs treten zu 
dri t,t den Beweis an, daß 3 Leute genügen um 
ein Publikum an die Wand und hindurch zu 
spielen. Ein "Wall of Sound" an wieder einmal 
lauten lärmenden Gitarren, dazu ein tief 
dröhnender Bass sowie ein alles umreißendes 
Schlagzeug, sehr eckig, kantig, mit tausend 
versteckten Sado-Maso-Riffs und unzählig 
teils überflüssigen Breaks, verpackt in ein 
psychedelisches Soundgewitter .. mein Gott, der 
arme Hörer kann doch nichts dafür . 

MARILYN'$ ARMY/ Oolden paradise LP 
(Hotcon Rec. hat 9001) · 
Längst überfällig die Debüt LP der Essener 
Band Marilyn's Army. Nun ist sie da, 
vollgepackt mit 12 Songs 1n limitiertem 
blauem Vinyl und wunderschönem Kunstcover! 
Selten hat eine deutsche Band sich selbst 
einen eigenen Stil kreiert wie MA es tun . 
Ihre Art Avantgarde-Rock ist wirklich sehr 
eigen und einzigartig zugleich. Kein StOck 
gleicht dem anderen, Kritikerkollegen 
vergleichen die Band gerne mit The eure oder 
Tuxedomoon und machen es sich viel zu leicht 
damit. Klar singt Frank K. Gen in manchen 
Stücken (Al, A2) wie Robert Smith, klar 
tauchen manchmal Tuxedomoon-ähnliche 
Fragmente (A4) auf, aber insgesamt gesehen 
ist die Musik von MA ganz ganz anders 
aufgebaut und strukturiert. MA können poppig 
(Reservist in live), wehmütig-traurig (On a 
fair beautiful day) -bestes Stück der Platte­
und aufwühlend-aufregend zugleich sein, sie 
verehren James Dean, schrecken auch vor einem 
Chanson nicht zurück und beeindrucken live 
nachhaltig mit ihrer Musik. Das einwenig an 
die Legendary Pink Dots erinnernde "Puppets 
of a broken dream" sowie das Titelstück sind 
sicherlich weitere Highlights der LP, die 
insgesamt absolut gelungen und damit 1001.tig 
empfehlenswert ist . Endlich wieder eine 
deutsche Band mit Niveau und Flair, denen ich 
den Durchbruch wünsche, GrOße nach Essen . 

STRANGEMEN / Best ebene (VK Efa 04040-08) 
12 neue Stücke gibts auf der von Grant Hart 
produzierten Strangemen LP, keines gleicht 
dem anderen, die Stilvielfalt ist wirklich 
enorm. Neben schnellen Gitarrensongs (Move 
your ass) gibts jede Menge Blues (Tao far 
gone), ein schönes 'Heart of gold'ähnliches 
Instrumentalstück (You can fly) sowie 
einwenig Pop ('89) und Melancholie (Northern 
winds), von allem ist was dabei . Die besten 
Stücke sind die drei letzten der Platte: It's 
alright, I can't cry + Northern winds. 

Matthias Lang 
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+ Fanzines ..• 
Matthias Lane 

KAPOTTE MUZIEK/ REAL TIME MUSIC 7" (MIDAS 
MUSIC, PO BOX 91, ASTEN NIEDERLANDE) 

EINE ERNEUTE LIMITIERTE KULTPLATTE , 
DIESMAL VON FRANS DE WAARD (MACHT DEN VITAL 
NEWSLETTER, HAT EINEN KLEINEN VERTRIEB SOWIE 
EIN LABEL FÜR SUBZERSTÖRENDE KULTUREN "KORM 
PLASTICS") ALIAS KAPOTTE HUZIEK! DAS SCHÖNE 
KUNSTCOVER ENTHALT WENIG INFORMATIONEN UND 
ZEIGT EINE VERSCHWOHl'IENE UHR IM DUNKLEN GRAU. 
DIES BEZIEHT SICH WOHL AUF TRACK I SIDE A 
RTM 26XAA, ES HANDELT SICH HIER UM 
UHRENNASSIGE KLANGSTRUKTUREN. DIE üBEREIN 
ANDERGESTAPELT GANZ INTERESSANTE COLLAGEN 
ERGEBEN. BIG BEN GOES INDUSTRIAL! TRACK II 
SIDE A RTM 27XBA IST DANN EIN RUHIGER 
GERAUsCHTEPPICH • SCHON WENIGER AUFREGEND 
TROTZ FLIRRENDER RÜCKKOPPLUNGSG~CHE WOHER 
AUCH IMMER. • TRACK I SIDE B RTM 27XCA IST 
DANN DER NEGATIVE HÖHEPUNKT, LANGWEILIGE 
MONOTONIE HOCH 2. ABSOLUT ÜBERFLÜSSIG! FAZIT: 
WIEDER WAS FÜR INSIDER7 KULTFREAKS. NATORLICH 
LIMITIERT AUF NETTE 500 KLEINE SCHEIBEN!! 

WIR SIND ALLE SCHLAWINER/ COMPILATION 7" 
(RAWILLI PAUL-LINCKE-9. 3203 SARSTEDT) 

EINE NETTE PRODUKTION AUS DEM HAUSE 
RAWILLI IN KOOPERATION MIT SCHLAWINER 
RECORDS! 5 STÜCKE VON S BANDS, AUF SEITE A 
ZUNEXT MELODIÖSER HARDCORE VON "RATS GOT THE 
RABIES", DANN SCHEPPERNDER EBENSOGLEICHER VON 
"PISSED SPITZELS"• DIE HATTE ICH VON EINER 
ANDEREN 7" AUFREGENDER IN ERINNERUNG. DEN 
ABSCHLUSS MACHT DIE BAND •BLITZKRIEG" MIT 
IHREM LETZTEN AUF VINYL UNVERÖFFENTLICHTEN 
TRACK AUS DEM JAHRE 1981 (SESSION ZU 
SOUNDTRACK ZUN UNTERGANG TEIL II). EINE 
RARITAT ALSO HIER DER ÖFFENTLICHKEIT 
KUNDGETAN; WAS ANSICH L08ENSWERT ZU SEIN 
SCHEINT! SEITE B· BEGINNT MIT EINEM TRACK VON 
RAWILLI'S HAUSBAND "TRASHING GROOVE", DIE 
SCHON 2 LPs . UND EINIGE SAMPLERBEITRAGE 
VORZUWEISEN HABEN. NICHT BESSER UND/ODER 
SCHLECHTER ALS SONST AUCH , IHRE ERSTE LP. WAR 
HALT DAS BESTE VON IHNEN! DANN KOMMEN NOCH 
ZWEI SOGENANNTE FUN PUNK-STÜCKE DER 
"OLSENBANDE•, DAS STÜCK •VOLLSTRAt1t1• IST 
ÄUSSERST PEINLICH MIT EINEM SCHÖN DANEBEN 
GERATENEN EBENSO DAMLICHEN TEXT• FURCHTBAR, 
DAFÜR ENTSCHÄDIGT DER SCHLUSSTITEL "GANG 
GREEN " ZUMINDEST IM TEXT! AUF IRGENDEINE ART 
UND WEISE EINE SCHÖNE 7", EINE MUSIKALISCHE 
RUNDREISE DURCH PLZ-BEZIRK 3 IN 1/4 STUNDE ! 

DASS/ NACH UNS ..• 7" (S. DIERKS, GOETHESTR.2, 
6100 DARMSTADT , LIMITIERT 552 EXEMPLARE) 

DASS KANNTE ICH BISHER NOCH NICHT. DASS 
HAT SICH SCHLAGARTIG MIT DIESER 3-TRACK EP 
GEANOERT! DIE BAND WURDE 1986 GEGRÜNDET• NACH 
EINIGEM HERUMEXPERIMENTIEREN IST NUN IHRE 
DÜSTER-BEDROHLICHE ENDZEITMUSIK ENTSTANDEN! 
ES IST DARK WAVE MIT VERHALTENEM GESANG, DER 
MICH AN JOY DIVISON UND EA80 GLEICHZEITIG 
ERINNERT, DAS SONGTEMPO IST EHER LANGSAM UND 
EIN BISSCHEN SCHWUNG WORDE DER MUSIK SICHER 
NICHT SCHADEN. DIE TEXTE SIND ALLES ANDERE 
ALS HEITERER SONNENSCHEIN. HIER GEHTS UM 
ALPTRÄUME UND DIE BEGRIFFE ANONYMITAT, 
EINSAMKEIT UND ZERSTÖRUNG. NICHT DASS DIE 
SONGS SCHLECHT ODER LANGWEILIG ~REN, MIR 
GEHT ES EINFACH EINE SPUR ZU SACHTE zu. BEI 
SO EINER MUSIK GEHÖRT AUCH EINE PORTION 
LEBENDIGKEIT DAZU, UM SIE INTERESSANT ZU 
MACHEN. ABER NICHTSDESTOTROTZ EINE SCHÖNE EP, 
SELBSTPRODUZIERT UND SICHER KEIN FEHLKAUF! 
SCHREIBT AN STEFAN, BEVOR DIE 7" VERGRIFFEN 
IST, MANCHE VERTRIEBE HABEN SCHON GRÖSSERE 
STÜCKZAHLEN GEORDERT. DIE BAND FREUT SICH 
ÜBER POST VON EUCH, ALSO GET IN CONTACT .... 

HYBRYDS/ OCTAHEDRON 7" (3RIO ART 
JULIAANDILLENSTR. 22, 2018 B-ANTWERPEN) , 

DIES IST EINE EINSEITIG BESPIELTE SINGLE 
IN LIMITIERTER AUFLAGE 200 (WITH COLOR COVER 
& ARTGRAPHICS). EINGESPIELT WURDE SIE IN 
BELGIEN UND KANADA. ZU HÖREN GIBTS EIGENTLICH 
WENIG AUFREGENDES, EINE ART "NOISE-TEPPICH" 
MIT ALLERDINGS INTERESSANTEN RHYTHMUS 
GEBILDEN. DAZU _ EINWENIG BRUMMELGESANG UND 
FERTIG IST DIESES .KULT08JEKT•. MUSIKALISCH 
ZWAR ABSOLUT ZWEITRANGIG ABER HALT EIN 
DOKUMENT SEINER ZEIT. DAZU DIE LIMITIERTE 
AUFLAGE •••• UND INTERESSENTEN .GIBT ES GANZ 
BESTIMMT MEHR ALS GENUG! USE IT POSITIVE 
HEISST ES AUF DER COVERRÜCKSEITE. WIRKLICH 
WAS FÜR INSIDER UND NOISE-INTERESSIERTE!!! 
WEN DIE MYSTISCH-MAGISCHE MUSIKWELT DER 
HYBRYDS DENNOCH INTERESSIERT. BEI LORD LITTER 
(PARISERSTR •. 63a. 1000 BERLIN 15) GIBT ES 
EINE C60 DIESER BAND MIT AUFREGENDERER MUSIK. 
DIE ICH WIRKLICH WEITEREMPFEHLEN KANN. 

FLEX DIGEST NO. 3 (+ Split 7•) DM 5 0 00 
(TIBERIJU. SCHELLINGSTR.39-24. A 104o ·w1en) 

JA LEUTE. SCHON IST DAS NEUE FLEX DIGEST 
DA. DIESNAL SOGAR MIT EINER RICHTIG NETTEN 
SPLIT 7•. MUSIKALISCH BLEIBT MAN DABEI SEINEM 
HEIMATLAND TREU! BETEILIGT SIND •No FISH OH 
FRIDAV- SOWIE .HEILAND SOLO•! DAS BESONDERE 
DARAN IST. DASS DER EINE DABEI EINEN SONG DES 
ANDEREN COVERT. VERWIRRENDERWEISE WURDEN DANN 
NOCH DIE LABEL-ETIKETTEN VERTAUSCHT. SO DASS 
AM SCHLUSS WIRKLICH KEINER MEHR DURCHBLICKT! 
ALSO. DORT WO AUF DEM LABEL NO FISH ON FRIDAY 
PLAYS HEILAND-SOLO MIT WHY SHALL I NEVER FALL 
IN LOVE AGAIN STEHT. DORT HÖRT IHR HEILAND 
SOLO MIT DEM STÜCK RETIRED IM ORIGINAL VON NO 
FISH ON FRIDAY!!! UND DORT WO .•. NA AUF ALLE 
FALLE UMGEKEHRT, HEILAND SOLO PLAYS RETIRED 
VON NO FISH ON FRIDAY! ! BEIDE SONGS SIND OK, . 
EINMAL GIBTS SCHÖNEN FLOTTEN PUNK/HAROCORE. 
AUF DER RÜCKSEITE DANN EINEN PROGRANNIERTEN 
ORUMCOMPUTER PLUS EINEN VERRÜCKTEN WAHNSINNS­
GITARRISTEN PLUS EINE MENGE l.ARM UND KRACH. 
TENDENZIELL ABER EINDEUTIG AUCH HARDCORE! ! 
UND DER ÜBERDREHTE HEILAND SOLO GEFALLT MIR 
FAST BESSER. IRGENDWIE TANZT ER AUS DER REIHE 
UNO DAS IMPONIERT MIR! VIELLEICHT SCHICKT ER 
MIR MAL EINE SEINER SOLO CASSETTEN. • GENUG 
GEREDET. DIE ÖSTERREICHER SIND SCHNELL IM 
HANDELN, ZWISCHEN IDEE UND FERTIGGESTELLTEM 
MASTERBAND SIND -KEINE DREI WOCHEN VERGANGEN. 
UNO DIE BEIDEN PARTEIEN SIND ENG BEFREUNDET, 
UND VON BEIDEN WIRD ES BALD DEBÜT LPS GEBEN. 
DA BIN ICH ABER GESPANNT! DAS t1AG SELBST 
WIEDER RECHT ORDENTLICH. MIT EXTREM. MURPHY"S 
LAW. BLYTH POWER, SUDOER TO THINK. SONS OF 
ISHMAEL. REVIEWS, LIVE KRITIKEN U.V.M. LOHNT 
SICH AUF ALLE FALLE. BESTES HC/ PUNK MAGAZIN 
AUS DEM UNTERENTWICKELTEN ÖSTERREICH! ! 

EPITAPH PERIPHER SOUND MAGAZINE HO. 3 
(UWE WOLFRUM. SCHWANNALLEE 22. 3550 MARBURG) 

IN DIESEM MY WAY KEINE FANZINES. IST WENIG 
LOS MOMENTAN, KAUi'! WAS INTERESSANTES NEUES 
WAS ICH UNBEDINGT VORSTELLEN MÜSSTE! EINE 
AUSNAHME IST DA (NEBEN FLEX DIGEST) DAS E.P. 
SOUND MAGAZINE!!! 52 SEITEN VOLL MIT SEHR 
GUTEN ARTIKELN, BERICHTE UND REVIEWS . DAZU 
EIN SEHR INTERESSANTES LAYOUT UND HIER UND DA 
SOLCHE KLEINIGKEITEN, DIE DAS HEFT SO L08ENS­
WERT MACHEN! INHALT: POEt1S FOR LAI LA/ 
NEUBAUTEN/ B52s (TOLLER ARTIKEL)/ TEIL III 
DER JOY OIVISON-NEW ORDER GESCHICHTE (FAND 
ICH SUPER GESCHRIEBEN)/ PSYCHE/ EAT/ GETEILTE 
KÖPFE UVM. MAN KÜt11'1ERT SICH INTENSIV UM DIE 
TAPESZEHE, MAN BESPRICHT ENGAGIERT CASSETTEH. 
STELLT TAPEBANDS COURAGIERT VOR, ES IST 
WIRKLICH BEWEGUNG UNO AKTIVITÄT IN DIESEM 
HEFT! ABSOLUT SPITZE, FÜR MICH DAS t1AG DES 
JAHRES BISHER! BEI DEN REVIEW-SEITEN WIRD 
SCHON EINMAL SCHARF GESCHOSSEN, ABER ES GEHT 
NIE GESCHMACKLOS UNTER DIE GÜRTELLINIE! 3 DM 
KÖNNEN NICHT BESSER ANGELEGT SEIN! 



BLUE ANGER 
brand new BLUE ANGER cd: 

LAnguAGE orP fan t asY 
BLUE ANGER/ Language in fantasy CD (Future Art 

NEUE CDs 
von M. 

Lang 

c/o Hans Christa Islington Park Street London Nl lQB England) 

Blue Anger sind Rudi Richter (Drums), Peter Valentin (Bass/Synth) und Hans-Christa (Vocals/Guitar/Sounds), vor allem letzt genannter Name ist eng mit Blue Anger verbunden. Hans-Christa ging von Berlin nach London, um eine proffessionelle Karriere anzustreben. Nun i'st die Debüt CD (+ Video) da, die mich in punkto Clever- und Coolness vom Hocker wirft. Vom Opener "Europe has a number" über den Remix von "Test a mindgame" bis zum abschließenden "New & ordinary" lebt die Musik .von dem unterkühlten Gesang von Hans-Christa (einwenig Grace-Jones-like), dazu knallhart-durchgestylter Großstadtfunk ohne jeglichen Schnörkel präsentiert. Passt sofort in jede Schickeria-Disco, irgendwo zwischen den frühen Heaven 17 und den späten Attrition. Synthetic-Dance-Pop at his best, auf daß sich die Boxen biegen. Irgendwie verzaubert einen die Musik, selten sowas ultra-hip-hop-rap-cooles gehört, der absolute Oberhammer der Saison. · · 

Definitely intelligent high tech electronic funk - songs 
and tales aboutriches and bitches - the whole hidden 
cacophonous mixture 
of distorted propaganda! 
And euro·s and new yorker's like this stuft. 

Try their ideas about WEST BERLIN EAST- high culture 
and sophistication when they appear live on stage in 
NEON DESIGN and 

This band hos been around wortd for five years 
at festivals in. inunderground clubs and on 
video screens in germany. nethertands. 
italy and england. 

ACTION MOOD. 

RAVE ON/ COMPILATION CD (RTD 195.1197.2) 

Spex! So wird man auf dem Cover erschreckt, aber wir von MY WAY 
kennen keine Furcht. Wir schrecken vor nichts zurück. - 11 Seiten über RAVE gabs im Zeit-magazin, 7 Seiten in der besagten Spex. 
Ist was dran an der neuen Rave-o-lution? - Hier gibts 11 x Rave Bewegungs-Musik (incl . . 2 CD Bonus-Tracks) von Bands wie New Order, Farm, My jealous god, Prima! scream, Charlatans u.a. Wollen wir es nicht überbewerten, es ist und bleibt tanzbare Indiemusik (größtenteils tanzbar gemixt), die man anhören, anbeten, vergöttern oder einfach ·mögen/nicht mögen kann. Von THE SHAMEN war ich enttäuscht, viel zu platt und voller ungewollter Hinterlist auch NEW ORDER mit "World in motion". Können die nicht ehrlicher ihr Geld verdienen? Fantastisch hingegen die HAPPY MONDAYS (Hype hin Hype her) sowie die sanften ST. ETIENNE mit fast kindlich-anmutendem Pop. Wundern mußte ich mich über die Teilnahme von MY BLOODY VALENTINE, die eigentlich garnicht hier her passen aber ihre Karriere dadurch fleißig vorantreiben. Mein Lieblingstitel kommt von den INSPIRAL CARPETS, klasse, das ist 
die Musik die ich mag . FLOWERED UP mögen es basslastig, ihr Groove schlägt mir tief in den Magen, THE FARM covern die Monkees und THE CHARLATANS sind in ihre 60s Hammond-Orgel verliebt, sie begeistern mich mit ihrem Schwung und der unverbrauchten Energie , die sie in ihrer Musik ausleben . FAZIT : Rave-o- lutionäres nicht, es ist tanzbare Independentmusik , die es früher gab und die es auch später noch geben wi rd . 

THU20/ Eerste Schijf CD (Mida s music, see Kapotte muziek 7") THU20 kommen aus Holland, die Band besteht seit Anfang 1986, seit November 1987 ist man mit der Produktion dieses Werkes beschäftigt, das ursprünglich als LP erscheinen sollte. 8 x gibt es Soundcollagen unterschiedlichster Art+ Weise, schon das erste Stück sind Geräuschfetzen mit dem Motto: "Wenig ist manchmal mehr". Fachmann Frans de Waard erkennt Remiszenzen an Nurse with wound oder Pl6D4 .. Was soll ich groß schreiben, wer diese Art Musik mag, die alles andere als konventionell oder "normal" ist, der kann hier richtig schön auf Entdeckungsreise durch ganz neue Sound-, Klang- und Geräuschstrukturen gehen. Limitiert 500 Stück . 
lf--ll 

GALAXIE 500/ This is our 
music CD (RTDlOl.1190.2) 
Eine Band, die ich bisher 
nicht kannte, Schande über 
mein Haupt. Ein Meister­
stück, schlagt mich nicht, 
aber diese CD hab ich 
öfters gehört als alle 
anderen CDs zusammen. Und 
immer wieder entdecke ich 
neues bei dieser Art 
Schrammelrock, irgendwo 
zwischen den Feelies, Neil 
Young + Velvet Underground . 
Galaxie 500 können unheim­
lich leise , gefühlvol l 
sein, ein anderes Mal 
lassen sie die Gitarren 
psychedelisch scheppern .. 
Anspieltip: "Listen the 
snow is falling" (Yoko Ono) 
gesungen von der stark an 
visuellen Dingen interes­
sierten Bassistin Naomi 
Yang, das längste-und beste 
Stück der Platte . Was der 
Stern schon beim Vorgänger 
erkannt e , wird hie r Wi r k­
lichke it. Vor al lem wenn 
man auf Ball aden s teht wie 
es sie hie r zu hören g ibt 
(Spook/ Summertime), dann 
diese Flöten vom Produzent 
Kramer in "Way up high", 
ich bin begeistert! Eine 
sehr ruhige besonnene fast 
westcoast-folkloristisch 
angehauchte Platte, gut daß 
die Band manchmal auch den 
Gitarren freien Lauf 
lassen. Muß man kennen!!! 
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CDs Matthias Lang 

1 
1. Judv f>lue Eye5 10 : 29 ~ 2. On The ',idy Home 4 : 1 7 
) . Tell .'\e 'w"hy 4 : ) 1 
4.Tridd 6 : IÖ 
5. Cuineveve 5 : )ö 
6. Simple 1'\11n ) : 55 
7. The ,'\dn In Thd\irror ) : 42 
ö . Do._,n f>y The (över 6 : )ö 

; 

9 . Only Love Cm f>re11k Your He11n ) : 22 
t O. f>lue f>ird ) : 09 
1 1. f>l11ck Queen 6 : 1 1 
12. 4 + 20 2 : 24 
1 ) . 49 f>ye f>yö 2 : 01 

1
14. forwhdtlt°5WOnh 2 : 00 
15. AmeriC11°5 Children ) : 16 ;~;;~~n~;;;; um rw0 t~ 

------► OH BOY 1-9012 -< 
C~Sf>Y. STILLS. NASH & YOUNC 
LIVE AT flLLJ\OQ.E EAST 

Crosby, stil1s, Hash, Young/ Live filblore east {CD) (June 3, 1970) 

Dies ist eine weitere CD aus dem reichhaltigen Programm von Disc de luxe (dazu später mehr) . Die CD enthält 16 Songs und hat eine Spielzeit von mehr als 70 Minuten, d.h. die Kapazität dieser kleinen Scheibe wird hier voll ausgenutzt, man bekommt eine Menge Musik für sein Geld. Crosby, stills, Nash, Young waren derzeit mit ihrer Mischung von Fo1krock und Gitarrensongs (dazu diese vierstimmigen Gesänge) nicht nur bei mir äußest beliebt. Heutzutage gehen sich da manche dieser Musiker bewußt aus dem Weg, andere (Crosby, Stills , Nash) probierens mit der gerne gesehenen Revivalshow, von der sich wiederum Herr Neil Young distanziert. Kein Wunder, seine Solosachen sind auch gefragt wie nie zuvor. Zurück zur eo, Songs wie •Love the one you•re with• oder •Judy blues eyes• oder •on the way ho-• gelten auch heute noch als zeitlos, haben fast Klassikercharakter. Was mich jedoch am meisten fasziniert bei dieser CD sind die Reaktionen des Publikums, die im Gegensatz zu Live Platten (die regulllrenl 1) nicht weggemischt wurden. Die Leute gehen voll mit und toben schon bei den Anfangsakkorden von manchen Stücken. Wer gute alte Zeiten wieder beleben will, der wende sich an Disc de Luxe, Adresse siehe die Bad company Kritik. Ganz kurz was zu den sogenannten Forthcoaing releases: angekündigt sind CDs von Slade, Status Quo, Chicago, stone the crows, Joni Mitchel, Eric Clapton (+ Keith Moon und carlos Santana) u.v.v.a. Ea lohnt sich wirlich, den reichhaltigen Katalog kostenlos zu ordern. . 

Bad ca.pany/ can•t gat .-agh of tbat ~f (DO a>) (Recorded live in Boston 1974) 
WWWWWW/ °"111 Jett- t':I> (72:52 llfD.) 
(La IAqeDd,a da Voix, 21 raa •• llai 1945, 
37270 Jloatloais, ~eh, 100 PP) 

Bad coapany ist beute eine der Rockgruppen, die ihrer guten alten Zeit nachlaufen. Aus den Anfangstagen dieser Band ua den Slnger Paul Rodgers und den Gitarristen Mick Ralphs (sowie Boz BUrrell/ Bass und siaon Kirke/ DrUll:II) gibt - exclusiv auf Disc de luxe einen ca. 85-ainiltigen Liveaitschnitt aus Boston 1974. 13 Stilcke, wer die Band und ihre frilheren Platten kennt, wei.8 da& - hier einige Itlassiker in teilweise sehr langen Versionen zu hören gibt. Die Show beginnt ait •Deal with the preacher• und endet mit den beiden jeweils 1lber 8 Minuten langen Evergreens •Bad company" und •can•t get enough•, dazwischen liegen Stücke wie •Ready for love•, •sbooting star• (klasse) und •peel like -.akin love•, eines ~ der Stücke, auf das wir in unserer Jugend voll abgefahren sind. Die Klangqualität ist nicht gerade erstklassig, aber für Fans mehr als akzeptabel. Vor allem wirkt der Mitschnitt sehr ehrlich und zeigt wirklich die Stärken dieser Band. Ich selbst habe Bad Coapany irgendwann 1977 oder 1979 (?) live in Deutschland erlebt, es war ein mehr als 2 stunden Konzert voller Höhepunkte und unvergessenem Livefeeling. Schade, daß die Band heutzutage nichts Gleichwertiges aehr auf die Reihe bringt. Wer Inter-se an dieser Doppel-CO hat, kann sie direkt bei Disc de luxe (PO Box 2342, L-1023 Luxembourg) bestellen, vielleicht fordert Ihr zuerst einaal den ausfilbrlichen Katalog an ait Songtitel und Coverabbildungen aller Veröffentlichungen. 

D1- auf 1000 8tGcJt liaitierte a, entbllt 
10 ausfkstllcu - lleltamlten/ ~ lDtarpreUD dar braitqefl.cberte &xpert.an­tier/lUalttralliJt/blts_, crant.oclut/ De 
Pallrialt/ ar-/ ~ T~/ 1crri.at 
~ a.a. Ba 1st daa 3. Prodaltt - La 
~ da Voix, sie vollen damit den 
qaalitati- 8taDdard di- jUDIJ9D bltur 
in -ik■Jiscber llinsic:ht ~, und 
dies 1st wirklich all8pHf=-t C)elangen. 
hin Beitrag enttlasc:ht, ~ beim 
18-m.nfltiqen Beitnq TOD Sari.et~ 
taadlen Lingen auf. .lnsoasten virltl.ic:b sehr spa-,te COllaqeD 1111d rbytbai.scbe 
Songstz'aJctare, es wird hier virltl.ic:b auf 
exper1-taller C- "Jlaaik• ~t, 
andera prabienn•s ait JEradl, hier 9ibts 
teil-1M •lodisobe ~taJtJlnqe, 
lleiJM beiden P~t•n JIWIJ 1_,..... aus 
BDgland ait e1-~ 
~ stack -1• De 
Palriek ait ~ ~-. 
di-1. in 111111•111mter Llß9e (3 llillaten). 
Wirltlich sehr ellpf~ ••• Sallfenl l 

Discography: 
l. Deliverance • 12" (84) 
2 . The Attrition of Rcason • LP (84) 
3. The Voice ol God • 12" (84) 
4. Shrinkwnlp • 12" (85) 
5 . Smiling. At the Hypogonder Oub • lP (85) 
6. In the realm of the hung,y ghosts • archive LP (86) 
7 . Death llouse • soundtrack lP (87) 
8. Take Five • mini lP (87) 
9 . At the Fdtieth Gate • LP (88) 
10. llaydn (remix) • 12" (88) 
11. Turn to Gold . 12" (89) 
12. Haydn (the final session) • 12" (89) 
13. Recollection 84-89 • archive CD/MC (90) 

1. Released by Recording Union 
2. • 6 . Released by Tlr ird Mi11d Records 
7 . Released by lla111sur 

ArrRITIOH/ R.ecollection 84-89 (CD, Laufzeit: 61:21 llin.) (Projekt, PO Box 1591, Garden Grove, CA 92642-1591, USA) Attrition aus England kennen sicher die meisten von euch. In der USA ist nun eine Art •Best of" Compilation erschienen mit sechzehn Stücken von 1984 bis 1989. Wirklich eine sehr schöne Zusammenstellung mit Songs wie "Beast of burdon• und •Into the waves" aus den Anfangstagen oder späteren Stilcken wie •To the devil" und •The fiftieth gate" . Dazu ein kleines Beiheft mit Texten, Discographie und weiteren Informationen. Man soll nicht meinen, dafJ Attrition mittlerweile auf 5 LPs, 1 MiniLP und 6 12" zurückblicken können. Der Einfluß von Attrition auf viele neuere Bands ist nicht zu unterschätzen, sie waren streckenweise der Wegbereiter für elektronisch-angehauchte Bands aller Sparten. Den grollen Erfolg hatten sie allerdings nie, dafilr waren sie aber auch zu eckig und haben sich nie in koaaerzielle Gefilde verlaufen . Eine klasse CD, die i ch immer wieder gerne höre, weitere Stücke: The next day/ Shrinkwrap/ Mind drop/ Lady look now/ A'dam, Eva, Haydn (Remix)/ Death truck ••• l Der Opener "Monkey in a bin" ist wohl das bekannteste Stück, hier in einer Fassung e i nes Tierschutz Saaplers , der die Band einwenig bekannt machte. Der Preis der CD ist 14$ (+ PostgebUhren), die Attrition Compilation i st aber auch als MC erhältlich, Katalog anfordern. 8 . Release<! by Supporti Ji'tmogra/ici 
9. • 12. Relcas<.-d by A11/ler Records 
13. Released by Projekt Records 

TRASBIHG GROOVE/ I cbthyphobia Laufzeit 36:51 llin. (Artland, er h. bei M. MaX, Paul-Lincke- s tr. 9, 3203 Sarstedt) Die erste LP von Trashi ng Groove (•No routine") war besser. Hier fehlen einfach die klaren Strukturen, die air beia Debüt so gefallen hatten. Das Glitterhouse Magazin hatte sie s ogar einmal mit amerikanischen Gitarrenbands (Hüsker Dü ••• ) verglichen, diesem Vergleich werden sie auf dieser CD nicht mehr gerecht. vielleicht 2,3 Stücke, die mir gefallen, der Rest versinkt ia tiefen Gitarrenrock-Einerlei. •standin' in a queue" gabs schon auf einer limitierten Single (ait Klasse B-Seite), dann n<;>ch •stuable in the dark• und evtl. •uncertain•, ansonsten viel Durchschnitt und keine ausikalischen Oberraschungen. Jetzt bin i ch air nicht sicher ob die Band sich mittlerweile aufgelöst hat. Fal l s n i cht, muß die dritte LP (wie so oft) entschei den, fall s doch ._,ird d i ese Krit i k auch ni chts mehr bewegen . Sorry .. 
Th,s collt<IHH'I rrp,nn11s o mm l«lwn of our frrst fu"t _~ars . .. 1W pt'riod 1984 · 1989 Trac.b IJ,u"t 
btffl ~IKttd Jro,n <Hit' rtl""" rtltasff.. WtW cOMp.-J,at,on """'"" .-ruJ rantws - Martr,r b-n 

I.Kcn,c-d ln,m 1b1nl Mrd /w<o rds. lftftb nJ 
an,J ,4,t/J4,,r ll«•wtl• - tkl~1um 



Nr. 5 Jul y 1990 limitierte Auflage 

TAPE REPORT 5 C-60 + Booklet (DIE IND c/o 

TAPE REPORT 
Wolfgang Dorninger, PO Box 239, 4041 Linz Austria) 
Eigentlich wollte der Wolfgang die Tape Report 
Serie nicht fortsetzen, aber diverse Gründe haben 
seine Meinung gottseidank geändert. Eine C60 mit 
einer mostly instrumental side (Blackhouse 
I~lusion of safety, Monochrome bleu ... ) sowi~ 
einer mostly vocal side (Nomuzic, Psyclones 
Fuckhead ... ) ergänzen das A5 Booklet voll mit 
I~formationen zu den K7 Gruppen, dazu gibts noch 
einige Reviews, ein Interview mit Algebra Suicide 
einen US-Tour Bericht von Monochrome bleu sowi~ 
viel viel mehr interessantes/neues/lesenswertes 
Hier wird sowohl auf der K7 als auch im Heft 
Qualität geboten, TIP! übrigens ein Hinweis für 
Insider: TAPE REPORT 2, 3 und 4 alle noch 
erhältlich, wer hätte das gedacht. Fordert einfach 
den Katalog von DIE IND an, da gibts noch mehr 
tolle Sachen. 

INUALT: 

Algebra Suicide 
Illusion 0f Safety 

Bouffant Jellyfish / HHT --------➔"! US-Tourreport by Monochrome Bleu 
Panic Records / Corrupt Records 
ruckhead / news / reviews etc. 
Krüppelschlag / Nomuzjc ••••••. 

inc. c-60 tape with music of thrilling bands 
on it - support your independence. 

Heute möchte ich euch unbedingt noch mit Daniel Plunkett 
bekanntmachen, der in Texas ein Magazin mit Namen "ND" 
herausgibt. Das "Electronic Cottage" hab ich ja schon öfters 
erwähnt, "ND" ist durchaus ebenbürtig was Inhalt, Aufmachung und 
Informationen angeht. Mitte 1990 ist die Nr. 13 erschienen mit 
massig Reviews (Tonträger, Poetry, Magazine), einem Mail-Art-News 
Teil und Berichten/ Interviews von und mit The Raters/ Monochrome 
bleu/ PGR/ Vox populi/ Anne Gillis/ De Media/ La sonorite jaune .. 
Wirklich sehr gut geschrieben, 44 Seiten zum Schmökern, die noch 
dazu sehr interessant layoutet sind. Beeindruckend. Natürlich 
gibt es auch noch Back-Issues der früheren Ausgaben, letztens 
bekam ich ND 12 und ND 9, die genau wie die Nr . 13 Spaß machen. 
ND 11 ist eine Video-Produktion, ND 10 = sold out, ND 7 ist eine 
Compilation-Cassette und ND 6, 5, 4 und 3 sind noch erhältliche 
ältere Ausgaben. Dann gibt es beim Daniel auch die FRAGMENT K7 
Serie, bisher sind 2 Ausgaben erschienen: 

FRAGMENT 1: Jeff Greinke + Pierre Perret MONOCHROME BLEU in 
FRAGMENT 2 : zan Hoffmann + Agog =•unken 1N m ana Wolfgang o 
FRAGMENT 3: In Vorbereitung D. Prescott + F. Lonberg-Holm 

Jeweils mit Booklet erhältlich für je 6,50$ postpaid. Das ND 
Mag selbst kostet im Abo für 2 Ausgaben 7$ (na Leute bei dem 
derzeitigen Dollar-Kurs ... ). Wer was zum reviewen hinschickt, 
bekommt natürlich die kommende Ausgabe kostenlos. Grüßt den 
Daniel von mir, wen Ihr hinschreibt . 

The Kitchen (Dietmar Müller, Zanggasse 9a, 
6500 Mainz 1, Tel. 06131/ 22 54 39) 

News von Matthias 
Lang************ 

The Kitchen ist eine freie Formation um 4 
Musiker aus Mainz, Berlin und Bremen , die 
gemeinsam neue Wege in der Musik suchen . 
Bisher kenne ich zwei Cassetten von i hnen, 
d i e neuste möchte ich kurz vorstellen . Ti te l: 
"Mus ique associat i ve C-50", es hande lt sich 
um eine nacht räglich eingespi e lte Version 
eines Live Konzertes aus Bremen (GaDeWe 
6.9.90). Gern. Info handelt es sich um eine 
konzeptionelle Klang-Collage mit festgelegter 
Partitur, zusammengestellt aus den jeweiligen 
privaten "Sound-Schubladen" der 4 beteiligten 
Musiker. 8 Stücke mit viel Elektronik und 
einigen Oberraschungen, geht von Ethno 
Einflüssen über diverse Minimalsounds bis zu 
härteren Krschstrukturen, im Großen und 
Ganzen aber eher unter der Ruprik "Industrial 
meets mel odiöse Elektronik" einzuordnen. 

Von THE KITCHEN gibt es jede Menge 
weiterer Musik , d i e allerdings noch 
sor t iert und geordnet werden muß . We i tere 
Infos könnt Ihr aber j ederzeit beim 
Die t msr bekommen. Da die Band viel mit 
räumlichen Aspekten arbeitet, ist es oft 
schwer, dies entsprechend auf ein Band zu 
pressen. Evtl. demnext mehr über The 
Kitchen, die doch neue Akzente iri der 
Musikwelt setzen, die such in Verbindung 
mit Performances und Videos arbeiten und 
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damit genug Spielraum für neue 
Verknüpfungsketten schaffen. Eine 
wirklich interessante Begegnung mit einer 
Band, die Ihr einfach kennenlernen müßt . . 



ONE LAST DREAM (D ieter Mauson, Postfach 
3053, 6500 Mainz 1) hat einen neuen Katalog 
erste! lt, den ich empfehlen möchte. Neben 
vielen Spl it-Tapes von Nostalgie Eternel le 
(u.a. mit From nursery to misery, Treble 
klng, Due, PN4632402 u.a.) gibt es weitere 
gute Sachen wie das Kooperatlonstape von 
Dieter mit dem Lord Lltter und mehr. In Bälde 
ersehe i nt end 1 1 eh "How 1 1 earned to I ove the 
world" Vol. 1 ,2 und 3, jewel fs Doppel C60er 
In aufwendiger Verpackung, dort werden alle 
bisherigen Songs von N.E. wlederveröffent-
1 lcht, lassen wir uns überraschen. 

Auf TECDANCE (Fuhrbergerstr. 9D, 3000 
Hannover 61) ist e I ne neue Comp 11 at f on 
erschienen: DIOGENES C90 + Booklet enthält 
Musik von Brief, No name, Dark star: Slegmar 
Frlcke, Liquid G. u.a. scheint ein starkes 
Tape zu sein, kommt für 12 DM Incl. Porto + 
Verpackung zu Dir ins Haus ... Yeah. · 

Lange nichts mehr von PIGTURE DISC gehört 
die Crulsers und die Pistoleros scheinen abe; 
gut zu laufen. Der neue Sampler heißt "Mouth 
can't spei I" und enthält Geräusche, Tanzbares 
und experimentelle Samples von 9 Gruppen au.s 
dem Raum W'tal, D'dorf, Essen und Köln. Mit 
dabei Sektor, Joseph boys, Dlno Oon und 
Konrad Kraft, Allmentalre u.a. EFA-Vertrleb! ! 
oder Buchenstr. 34, 5600 W'tal 0202/599297!!! 

Der neue JAR-Muslc Katalog ist da, enthält 
viel altbekanntes (Dossler/Rouska/Hamster) 
viel Immer wieder gerne gehörtes (Cleaner~ 
from venus, Legendary Pink Dots) aber auch 
neuen Stoff wie einige gute CDS und natürl Ich 
die Seite mit Magazinen und Fanzines. 
Dorfstr. 11, 3138 Breese. Ist kostenlos!!! 

EBU ' S MUSIK (C. Olbrich, Bottenhorner Weg 37 
6000 Frankfurt 90) geht In die Vollen, bi~ 
Jahresende hat er e i nige Cassetten geplant, 
die für Aufsehen sorgen würden. Näheres ist 
mir noch nicht bekannt, fordert den neusten 
Katalog einfach g/ Rückporto einmal an. 

Auch der neue Katalog von ALTERNATE MEDIA Ist 
da mit vielen zumeist amerikanischen Acts wie 
Mental anguish, Al ien Planetscapes, Nomuzic, 
lmbrogl io u.a. Aber auch lokale Bands gibts 
zu hören, dazu e1n1ge wirklich feine 
Compi lations: 28 Smal ldale road, Great Barr, 
Birmingham 842 2RX UK. 

übrigens gibt es sowohl bei Ebu's Musik als 
auch bei Alternate Media Jewel ls zwei 
spezial le IRRE-Tapes Compl latlons: 1. The 
best of pop-side of 1 .T. sowie 2. The crazy 
slde of I.T. Jeweils C60 mit schönem Cover, 
dies nur ein bescheidener etgener Hinweis. 

KFR WEST-GERMANY Von mir schon lange 
befürchet, Jetzt eingetreten, der Guido Erfen 
hat das Handtuch geworden. Die Gründe sind 
wohl eher privater Natur und Interessieren 
uns a. nicht und gehen uns b. auch nix an. 
Auf alle Fälle geht das gesamte Cassetten 
Vertriebs-Paket an (na wen wohl) Lord Litter, 
der dies ab 1 .1 .91 weiter betreiben wird. 
Dann macht der Lord also nicht nur die KFR 
Pressestelle sondern auch so zleml Ich alles 

.andere. Ist so ein bißchen wie In den 
Staaten, der Don Campau war schon aktiv genug 
(Label, Musiker, Vertrieb, Radio) und mußte 
letztendl Ich den KFR-USA Vertrieb übernehmen. 
Also denn, Post und Bastei lungen bitte ab 
sofort an Lord Litter, c/o Dlttmer, Pariser 
Str. 63a, 1000 Berlin 15. Let's go •.. 

News von Matthias Lanf 

MUSIC TO TURN TO . . . auch in Düsseldorf und der 
USA gibt es Bürokratismus. Das Label 
Turna-a-bout mußte seinen Labelnamen ändern, 
da es in den Staaten schon ein gleichnamiges 
Label gibt. Music to turn to Ist also nun 
geboren, der neue Katalog kann kostenlos bei 
Hans-Jürgen Köhnen, Akazienweg 21, 4047 
Dormagen 1 angefordert werden. Tapemäßlg ist 
besonders Gundel zu erwähnen, seine Cassetten 
sind absolute spitze; die Platten sind 
mlttlerwel le über Semphore erhält! Ich. 

IBK Sampler 7" 33rpm ist erschienen mit musik 
von bands wie bl ltzgemetzel, acoustic rape, 
out of order, der pankomat, g-verbot u.a. 
satte 16 Minuten Musik , die Ihr ganz bestimmt 
bei Der Adresse In österreich bekommen könnt: 
Büro Dlderot, POBox 15 , 6027 Innsbruck. 

Seven Inch Series ist ein neues Projekt von 
X-mist Records (Melsenweg 10, 7270 Nagold). 
Es ist eine Art Singles-Abo-Club, d.h. Jeden 
Monat erscheint eine limitierte 7", die man 
elnzel (5 DM) oder im Abo (18 DM= 3 Singles 
Incl. Porto) erwerben kann . Bisher erschienen 
No . 1 Ankry Simons/ 4-song ep (Fun-project of 
members o f 2Bad/Spe rmb lrds , t o ll e Sdhe l be ). 
Di e I imiti e r te Auf lage von 500 wa r r uckzuck 
weg so daß ma n wa hr sche inl Ich nochma ls 500 
Stück press en lasse n wird. Demnächst 
erscheinen No. 2 Snakewalters und 

No. 3 Crowbar. 
Lassen wir uns doch einmal überraschen, was 
da noch auf uns zukommt. Tolle Aktion ... 

NOISES + PICTURES (Fred Perln, 25 square jean 
mace 78190 Trappes Frankreich) Ist ein 
zweiseitiger Newsletter, den man gegen 
Obersendung von tRCs anfordern kann. Zumeist 
werden Flyer und Reviews abgedruckt . 

Diesmal keine Anzeige von meinem eigenen 
kleinen unabhängigen Cassettenlabel, sondern 
einfach die News aus subjektiver Sicht. Wen's 
stört, der melde sich bitte bei IRRE-Tapes, 
Matthias Lang, Bärendel lstr; 35, 6795 Klnds­
bach, Tel. 06371-18558 Fax. 0123/4567890. 

NEW: IT039 SOLANACEAE TAU/ OUTDOOR 
EXPRESSIONS C46 (11 Stücke von Frankfurts 
bester Experlmentler/Elektronlk Band, einige 
Remlxe aber auch brandneue Sachen sind dabei) 

IT040 NOTRE DN/E./ AN INTRODUCTION TO EE 
TAPES C46 (12 Stücke von 12 Bands, u.a. Blg 
City Orchestra, Amy, Front! lne assembly, 
Human flesh, Gorgonzola legs, Psyclones, No 
unauthorlzed, Klimperei. The best of Notre 
Dame Vo 1. 1 (De I eted) - Vo 1. 1 V. "Notre Dame 
Compl latlons are contlnulng International 
audlo vlsual projects on the theme 'The human 
beelng•. 

Comlng soon on · IRRE-Tapes: 

K7 von Vlktlmlzed Karcass/ Mental angulsh/ 
Nomuzlc/ Blg clty orchestra/ L'darps a moth/ 
ei n neuer Sampler Ist In Planung, lasst euch 
einfach überraschen und fordert den auaführ-
1 l chen Kata log+ Newaletter (sow ie Aufllatung 
'The bes t of IRRE Tapes .. a l I In the world ') 
kostenlos be i o.g. Adresse an. Dankeschön!!! 

Hinweis: Nachwlevor gibt es bei JAR-mualc 
(Dorfstr.11, 31 38 Breese-Marach) zwe i "Bea t 
of IRRE-Tapes" C90 Comp llatlona zum Preis von 
6 DM Incl. Porto das St ück . Vo l. 1 mit Songs 
von IT001-IT015, Vol. 11 mit Songs von IT016 
- IT035. Vol. 111 glbts bei IT050, aber das 
dauert noch ein Wel lchen. Nochmals Thanx. 
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Tapes von******** 
Matthias Lang**** 

• SACK/ 10 METER LANGES REGAL 
KIPPTE UM C-23 (Hundfass c/o 
Ottic, Westerwaldstr. 35, 5485 
Sinzig-Westum oder beim Harald) 
Endlich wieder der Sack , den wir 
lieben, auf Seite 1 wagt er sich 
wieder an Themen, die nur er 
-musikalisch umschreiben kann, z . 
B. •Baumelnde Bügel" (im 
Kleiderschrank) oder die Ober 20 
Jahre dauernde Aktion "Read and 
eat", köstlich. was ist er doch 
für ein Schelm. Auf der Seite ~ 
gibts dann 3 Livesongs vom 
lndiefestival in Hulst, August 
90, für alle die wie ich nicht 
dort waren. Genialst! Ein neuer 
Streich von Köln's Bestem .. . 

• SMID/ Demo C-20 (Michael Sapp, 
Oe Noel Platz 15, 5000 Köln 41) 
Eine Gruppe aus Köln (ja aus 
Köln kommt mehr als BAP), die 
ein Demo mit 6 Stücken vorlegt . 
Die Musik wurde "without 
overdubs" live auf 6 Spuren 
eingespielt. Es ist purer Pop 
einwenig in Richtung M walking 
on water oder wie die heißen . 
Keine reine Gitarrenmusik 
sondern mehr so Detailverliebte 
Klinge, die alles andere al~ 
langweilig oder lahm klingen . 
SMID wollen mit professioneller 
Arbeitsweise ihre Vorstellung 
von Independentmusik im Markt 
plazieren. Ob sie es schaffen 
bleibt abzuwarten, der Anfang 
ist gemacht und ich würde mich 
nicht wundern, wenn bald auf 
irgendeinem Label die Debüt LP 
erscheint. Was andere können. 

. bringen SMID auf alle Fälle. 

• NOTRE DAME #5 C- 90 (EE-Tapes, Erlek van Havere, Breedstraat 159, B-9100 S lnt Nlklaas, Belglum - Llmlted Edition 150 -) Ausgabe 5 der regelmäßig erscheinenden Notre Dame Compl latlon Serie, diesmal mit sehr schönem Kunstcover von Nadine Bai (Insane Musik), leider I Imitiert auf 150 Exemplare, was wlrkllch nicht vlel Ist, Ihr solltet euch beel len. Wieder gibt es nur excluslve Stücke von Interpreten der ganzen Welt, mit dabei: Braln lnk, Terrorplan, Dldl (sehr schönes Stück), Nostalgie Eternelle, DSIP, Cancel, Thls wlndow, Musl lmgauze, Oue, John Bartles u.a. Ihr seht, vlele bekannte Namen dabei. Wieder ein Klassesampler, kann man nicht anders sagen. Ein Muß für Leute mit gutem Geschmack. • DONALD CAMPAU/ ONE SIDED STORY C-60 (Lonely Whlstle Muslc c/o Donald campau, PO Box 23952, San Jose CA 95153 USA) Sicher Ist vielen von euch der Donald ein Begriff, er macht den KFR-USA-Vertrleb, er spielt Tapes In seiner Radioshow, dann hat er das Lonely Whlstle Label ••• tJa und zu guter letzt Ist er auch noch Musiker, ein guter übrigens. Sehr oft arbeitet er mit Musikern aus aller Welt zusanmen, so erwarte Ich demnext Co1 laboratlons-Tapes von Ihm mit Andl Xport (Man's hate) und Lord Lltter. Vor allem die Musik von . Lord Lltter scheint Don nachhaltig elnwenlg beeinflusst zu haben, weil die neue Cassette tel lwelse an den Lord erinnert. Seite A enthält neun neue Stücke von Don, 1 rgendwo fo I k-psych-rock' n' ro 11 , hört nur Songs w.l e "Clone" (produced by James HI.I 1) oder "One slded atory" oder "Wlgglln ••• ", klasse. Seite B hats dann auch Ins Ich, hier spielen 8 Gruppen/Musiker Songs von Donald Campau, und da gefällt mir vor allem Nick (Another stupid video) und Mata Rata (Plnata party) sehr gut, aber elgentllch Ist kein Ausfall dabei. Tip!! Kaufen! • SELLS WITHOUT SHELLS/ A MYSTERY MARK C-60 (EE-Tapes siehe Notre Dame #5 oder Amy, Gerbrandylaan 15~ TW Axel 4571, Niederlande) Auch unheimlich aktiv (regelmäßige MYWAY Leser wissen daa) Amanda Man+ Messy aus Holland, die wirkt Ich alles mögliche unternehmen: Konzerte/ cassettenvertrleb-Label/ Musiker/ Radioshows • -·on Tape •.•• Wahnsinn! Unbedingt kontakten! Hier nun wohl Ihre beste Cassette, die Ich kenne. Slde 1 "Muslc to wake up wlth •.• ", Slde 2 "Muslc to go to sleep wlth ••. ", absolut fantastische Musik, die mich an gute "alte Zelten" mit Bands wie Bene Gesserlt oder Attrltlon erinnert. Es Ist leicht "experimentelle" gut hörbare Musik, die Songs sind gut durchdacht und beeindrucken durch eine Vielzahl von verschiedenen Einflüssen. Es glbt tanzbare Stücke, spährlsches, dann wieder legen sie einen Zahn zu, ao gut hab Ich die beiden noch nie erlebt (Bram D. hat In einigen Stücken geholfen). Zur MC glbts ein schönes Beiblatt mit Informationen zu den beiden, sehr Interessant vor allem für Neueinsteiger •• ) • MARTIN FRANKLIN & RICHARD CLARE/ INVOCATION C-30 (SoundlmageTapes, 17 Baylls Road, Slough, SL1 3PH, England) SIT waren für den schönen Weltmuslk-Sampler "Premonltlons" verantwortlich, hier nun eine weitere Cassette, der man auch den Titel "Welt- oder Grenzmusik" geben kann. 6 Stücke In gleicher Instrumentierung: Martin Ist für Synthesizer und Percussion zuständfg, Richard sorgt für "Flute & plpes" Klänge, herauskonmt me I ancho 1 1 sehe Weltenmus I k pur, 1 n ·e I nem Stück untersta·tzt ·'"von Ramesh Slngh (Tablas), wer sich für sowas Interessiert,·· der kann hier ganz neue Klangwelten für sich erkennen. 

oooooooooooooooooooooooooo•o•••oooooooooooooooo 
0 DIE COVER-CASSETTE C-60 (Monif, Christian : 

BRANDNEU 
IRRE-TAPES: 

AUF : ~ii~~~~~rBt~:e~~e~~!eis~
2
~a~HM~~i~ ~1~;~~) : 

0 sehr reizvollen Cassette . Vorgeschichte: 
0 Irgendwann im Frühjahr 1990 wollten die 

Maeror 
Nostalgie 

Tr i / 

Eternelle C-60 

MARTIN FRANKLIN & RICHARD CLARE 

Split K7 mi t 
Photo-Cover I T041 
Spezialpreis für 
MY WAY Anhänger : 
7 DM postpaid . 
Bärendellstr . 35 , 
,6.795 Kindsbach. 

******************************************* * NOSTALGIE ETERNELLE + FROM NURSERY TO * * MISERY C-40/ LIVE IN EAST-BERLIN C-50 * * (One last dream POB 3053, 6500 Mainz) * *Gleichzwei neue Tapes sind von N.E. * * erschienen, einmal ein Liveauftritt * * dieses Duos in Ost-Berlin, der mir * * ähnlich gut gefällt wie die längst * * vergriffene Live K7 (OLDOl) "Fragile * * et forte" (deleted)! Die Split K7 mit * * der charmanten Band FNTM reiht sich * * nahtlos in alle anderen N.E. Split K7 * * (u .a. Treble king/ Due/ Brain Ink . .. ) * * ein, beide MCs mit schönem Photo-Cover. * ******************************************* 
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0 Welttraumforscher hören, wie befreundete Gruppen+ Musiker Songs von den Welttraum-
0 • forschern covern! Gesagt , getan, die Reso-• nanz und das Ergebnis sind beeindruckend . • Elf Freunde (sollt Ihr sein , Zitat Fritz 

0 Walter .. oder Seppl Herberger, Andi Möller 
0 • bestimmt nicht) haben dreizehn Versionen • • von 10 WTF-Stücken aufgenommen. Zum Ver- • • g l eich gibts dann am Schluß die jeweiligen 
0 • Or i ginalstücke der Forscher . Ich muß sagen , • 60 kurzwei l ige Minuten hat man nach dem , • • Hören der MC hinters i ch. Mi twirkende : L a ir. • maureen, Guz , Lord Litter, Sack (a lle Szene-• helden wie i mmer dabe i), Fine C Reufe r u.a .• 

0 Höhepunkt eindeutig King Ebu meets Steffie, 
0 • ihre Version von "All the eitles" schlägt • 

0 das Original knapp aber verdient, ansonsten. • viel Amüsantes mit dem Fazit: wieder einmal • kein Massenprodukt sondern was liebevolles • für Liebhaber. Ja Christian, Danke, die MC • macht wirklich Freude zu hören. Leute, die • die Welttraumforscher nur vom Hörensagen • kennen sollten hier den Einstieg wagen. • Es loh~t sich auf alle Fälle, in die bunten• Traumwelten der Schweizer einzutauchen . 
0 
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Frontl lne assembly/ State of mlnd (ROIR 
A180) Judy Nylon/ Pal Judy (ROIR A179) 
(ROIR 611 Broadway Suite NYC 10012 USA) 
Nachwlevor aktiv das MG-Label ROIR, 
einige frühere MCs sind mittlerweile als 
CDs erschienen (Television/ Dickies/ 
FI lpper), aber über die Zusammenhänge 
habe ich keine Ahnung. Nun, die zweite LP 
der Elektro-rocker Frontl ine Assembly von 
Dossler-Records Berlin ist von ROIR 
wahrscheinllch speziel I für die Staaten 
1 !zensiert worden. Von dieser EBM-Techno 
Band gibts Ja ne Menge auf Vinyl, dabei 
viel gutes (Corossion, Disarder) aber 
auch weniger gutes (eine I imitierte Live 
LP auf Thlrd Mlnd, mit der die Band nicht 
einverstanden war). Wer die LP im 
Original noch nicht hat •.. "Pat Judy" Ist 
ein Re-retease der 1982 erschienenen LP 
auf On-u-sound. Irgendwo hab ich die LP 
sogar auf einer Cassette, d.h. ich kenne 
sie seit Jahren und sie hat seit dieser 
Zelt nicht Ihren Reiz verloren. Spröder 
Oub-reggae-Funk-Beat mit weiteren 
musikallschen Einflüssen, dl~ von der 
Sängerin selbst In den Linernotes erklärt 
werden. Eine dieser Perlen, die in keiner 
Jahres Top 50 auftauchen, aber die In 
Jeden gut sortierten Plattenhaushalt 
gehört. Den reichhaltigen Katalog von 
ROIR glbts nachwlevor kostenlos!!!!!!! 
Lord Lltter/ Confession C25 (LL c/o 
Dlttmer, Parlserstr. 63a 1000 Berlin 15) 
"Everythlng was changing in 1990 so only 
1 tttle time for solomaterial ... thls might 
be the only solotape for this 
year .•. those songs were recorded In one 
go ••• and were mixed In the order they 
were recorded •• they don't confess 
anything Just six simple songs" L.L. '90 
The Jetsets/ Swings and roundabouts C40 
(A. Müller, St. Klara Kloster Weg 86, 
6720 Speyer) Tell 2 der historischen 
Aufbearbeltung der Jetsets-Musik, wieder 
mit zahlreichen raren Songs, vielen 
Demos unveröffentlichtem und obskurem. 
Paul Bevolr hat se i n Archiv geöffnet und 
viele frühe Aufnahmen zusammengestellt , 
darunter auch die Al I Baba Promoslngle 
von 1980 sowie eine lange Version des 
Jetset-themes. 8 DM+ Porto. Tip!!! 

IT039 SolanaceaeTau/ Out­
door expressions C46 

IT036 S iegmarFricke/ Speed-
ho use & e xot icor e C46 

Je C46 Vorzugspreis 7 DMpp 
Seide K7 auf 1 C90 10 DMpp 

Bitte ausführt ichen Katalog, 
Newsletter sowie Auflistung 
"The best of IRRE-Tapes ... 
.. al I over the world" kos­
tenlos anfordern bei 
IRRE-Tapes, Bärendel lstr.35 
6795 Kindsbach , 06371-18558 

• Ber 11 ncassette 3/90 C60 (Jar, No. 11 , 
3138 Breese-Marsch) Sollte es wlrkl Ich 
MyWay Leser geben, die die BC nicht 
kennen? Unvorstellbar, Mitwirkende der 
Nr. 3/90: Folkmlners/ Terrorplan/ Pylon/ 
Bär & co/ Sebastian Gandera/ The bugs 
know best/ Always welcome ... In dieser 
Ausgabe wurde mehr Wert auf experimen­
telle Klänge und schräge Töne gelegt. 
Jetzt ein Abo für 1991 buchen, kostet nur 
25 DM Incl. Porto/Verpackung/Beilagen. 

• Orfeon . Gagarln/ Hallbut vapornb C46 
(Traglc flgures, Apartado 2137, 4202 
Porto Codex, Portuga 1) 0. G. 1 st 
wahrschelnl Ich Migue l A. Rulz vom spa­
nischen Toraclc-Tapes Label, seine neuste 
MC enthält 19 kleine Soundtracks, die in 
gebündelter Form einen weiteren 
Soundtrack ergeben. Perfekte Klangstruk­
turen mit vielen versteckten Oetal ls. 

t Venus fly trap/ Live In germany C46 (Old 
europa cafe, Viale marconi 38, 33170 
Pordenone, ltaly) Recorded In Dortmund 
9.2.90, 9 Stücke, darunter einige 
absolute Highlights wie "Europa" , 
"Morphine" und "Rocket USA", ein 
beeindruckender Auftr i tt dieser 
englischen Psych-rock-band, Venus fly 
trap at their best, wie ich meine. 

• Autoplasle/ Compi latlon C60 (Radio 
campus, Batiment M1 UST Li I le 1, 59655 
Vi l leneuvre d'ascq cedex Frankre i ch) 
Diese K7 Ist I imitiert auf 300 Stück, s i e 
enthält experimental le (von gut hörbar 
b i s meh r lndustr ial-mäß ige) Musik von 5 
Gr uppen aus Fra nkre ich (Br ume, Vox 
popul 1, Oe le ted, Ex-sip, Free mount 231) 
sowie Paciflc 231 aus Irland, die aber 
auch Franzosen sind, wenn Ich richtig 
informiert bin. Sehr gelungenes Tel 1, am 
1 lebsten mag ich Pac231 + Vox popul 1. 

• Dldi/ lmportant words C30 (Fred Perln, 25 
square J. Mace, 78190 Trappes, 
Frankreich) Oldi Ist ein Künstler aus 
österrelch, der Immer mehr in die Szene 
hineinwächst. Auf zahlreichen 
Compl lations Ist er vertreten und fast 
überal I zählen seine Songs zu den 
High! lghts der Jewei I igen Cassette. Hier 
gibts 9 Songs von Ihm, darunter das 
wirklich supertolle "Volce dances"! S'2> 
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KING KRAB 
03.01. Braunschweig-Line 
04.01. Enger-Forum 
05.01. Dortmund-FZW 
06.01. Frankfurt-Negativ 
08.01. Köln-Rose Club 
09.01. Stuttgart-Garage 
10.01. Karlsruhe-Katakombe 
12.01. München-Kultursta~i on 
13.01. Augsburg-Ostwerk 
18.01. Passau-Zeughaus 
22.01. Kassel-Spot 
23.01. Hamburg-Markthalle 
24.01. üb.Palenberg-Keller 

JOHN CALE 
01.03. Münster-Jovel 
MELVINS 
plus:STEEL POLE BATH TUB 
21.01. Köln-Rose Club 
22.01. Nürnberg-Trust 
23.01. Frankfurt-Negativ 
24.01. Hamburg-Fabrik 
25.01. Bielefeld-AJZ 
26.01. Berlin-Ecstasy 

EUGENE VAN BEETHOVEN/ 
CAMPER VAN CHADBOURNE 

THIS SHRINKING FEELING 
local support:THE MAO CRAZY INSANE 
13.01. Dortmund-CheCool ala 24.01. 

25 .01. 
26.01. 
27 .01. 
28.01. 
29.01. 
30.01. 
31.01. 
01.02. 

Hamburg-Markthalle 
Enger-Forum 
Düsseldorf-SpectaculcMIARTS & DECAY haraldSACKziegler 
Bochum-8hf.Langendreer10.02. Rüsselsheim-PeekAboo 19.01. Sinzig-Cafe Confetti 
Berlin-Loft H p ZINKER "B d lt All" 22. /23. 03 Base l/Zürich (CH) 
Kassel-Spot • · - eyon 06.04. St. Niklaas (8) ? 
Hildesheim-Vierlinden 17 -01 - Dortmund-FZW 13.04. Sinzig-Kassetten-
Augsburg-Ostwerk 18-01 - Enge:-Forum Festival 
Stuttgart-Kultur · 19.01. Berlin-E~stasy 

zentrumMitte21.01. Hamburg-Kl 7Mar~thalle 
02.02. 
03.02. 
10.02. 

Nürnberg-Komm 22.01~ B:.aunschwe1g-L1ne C. 
Frankfurt-Negativ 23.01. Koln-Rose Club 
Gammelsdorf-Circus 24.01. Stuttgart-Garage 

25.01. Kempten-Jugendhaus 
26.01. München-Kulturst. WRECKLESS ERIC 

01.02. Dortmund-FZW 
02.02. Köln-Underground 
06.02. Frankfurt-Negativ 
07.02. Solingen-Getaway 
08.02. Marburg-KFZ 
12.02. Hamburg-Prinzenbar 

13.02. 
15.02. 
17.02. 

oder:Molotow 
Rendsburg-Teestube 
Krefeld-Kulturfabrik 
Freiburg-Jazzhaus 

INDEPENDENT-MUSIKFESTIVAL mit: ----====-====- - -- ---
MARILYN'S ARMY/CRYPTIC FLOWERS. 
+ 7 weitere Bands 
Veranstalter:Hardenberg Initia 
tive Mülheim 
11.01. Mülheim-JH St. Barbara, 

Schildberg 93 

Ruhr Rock Finale 1990 
überzeugender war da schon 

der Opener des Abends: Voll 
im Trend· lagen die Freiburger 
.. Parish Garden" mit einem ge­
lungenen Funk-Metal-Crosso­
ver. Die Kombo. bei der beson­
ders ein wuchtiger Baß die Ak­
zente setzte. behielt sich aber 
genügend Freiheit. um ihre „in­
dische Kürbisgitarre", eine Si­
tar. im Sound zu integrieren. 

31 : ~- . ~ 30 Uhr, D""" ~",: Phd,pshalle 
27.01. Wilhelmshafen-Kling K. LEMONHEADS - •Lovey• 
29.01. Dortmund-FZW 21.03. Stuttgart-Langhorn 

SOil - NNo Age Musicu 
12.01. Mülheim-Kaskade 

2.NOISE•/ NOW 
FESTIVAL 

30.01. Braunschweig-Line Club 24.03. München-Theaterfabrik ~s~ö~: KI:~~d 
31.01. Heidelberg-Schwimmbad 25.03. Frankfurt-Batschkapp HERETICS 
01.02. Ga11111elsdorf-Circus 26.03. Bielefeld-PC 69 
BRILLIANT CORNERS 27 -03 - Berlin-Metropol i~:~i: ~~~efiz für den !~=~~~~~~~!IM=~G=-=== 
plus: THE KING CANDY 28 -03 - hamburg-Markthalle Rose Club mit: BOMB PARTY (März/April) 
04.01. Oldenburg-Kulturzentr. 3o.o3. Bremen- YELLOW SUNSHINE EX- JANE'S ADDICTION (März) 
05.01. Hamburg-Gr. Freiheit 31 -03 - Düsseldorf-Philipsh. PLOSION/FERRYBOAT WALLS HAVE EARS (Februar) 
06.01. Berlin-Ecstasy SOUL ASYLUM BILL/FENTON WEILLS ... REPLACEMENTS (Frühjahr) 
07.01. Braunschweig-Line Club ~3.01. Frankfurt-Batschkapp 29.01. MELVINS DARLING BUOS (Frühjahr) 
09.01. Heidelberg-Schwimmbad 24.01. Köln-Luxor STEELPOOLBATHTOP TOY DOLLS (April) . 
11.01. Freiburg-Jazzhaus 25.01. Hamburg-Markthalle 01.02. WRECKLESS ERIC ROBERT FORSTER (Februar) 
17.01. Stuttgart-Maxim Gorki 27.01. Berlin-Loft 02.02. TOKEN ENTRY G.W.A.R. (Februar) 
18.01. Augsburg-Ostwerk MARILYN'S ARMY + SPANISH FLIES HAWKWIND+SHINY GNOMES{März) 
19.01. Köln-Underground THE STARVING BATS 16.02. THE WRECK G.B.H. (April/Mai) 
20.01. Bielefeld-Kaffee 07.02. Bergkamen- 19.02. AFGHAN WIGS BABYLON FIGHTERS 

Kleinkunst JH "Yellowstone" LEATHER FACE BAD MANNERS 
TOKEN ENTRY 
28.01. Hamburg-Markthalle 
29.01. Köln-Rose Club 
30.01. Detmold-Hunky Dory 
01.02. München-Pulverturm 
02.02. Dortmund-FZW 

22.02. DEAD MILKMEN STOREMAGE (Januar/Februar) 
LEATHERFACE - "Fill Your Boots"zECHE _ Bochum BAD RELIGION (Juli) 
14.02. Hamburg-Rate Flora 15 _01 _ LENINGRAD COWBOYS INSTED (Sommer) 
15. 02. Bremen-Sch 1 achthof STETSON POWER THROWING MUSES ( Ende März) l\ 
16.02. Hannover-Korn KITCHERS OF DESTINCTION :_._::'.:,,:,,,:,::=,·. 

17 .02. Köln--Rose Club 24 02 ROBERT FORSTER {April/Mai) 
18.02. Münster-Odeon · · 

03.02. Berlin-Loft 
04.02. Köln-Rose Club 
05.02. Frankfurt-Negativ 

19.02. Düsseldorf-AK 47 BACHMANN TURNER OVER- DIE SEUCHE (Februar) (~ 

20.02. Homburg-JUZl . 17.03. ~~t~~KING ON THE DSOENVTETISSTKOSE(FFOTbO a(Ma/·Mrza __ /Ap)ril) i/ 
AUEN SEX FIEND - •curse" 
15.02. Frankfurt-VOBI 
16.02 . Bremen-Modernes 
17.02. Kiel-Traumfabrik 

21.02. München-Ku turstat1on WATER e ru r rz J 
22.02. Wangen-JUZ DIE BÖRSE _ W t l C~RLIE SONO/HARRY COLTELLO ) 
27.02. Waiblingen-Villa Roller 24 Ol PISTOL~~~\~6,jb"I März (ex-LOVE&PEACE) :,: 
28.02. Frankfurt-Negativ 25 :01 : U.K. SUBS ' DA WILLYS (USA) :;~ 

19.02. Hamburg-Gr. Freiheit 
20.02. Oberhausen-Music 

01.03. Berlin-SO 36 OJC EFFENAAR - Eindhoven (NL) :!.~ 
02.03. Dortmund-FZW 25.01. TOKEN ENTRY (USA) .; 

21.02. 
22.02. 
23.02. 
25.02 . 
26.02. 
27.02. 
28.02. 
01.03. 

Circus Ruhr TOM MEGA - •Book Of Prayers• 
Bonn-Biskuithalle 25.01. Dortmund-Livestation 
Bielefeld-PC 69 30.01. Hannover-Pavillion 
Berlin-Neue Welt 02.02. Essen-Zeche Carl 
Mannheim-Alte Feuerw. 06.02. Wuppertal-Börse 
Würzburg-Music Hall 09 .02. Köln-Underground 
Nürnberg-RES! 12.02. Münster-Lax 
München-Theaterf abrik 13.02. Detmold-Hunky Dory 
Staf f e lstei n-AdamRiese 28.02. Kassel -Kul t urfabrik 

Halle 09.03 . Osnabrück-
02_03_ Biberach-K.O .M.A. 13.04. Dortmund-Piano 
03.03. Stuttgart-Longhorn JUGENDHAUS SPEKTRUM -
MARTYN BATES Villingen/Schwenningen 

': supp.: BOZFOR 18.01. SCHALL+ RAUCH 
.: 30.01. Hemer-Point One Experimental-Hardcore + 
~31.01. Nürnberg-Klüpfel Support+ Vorfilm 
' 01.02. Cottbus-Gladhouse 07.02. J.~.K.E. 

., 02.02. Berlin/Ost-Insel Punk, UDSSR+2.Band+Vorfi lm 

. · 03.02. Wilhelmshafen-Kling K. 02.03. SPERMBIRDS 
~ 04.02. Hamburg-Kir Hardcore(Tonhalle Villingen! : 

08.02. AFGHAN WlGS ) 

~:=I~ =E~ut ! •Gizmo• ~~~~f 1\1 

07.02. Bayreuth-Etage 
08.02. Stuttgart-Garage 
09.02. Reutlingen-Zelle 
10.02. Augsburg-Ostwerk 
15.02. Rendsburg-T Stube 
16.02. Hildesheim-Bi schofsmüh le 
20.02 . Berl in-Loft 
22. 02. Dort mund -FZW+DENTISTS(?; 
23. 02. Bi e lefeld-JZ Jöllenbeck 
01. 03. Leer-JZ 
02.03. Düsseldorf-Spectaculum 
OYSTER BAND 
22.01. Dortmund-Livestation 
23.01. Köln-LiveMusicHall 
24.01. ~ainz-Kulturzentrum 
25.01. Hamburg-Große Freiheit 
26.01. Ibbenbüren-Scheune 
27.01. Stuttgart-Schützenhaus 
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